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Für die Monate Mai und Jun 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 9 g., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was iſt das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplaubuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 


...... —— 
Deutſcher Reichstag. 
185. Sitzung am 3. Mai. 

Der Reichstag berieth heute das Gewerbe⸗Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetz weiter. Es lag dazu eine große Zahl Abänderungs⸗ 
anträge vor. Die Berathung begann mit den Beſtimmungen, 
die den Umfang der Unfallentſchädigungen feſtſetzen, die nach 
Ablauf der dreizehnwöchigen Karenzzeit eintreten ſollen. Die 
Sozialdemokraten beantragen dazu, die Karenzzeit ganz 
fallen oder wenigſtens mit der fünften Woche endigen zu laſſen. 
Der Abg. Frhr. v. Stumm beantragte, daß den in Folge Unfalls 
völlig Erwerbsloſen die Rente bis auf 100 Proz. des Jahres» 
verdienſtes erhöht werden kann. Schließlich wurde die Faſſung 
der Kommiſſton angenommen, da die Regierung die Abände⸗ 
rungen ablehnte. 

Zu der Berechnung des Arbeitsverdienſtes, auf Grund 
deſſen die Rente berechnet wird, waren ebenfalls mehrere Anträge 
eingegangen. Das Ergebniß war, daß die Kommiſſionsfaſſung 
nach kurzer Debatte mit einem ſozialdemokratiſchen Antrag, das 
Dreihundertfache des ortsüblichen Tagelohnes zu be» 
rechnen, angenommen wurde. 

Zum Schluß wurde die Beſtimmung angenommen, wonach 
die Fürſorge für den Verletzten den Krankenkaſſen auch über die 
vierzehnte Woche hinaus gegen Entſchädigung Seitens der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften übertragen werden kann. 

Das Ergebniß der heutigen Berathungen läßt ſich dahin 
zuſammenfaſſen, daß eine große Mehrheit im Reichstage beſteht, 
die die Reform der Unfallverſicherungsgeſetzgebung trotz ſozial⸗ 
demokratiſcher Verſchleppungsverſuche Hand in Hand mit der 
Regierung zu Stande bringen will. Freitag wird die Debatte 


fortgejegt, 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 66. Sitzung am 3. Mal. 

Ein vom freikonſervativen Abg. Dr. Weihe eingebrachter 
Geſetzentwurf wurde einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern über⸗ 
wieſen; der Geſetzentwurf bezweckt, von Rentengütern 
mittleren oder kleineren Umfanges auf Antrag der 
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wirthſchaft 
petitionirt 
verurſachen. 


übertrieben, 


Huldigungen. 

haftenden Renten jo weit abzulöſen, als bie Ablösbarkeit 

derſelben nicht von der Zuſtimmung beider Theile abhängig 

gemacht iſt. Die Regierung ſtellte eine ſorgfältige Prüfung in 
icht. 


Darauf wurde der ſeiner Zeit der Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſene Antrag des Centrumsabgeordneten Schmidt- Warburg 
und des freiſinnigen Abg. Dr. Krieger behandelt: die über 
fünf Jahre hinaus dauernde diätariſche Beſchäftigung den in der 
Eiſenvahnverwaltung beſchäftigten Betriebs. und 
Maſchinenbau⸗Inſpektoren auf das Beſoldungsdienſt⸗ 
alter anzurechnen. Verbunden damit wurde der Bericht der 
Budgetkommiſſion über den Antrag des Dr. Krieger, in der 
allgemeinen Bauverwaltung ſoviel neue Betriebsinſpektorſtellen 
zu errichten, daß die jetzige Wartezeit der Regierungsbaumeiſter 
von 12 auf höchſtens 10 Jahre verkürzt wird. Die Budget⸗ 
kommiſſion beantragte die Ablehnung dieſer Anträge. 


Tannengrün, 


den techniſchen Beamten gegenüber wahrlich nicht angebracht ſei. 
Entgegen dem Antrag der Budgetkommiſſion überwies 
ſchließlich das Haus belde Anträge der Regierung zur 


au lassen, 2 7 8 von 1500 auf 3300 Mark ſteigen 
aſſen, den die Budget⸗Kommiſſi 
8 9 immiſſion ebenfalls abzulehnen 
Minifter v. Thielen: Die Regierung ſteht auch heute au 
dem von ihr früher eingenommenen und von der * Mehr. 
heit des Hauſes gebilligten Standpunkt, daß 
die Frage der Gehaltsaufbeſſerung für abſeh⸗ 
bare Zeit erledigt iſt. Die Gehälter der Be⸗ 
amten reichen zu einer angemeſſenen Lebens- 


die Beamten ſoviel wie nie zuvor ge⸗ 
ſchehen und das in einer Zeit, wo er 
Mittelſtand über ſeine ſchlechte en. klagt. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Origin 


mehr wie je über die Lage der Beamten geklagt, und die Zahl 
der Petitionen iſt im Steigen begriffen. Mit einigen Ausnahmen 
halten die einzelnen Beamtenkategorten es für ihre Pflicht, nur 
garnicht locker zu laſſen. Das ſich das mit der Aufrechter⸗ 
haltung der ſtraffen Disziplin nicht verträgt, liegt auf der 
Hand. Und gerade in der Eiſenbahnverwaltung iſt eine ſtraffe 
Disziplin durchaus nothwendig. Ich kann den Beſchluß Ihrer 
Kommiſſion daher nur mit Freuden begrüßen. Selbſt die 
Unterbeamten haben weit höhere Einkünfte als etwa ein 
Handwerksmeiſter oder ein Bauer. (Sehr richtig! rechts.) Da⸗ 
zu kommt, daß ſie nicht um ihr tägliches Brod zu ſorgen haben, 
ſondern ſicher geſtellt ſind. Es wäre mir natürlich ſehr an⸗ 
genehm, wenn ich alle Wünſche der Beamten befriedigen könnte, 
aber mit meiner Pflicht als Minifter könnte ich das nicht 
vereinbaren, denn dann wäre es mit unſerer ganzen Finanz⸗ 
Ende. Allein, was in dieſem Jahre 


hat die Frage genau geprüft und iſt zu dem Ergebniß gekommen, 
g des Antrages zu empfehlen. Ich mußte hier 
nes klares Wort ſprechen, und ich kann Ihnen 
lwollen für die Beamten nur dringend rathen, 
dem Kommiſſionsantrag beizutreten. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Kelch (frk.): Bei der letzten Gehaltsaufbeſſerung iſt 
ausdrücklich in Ausſicht genommen, einzelne Härten bei gewiſſen 
Beamtenkategorien auszugleichen. Wenn es auch richtig iſt, daß 
der Mittelſtand in Stadt und Land ſich in einer ſchlechteren 
Lage befindet, als die Beamten, ſo ſind doch die Forderungen 
derjenigen Beamten, mit denen wir es hier zu thun haben, 
chtigt und die Befürchtungen wegen der Petitionen 


die Ablehnun 
einmal ein offe 
bei allem Woh 


nicht unbere 


Geh. Rath Beliau bemerkt, daß dle Regierung nach ein⸗ 
gehender Prüfung der Verhältniffe zu der Anſicht gekommen ſel, 
die Gehaltsaufbeſſerung der Betriebsſekretäre nicht zu bewilligen, 
weil es nicht angehe, 
zugreifen. Fiskaliſch 
maßgebend geweſen. 
endlich einmal Ruhe eintreten. 

Nachdem der Antrag der Budgetkommiſſion abgelehnt worden 
und die Forderung der Regierung zur Erwägung überwieſen 
worden war, vertagte ſich das Abgeordnetenhaus auf un be ſtimmte 
Zeit, nachdem es den Präſidenten ermächtigt hatte, dem Kalſer⸗ 
paare die Glückwünſche des Hauſes zur Großjährigkeits⸗ 
erklärung des Kronprinzen zu entbieten. 


e Gründe ſeien für die Regierung nicht 


Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich 
war, wie uns aus Wien gemeldet wird, Donnerſtag Abend 
6 Uhr 40 Minuten mittels Sonderzuges der Nordbahn 
„Breslau) nach Berlin abgereiſt. In ſeiner 
finden ſich der Miniſter des Aus wärtigen 
Graf Goluchowski und der Chef des Generalſtabes Feld⸗ 
zeugmeiſter Frhr. v. Beck. Die vor dem Bahnhof ange⸗ 
ſchenmenge bereitete dem Kaiſer begeiſterte 


(über Oderberg 
Begleitung be 


ſammelte Men 


In Frankfurt a. O. u nach der Nachtfahrt der 
erſte „Empfang“ auf preußi 

reichiſche Botſchaf 
deutſchen Offiziere 
Spitze hatten ſich 
furt a. O. begeben. 

In Berlin traf der öſterreichiſche Kaiſer heute, Freitag, 
Vormittag 10 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof ein. Der 
Bahnhof iſt mit Fahnen in den deutſchen, öſterreichiſchen 
arben und mit Guirlanden, gebildet aus 
geſchmückt. Einen überaus prächtigen Aublick 
nhofshalle in ihrem Fahnen⸗ und Guirlanden⸗ 
1 dem Bahnhofe ſind große Maſten errichtet, 
die auf ihrer Spitze einen vergoldeten Adler tragen. Die 
umliegenden Hotels und Geſchäfts⸗, ſowie die Privat⸗Häuſer 
haben geflaggt und zu ihren Dekorationen Guirlanden und 
Teppiche verwendet. 

Die Straßen, 
hauſes ſeinen We 
Charlottenbur 
find aufs reich] 
geſchmückt und 


after und die zum Ehrendienſt befohlenen 
mit dem General v. Lindequiſt an der 


und ungariſchen F 


bietet die Bah 
ſchmuck. Vor 


durch welche der Gaſt unſeres Kaiſer⸗ 
g nahm — Bellevueſtraße, Siegesallee, 
ger Chauſſee, Straße unter den Linden — 
e mit Flaggen, Guirlanden, Emblemen ꝛc. ꝛc. 
in eine einzige „Triumphſtraße“ verwandelt 
worden. Die Bellevueſtraße macht mit ihren Vorgärten 
und den dekorirten 
Eindruck. Im Vorgarten des Künſtlerhauſes iſt eine 
Koloſſalbüſte des Kaiſers Franz Joſeph aufgeſtellt, geſchmückt 
mit einem Lorbeerkranze. Die Siegesallee, die durch die 
Standbilder, welche ſich wirkungsvoll von 
dem in jungem Grün prangenden Hintergrunde abheben, 
eigentlich jeden anderen Schmuckes entbehren kann, iſt mit 
Hyazinthen, Mandelblüthen, Stiefmütterchen und Rhodo⸗ 
dendron geziert, welche in den die Allee einſäumenden 
Beeten aufgeftellt find. Und nun zum Brandenburger 
Thor! Deſſen Schmuck iſt zwar einfach und beſcheiden ge⸗ 
halten, bildet aber eine wirkungsvolle Einleitung zu dem 
Triumphbogen, der ſich über den Pariſer Platz am An⸗ 
fange der Straße Unter den Linden ſpaunt. Es iſt dies 
ein Bauwerk von monumentaler Wucht, gewaltig in ſeiner 
Größe, und macht einen bedeutenden Geſammteindruck. Auf 
dem Triumphbogen, der von thurmartigen Säulen flankirt 
wird, iſt der öſterreichiſche Doppeladler angebracht. Lorbeer⸗ 
bäume, mächtige Blumenkörbe ſind zur Ausſchmückung ders 
Gold und Purpurroth — das ſind die 
m Triumphbogen vorherrſchen. 

Das geſammte Diplomatiſche Korps war heute, 
Freitag, Vormittag einer Einladung des ruſſiſchen Bot» 
ſchafters gefolgt, um dem Einzuge des Kaiſers Franz 
Joſeph zuzuſchauen. 

Der deutſche 
grüßungs⸗Artikel 


dort befindlichen 


wendet. Grün, 
Farben, die an de 


„Reichs anzeiger“ bringt folgenden Be⸗ 


Nö. 104. 


74. Jahr gang. 


eſellige. 
General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oftpreufen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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alpreifen ohne Porto- oder 8 


peſenberechnung. 
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Der Tag, an welchem Seine Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reichs und von Preußen 
in das Alter der Großjährigkeit tritt, wird eine große Anzahl 
Erlauchter Gäſte aus dem Reiche und aus anderen Ländern am 
Hofe Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs in Berlin ver⸗ 
einigen. Als Erſter hält morgen Seine Majeſtät der Kaiſer 
von Oeſterreich und König von Ungarn ſeinen Einzug in 
die deutſche Reichshauptſtadt. Der ihm hier bereitete Empfang 
wird zeigen, daß die Verehrung für Seine Kaiſerliche und 
Königliche Apoſtoliſche Majeſtät die gleiche geblieben iſt, wie bei 
Seiner letzten Anweſenheit in Berlin vor elf Jahren. Die per⸗ 
ſönlichen und politiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Herrſchern 
und ihren Reichen ſind auch heute von denſelben Gefühlen ver⸗ 
trauens voller Freundſchaft und demſelben Beſtreben ge⸗ 
tragen, im Dreibunde unter der werthvollen Mitwirkung des 
ritterlichen Königs von Italien den europäiſchen Friedens⸗ 
intereſſen in der Pflege guter Bezlehungen zu allen anderen 
Mächten zu dienen. In aufrichtiger Ehrerbietung für die edle 
Persönlichkeit des hohen Gaſtes rufen wir Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer und König Frauz Joſeph ein herzliches Will⸗ 
kommen zu! 

Es iſt der dritte Beſuch, den Kaiſer Franz Joſeph 
ſeit der Errichtung des Deutjchen Reiches in deſſen Reichs⸗ 
hauptſtadt abſtattet. Im September 1872 traf der Kaiſer 
von Oeſterreich in Berlin mit dem Zaren Alexander II zu 
jener Dreika ſerzuſammenkunft ein, deren Frucht der 
Dreikaiſerbund war. Nach noch nicht zehnjährigem Be⸗ 
ſtehen löſte ſich dieſer Bund durch den Austritt Ruß⸗ 
lands und wurde durch den Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien umſchließenden Dreibund erſetzt. 
17 Jahre nach jener Dreikaiſerzuſammenkunft war der 
zweite Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph im Auguſt 1889 
die Erwiderung auf den Beſuch, den der Kaiſer Wilhelm II 
wenige Monate nach ſeiner Thronbeſteigung im Herbſt 1888 
in Wien abgeſtattet hatte. Der Kaiſer von Oeſterreich 
kam damals nach Berlin, tiefſte Trauer im Herzen über 
den Verluſt des einzigen Sohnes und Thronerben. Auf 
ſeinen ausdrücklichen Wunſch wurde deshalb beim Empfang 
von jeder Prunkentfaltung abgeſehen. 

Die Wiener Blätter knüpfen an die Reife Kniſer 
Franz Joſephs nach Berlin Bemerkungen voll ſympathiſcher 
Zuſtimmung und geben dem Dank für die herrlichen 
Empfangs ⸗ Vorkehrungen in Berlin Ausdruck. Das 
„Fremdenblatt“ betont, daß der Bundesgedanke nicht nur 
beim deutſchen Kaiſer und den deutſchen Fürſten, ſondern 
auch beim Volke ungeſchwächt fortlebe. Auch der Kron⸗ 
prinz von Italien, ſchreibt das Blatt, werde ſich unter 
den fürſtlichen Beſuchern befinden; fo ergebe ſich von ſelbſt 
eine Kundgebung des Zuſammenſtehens der drei Dynaſtien 
und indem ſich das Volk dieſer Manifeſtation anſchließe, 
verſtärte ſich ihre Kraft. Das „Neue Wiener Tageblatt“ 
ſchreibt: 

„In Berlin wehen ſchwarzgelbe Fahnen. Die Hohen⸗ 
zollernſtadt hat ihr Feſtkleid angethan, um den Habs⸗ 
burger Fürſten zu empfangen, und aus den Spalten der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe tönt eine Innigkeit, wärmer und eindringlicher, 
als ſie die bloße Politik äußern könnte. Bei uns zu Lande 
empfindet man das dankbar nach“. 

In der Wiener Abendpoſt heißt es: 

In wenigen Tagen vollzieht der Kronprinz des Deutſchen 
Reiches, die Freude ſeiner königlichen Eltern, die Hoffnung der 
Nation, den Uebertritt aus den Lehr⸗ und Bildungsjahren in 
den vollen Ernſt ſeiner pflichtenreichen und verantwortungs⸗ 
vollen Stellung. Indem Kaifer Franz Joſeph dieſem ſchönen 
Familienfeſt und bedeutſamen Staatsakte den Glanz ſeiner 
Anweſenheit leiht, legt er Zeugniß ab für die Innigkeit des 
Freundſchaftsbundes, der die Häuſer Hohenzollern und Habs⸗ 
burg eint. 

Der Sinn und die Bedeutung der Berliner Feſte werden 
im ganzen habsburgiſchen Reiche voll erfaßt und gewürdigt. Ein 
Band gemein ſamer Empfindungen knüpft ſich in dieſen Tagen 
zwiſchen Wien und Berlin, und aus lautem Herzen dringt der 
Wunſch hinüber, daß der kalſerliche Jüngling berufen ſein möge, 
alle Hoffnungen des erlauchten Elternpaares, alle Erwartungen 
ſeines Volkes in reichſtem Maße zu erfüllen. 

Die Leitung der deutſch⸗fortſchrittlichen Partei 
in Wien hat am Donnerstag folgendes Telegramm an den 
Berliner Oberbürge rmeiſter Kirſchner gerichtet: 

Namens der deutſch⸗fortſchrittlichen Bürger Wiens danken 
wir der Stadt Berlin für die beabſichtigte, von herzlicher 
Sympathie für unſer Vaterland zeugende Begrüßung unſeres 
dem deutſchen Kaiſer und Reiche verbündeten und einem deutſchen 
Fürſtengeſchlechte entſtammenden Kaiſer Franz Joſef und er⸗ 
blicken darin eine neue Bür gſchaft für die Untrennbarkeit des 
Bündniſſes der beiden durch deutſchen Geiſt und deutſche 
Arbeit begründeten Staaten und wünſchen der unter auf⸗ 
geklärter fortſchrittlicher Führung mächtig aufblühenden 
Schweſterſtadt, ſowie ihrer durch Eintracht ſtar ken Bürgerſchaft 
einen herrlichen Verlauf der kommenden Feſttage. 

Der Peſter Lloyd ſchreibt u. a.: 

Es liegt ein guter Sinn darin, daß der Kaiſer und König 
nicht nur unter militäriſchem Pomp, ſondern auch unter allen 
bürgerlichen Ehrenbezeugungen ſeinen Einzug in die Reſidenz 
des Deutſchen Reiches bald Will man dem Beſuche unſeres 
Monarchen am Berliner Hofe politiihe Bedeutung zuerkennen, 
ſo liegt dieſe in der Thatſache, daß Europa mit einer neuen 
Thatſache nicht zu rechnen hat. Im Guten oder Schlimmen, 
je nachdem der eine oder der andere den Drei bund als Se gen 
oder Unſegen für ſich betrachtet, bleibt Alles beim Alten und, 
das mehrfache Gerede über Trübungen oder Störungen iſt als 
ſchlechthin werthlos deklarirt. 

Beim Einzuge Kaiſer Franz Joſephs bildeten außer 
Militär, Kriegervereinen ꝛc. auch Gymnaſiaſten Spalier, 
und zwar die Zöglinge des königlichen Wilhelms⸗Gymna⸗ 
ſiums, das ſich in der Bellevueſtraße befindet. Auf Befehl 
des Kaiſers Wilhelm war heute (Freitag) in ſämmtlichen 
Berliner Schulen der Unterricht ausgefallen 


würde über 36 Millionen Koſten 
hört! rechts.) Die Budgetkommiſſion 


„ eine einzelne Beamtenkategorie heraus⸗ 


In den Forderungen der Beamten müſſe 
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chem Boden ſtatt. Der ö ſter⸗ 


ſchon Donnerſtag Abend nach Frank⸗ 


Häuſerfaſſaden einen ſehr vornehmen 


Das Programm für den großen Zapfenſtreich fur 
Freitag Abend lautet: 1) Pariſer Einzugsmarſch, 2) Radetzki⸗ 
Marſch, 3) Parade⸗Poſt (für Kavallerie⸗Muſik), 4) Prinz 
Eugen der edle Ritter, 5) Zapfenſtreich der Kavallerie, 
6) Zapfenſtreich der Infanterie, 7) Gebet. Hierauf werden 
von den Spielleuten der Präſentirmarſch und von den 
Muſikern die öſterreichiſche Volkshymne, das „Gott erhalte“ 
(dieſelbe Melodie wie „Deutſchland über Alles“) angeſtimmt. 
Hieran reiht ſich das große „Abſchlagen“ und der Abmarſch 
unter den Klängen des Zapfenſtreiches. Beſondere Wirkung 
wird das Lied „Prinz Eugen“ durch die Mitwirkung der 
16 großen Trommeln und ren hervorbringen. 

Das Börmel'ſche Denkmal des deutſchen Kaiſers und 
Königs von Ungarn Sig mund in der Siegesallee wird, 
wie jetzt feſtſteht, am Sonntag um 9 Uhr Vormittags in 
Gegenwart des Kaiſers Franz Joſeph enthüllt werden. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Buren⸗ Abordnung iſt am Donnerstag Nach⸗ 
mittag in Rotterdam eingetroffen und hat ſich an Bord 
des Dampfers „Maasdam“ zur Fahrt nach Amerika ein⸗ 
geſchifft. 1 g 

Aus Anlaß der Abfahrt der Abordnung der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republiken nach Amerika hatten die Schiffe auf der 
Schelde und im Hafen Flaggenſchmuck in den Farben 
Transvaals, des Oranje⸗Freiſtaats und Hollands angelegt. 
Am Einſchiffungsplatz hatten viele Korporationen mit Muſik⸗ 
kapellen Aufſtellung genommen, welche nationale holländiſche 
Weiſen ſpielten. Eine der Vereinigungen ſtimmte einen 
Pſalm an, in den das Publikum einſtimmte. Der Trans⸗ 
vaal⸗Geſandte Dr. Leyds begleitete die Abordnung an Bord 
des „Maasdam“. Von dort aus hielt der Buren-Deputirte 
Fiſcher eine Auſprache an die Volksmenge. Gegen 4 Uhr 
Nachmittags ging der „Maasdam“ in See. 

Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt (vom 3. Mai 
aus Bloemfontein), daß General Jan Hamilton am 1. Mai 
einen beträchtlichen Erfolg gehabt und die Buren mit einem 
verhältnißmäßig kleinen Verluſt aus einer ſtarken Stellung 
bei Houtnek vertrieben habe. Die Buren hätten ſich oſt⸗ 
wärts und nordwärts „zerſtreut“. Die Engländer hätten 
26 Gefangene gemacht, unter denen ein Kommandant und 
ſechszehn verwundete Buren ſich befänden. Hamilton be⸗ 
finde ſich ſetzt in Jakobsruft, wo er ſich einen Tag auf⸗ 
halte, um ſeine Truppen nach dem ſiebentägigen Kampfe 
ausruhen zu laſſen. Wie der Feind zugeſteht, habe er zwölf 
Todte und vierzig Verwundete gehabt, von denen einund⸗ 
zwanzig dem Ausländerkorps angehörten. Der ruſſiſche 
Kommandeur des Ausländerkorps Maximew ſei verwundet. 
Unter den Todten befinde ſich, wie verlautet, ein deutſcher 
Leutnant Namens Günther (vom 55. Regiment) und zwei 
Franzoſen. 

Nach telegraphiſchen Mittheilungen, die der Londoner 
„Daily News“ aus Bloemfontein zugegangen ſind, iſt der 
Erfolg der Engländer gar nicht ſehr beträchtlich geweſen. 
Es heißt in dieſem Bericht: 

Oberſt Henry marſchirte mit dem achten und vierten Korps 
berittener Infanterie von Spyfontein nach Oſten, damit die 
Generale Broadwood und Hamilton aus dem Oſten die Buren 
umzingeln könnten. General Maxwell avancirte von Krantz 
Kraal, um fie von Süden zu umzingeln. Overſt Henry traf 
nach fünf Meilen auf eine ſtark überlegene Burentruppe, welche 
ihn auf einige Kopjes drei Meilen weſtlich zurücktrieb. Die 
Buren folgten rapid, doch gelang es den Engländern, fie in 
Schach zu halten. Der Umzingelungsverſuch der anderen Kolonne 
ee und Oberſt Henry gelaugte ſchließlich ins Lager 
zurück. 

In Gefahr, von den Buren gefangen genommen zu 
werden, war kürzlich Lord Roberts bei Dree⸗Fontein. 
Als der Burengeneral Celliers gerade einen engliſchen Ge⸗ 
fangenen verhörte und von dieſem erfuhr, daß Lord Roberts, 
oft mit nur einigen Adjutanten, ſelbſt Erkundigungsritte 
unternehme, und andere Male wieder in einem vierjpäunigen 
Wagen, mit ſchwarzen Pferden beſpannt, über das Gelände 
fahre, nur von einigen Ordonnanzen begleitet, ſah General 
Celliers im ſelbigen Augenblicke einen Vierſpänner, wie den 
eben beſchriebenen, auftauchen. Sofort jagte er mit ſeinen 
Leuten in ſchärfſtem Galopp einem Hohlwege zu, den Lord 
Roberts durchfahren mußte, um ihm dort aufzulauern. Da 
ging einem der Buren das Gewehr los. Kaum aber war 
der Schuß gefallen, als der engliſche Roſſelenker die Pferde 
herumriß und davonjagte. Die Buren ſetzten den Fliehen⸗ 
den nach, doch waren ihre Pferde zu ermattet, um ſie ein⸗ 
zuholen. Nur einem der Adjutanten ſchoſſen ſie das Pferd 
unter dem Leibe todt und nahmen ihn gefangen, während 
Lord Roberts, dank ſeinen guten Pferden, entrann. 


Berlin, den 4. Mai. 

— Der Kaiſer empfing am Mittwoch nach der Rück⸗ 
kehr vom Boruftedter Felde in das Schloß zu Berlin den 
Geheimrath Mießner zum Vortrag und ſpäter den Chef 
des Marinekabinets v. Senden-Bibran und den Chef 
des Civilkabinets v. Lucanus. Nach der Abendtafel hörte 
der Kaiſer den Vortrag des Grafen v. Bülow. Donnerſtag 
Vormittag hielt der Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde 
Bataillonsbeſichtigungen ab und kehrte gegen 1 Uhr an der 
Spitze des Alexander⸗Regiments in die Stadt zurück. 

— Graf v. Bülow, der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes beging am Donnerſtag ſeinen 51. Geburtstag. 
Vom Kaiſer erhielt er einen Tafelaufſatz aus der könig⸗ 
lichen Porzellanmanufaktur zum Geſchenk. 

— Der amerikaniſche Botſchafter White in Berlin iſt 
beauftragt worden, dem deutſchen Kaiſer die Glückwünſche 
des Präſidenten Mac Kinley zur Feier der Volljährigkeit 
des deutſchen Kronprinzen auszudrücken. 

— Der chineſiſche Geſandte in Berlin iſt, wie die Nordd. 
Allg. Ztg. berichtet, von ſeiner Regierung telegraphiſch in 
Kenntniß geſetzt worden, daß die Kaiſerin Mutter und der 
Kaifer von China ein Glückwunſchſchreiben und ein 
Geſchenk nach Berlin abzuſenden befohlen haben. Gleichzeitig 
It der Geſandte beauftragt worden, Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
die ſehr herzlichen Glückwünſche der chineſiſchen Majeſtäten zu 
übermitteln, des Inhalts, daß dem Kaiſer eine lange glückliche 
Regierung beſchieden werde, daß das ganze kaiſerliche Haus 
blühen möge und daß der deutſche Kronprinz den vollen Glanz 
des Thrones feiner Erlauchten Vorfahren ererben und demſelben 
alles nach Wunſch gedeihen möge. 

— Dem Vater der Kaiſerin, dem verſtorbenen Her⸗ 
og Friedrich III. von Schleswig⸗Holſtein, ſoll im Marien⸗ 
ain zu Kiel ein Denkmal geſetzt werden. Der Kaiſer hat 
ch ſowohl mit der beabſichtigten Errichtung des Deukmals 

als auch mit dem gewählten Platz einverſtanden erklärt. 

— Die deutſche Torpedobootsdiviſion iſt am 
Donnerſtaß Nachmittag in Köln eingetroffen. An der 


Grenze der Stadt wurde die Diviſion vom Feſtausſchuß 
empfangenz vom Fort Prinz Heinrich wurden 21 Salut⸗ 
ſchüſſe abgegeben, worauf die unterhalb der Brücken in 
Flaggenparade liegenden Schiffe in den Salut einfielen. 
Eine Anzahl Militärkapellen ſpielte Muſikſtücke und unter 
brauſenden Hochrufen des Publikums lief die Flottille ein 
und ging am linken Rheinufer vor Anker. Die ganze Stadt 
hat reichen Flaggenſchmuck angelegt. 

Bald nach der Ankunft unternahmen die Offiziere mit dem 
Feſtausſchuß und die Mannſchaften der Torpedobootsdiviſion auf 
der „Hanſa“ eine Fahrt ſtromaufwärts bis Luelsdorf. Während 
der Fahrt fand ein Feſtmahl ſtatt, für die Offiziere im Salou, 
für die Mannſchaften auf Deck. Der Gouverneur, General 
Freiherr v. Wilczed, brachte einen Trinkſpruch auf den Kai ſer 
aus und gab der Freude Ausdruck über die in der Reichstags⸗ 
kommiſſion über die Flottenvorlage erzielte Einigung. Kapitän⸗ 
leutnant Funke trank auf die Vertreter des gaſtfreien Köln 
und der Feſtung. Um 6 Uhr Abends traf die „Hanſa“ wieder 
in Köln ein. Die Offiziere und Mannſchaften begaben ſich als⸗ 
bald nach dem Stadttheater, in welchem als Feſtvorſtellung 
zu Ehren der Gäſte „Die Meiſterſinger“ zur Aufführung 
gelangten. 

— Die Budgettommiſſion des Reichstags trat am 
Donnerſtag Vormittag in die Einzelberathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs über die neuen Stempelſtenern ein, über 
welche die erſte Berathung im Plenum am Mittwoch 
ſtattgefunden hat. Die Kommiſſion erledigte die Beſtim⸗ 
mungen über die Erhöhung des Emiſſionsſtempels, des 
Stempels-auf Kaufgeſchäfte und auf Lotterielooſe. Die 
Beſtimmungen über die Schiffsfrachturkunden und die 
Schiffsfrachtkarten gelangten noch nicht zur Verhandlung, 
ebenſo wenig der Geſetzentwurf über Zollerhöhungen. Die 
Verhandlung ſoll am Freitag und am Dienſtag der folgen⸗ 
den Woche fortgeſetzt werden. Späterhin folgt noch eine 
zweite Leſung. 

— An den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Braſilien hat der deutſche Kaiſer am Donnerſtag, 
den 3. Mai, folgendes Telegramm gerichtet: 

„Am heutigen, dem Gedächtniß der Entdeckung Braſiliens 
geweihten Feſttage überſende ich Euer Excellenz den Ausdruck 
meiner aufrichtigen Sympathien und meiner herzlichen Wünſche 
für das Glück und das Gedeihen der befreundeten Nation, die 
Sie ſo würdig repräſentiren. 

Wilhelm I R.“ 


Der erſte, der das braſilianiſche Feſtland betrat, war der 
Spanier Vincente Yanez Pinzon, ein Gefährte des Columbus 
auf ſeiner erſten Reiſe, der 1499 am Kap St. Auguſtin, in der 
Nähe des heutigen Pernambuco, landete. Sodann gelangte im 
Jahre 1500 der Portugieſe Pedro Alvarez Cabral an die Küſte 
von Braſilien, das er für den König von Portugal in Beſitz 
nahm. Im Jahre 1822 machte ſich Braſilien unter Dom Pedro, 
dem bisherigen Regenten des Landes, ſelbſtändig, und Dom Pedro 
nahm die ihm angetragene Kaiſerwürde an. Deſſen Sohn 
und Nachfolger, der gelehrte Dom Pedro IL, wurde am 15. No» 
vember 1889 infolge einer Revolution entthront und lebt ſeitdem 
in Europa. Der jetzige Präſident der nunmehrigen Republik 
Braſilien, Manoel Ferraz de Campos Salles, befolgte eine 
dem Lande zum Segen gereichende Politik, ſodaß Handel und 
Gewerbe, wie der Plantagenbau zu neuer Blülthe gelangen. 
Deutſchland nimmt in den letzten Jahren immer ſtärkeren An⸗ 
theil an der Aus⸗ und Einfuhr Braſiliens. Unter den etwa 15 
Millionen Einwohner Braſiliens befindet ſich faſt eine Drittel 
Million Deutſche. 

— General v. Kummer, der ruhmvolle Führer der 
„Diviſion Kummer“ im Feldzug 1870 71, iſt am Donnerftag 
in Hannover, 84 Jahre alt, geſtorben. Der Verſtorbene war 
1834 in die Armee getreten. 1870 erhielt er das Kommando 
über jene Diviſion, die zum großen Theile aus Landwehr 
truppen zuſammengeſetzt war und an der Belagerung von 
Metz theilnahm. Dort erwarb ſich die Diviſion unter Kummers 
umſichtiger Führung in dem harten Kampfe bei Noiſſeville 
unvergänglichen Ruhm. Im zweiten Theile des Feldzuges wurde 
Kummer zum Kommandeur der 15. Infanteriediviſion ernannt 
und focht mit dieſer in allen großen Schlachten im Norden, bei 
Amiens, an der Hallue, bei Bapaume und bei St. Quentin, mit 
großer Auszeichnung. Nach dem Kriege wurde er Diviſious⸗ 
Kommandeur in Köln, 1875 zum General der Infanterie er⸗ 
nannt und 1877 zur Dispoſition geſtellt. 

Frankreich. Zwiſchen dem Erzbiſchof von Paris 
und der Regierung iſt abermals ein Streit ausgebrochen. 
Das Miniſterium hatte, wie ſeiner Zeit mitgetheilt worden, 
verfügt, den Erzbiſchof ganz von der Ausſtellung aus⸗ 
zuſchließen, und wollte ihn überhaupt nicht einmal zu der 
Eröffnungsfeier einladen. Jetzt ſoll nun der Pavillon der 
katholiſchen Miſſionen, der ſich auf dem rechten Seineufer 
erhebt, eingeweiht werden. Alle Vorkehrungen waren be⸗ 
reits getroffen und die Pariſer Katholiken hatten eine 
größere Feier geplant. Das Miniſterium will aber dem 
Erzbiſchof nicht geſtatten, die Einweihungsfeier 
dieſes Pavillons vorzunehmen. Wie die Zeitung‘ „La 
Preſſe“ aus beſter Quelle erfährt, hat ſich der Erzbiſchof an 
den Vatikan gewandt. Der Erzbiſchof beſteht darauf, die 
Einweihungsfeier des katholiſchen Miſſions⸗Pavillons per⸗ 
ſönlich vorzunehmen. Allem Anſchein nach wird dieſer 
Streitpunkt noch weitere Folgen haben, da man annimmt, 
daß die Regierung nicht nachzugeben gedenkt. 

Rußland. Als ein Beweis der Sympathie des 
Zaren für England wird in Londoner Blättern die Er⸗ 
theilung einer Konzeſſion zur Ausbeutung der 8000 
engliſche Quadratmeilen großen Goldfelder von Ner⸗ 
tſchinsk in Sibirien an eine engliſche Geſellſchaft 
bezeichnet. Die Goldfelder ſind das perſönliche Eigen⸗ 
thum des Zaren und haben ſeit 30 Jahren an 90 Mil⸗ 
lionen Gold ergeben. Die Konzeſſion iſt auf 24 Jahre 
ertheilt und kann auf weitere 24 erneuert werden. Zur 
Würdigung dieſer Konzeſſionsertheilung fügt das engliſche 
Blatt hinzu: bisher habe der Zar alle Geſuche betreffs 
Ausbeutung der Goldfelder abgelehnt. Viele franzöſiſche 
und deutſche Anerbietungen, im Ganzen 37, ſind dem Privat⸗ 
Kabinet des Zaren gemacht, aber ſtets abgeſchlagen worden. 
Der Zar habe nun der engliſchen Geſellſchaft die Konzeſſion 
ertheilt, um einen praktiſchen greifbaren Beweis dafür zu 
geben, daß er mit England gut ſtehen will. 

Das Miniſterium des Janern hat ſoeben eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, durch welche allen Juden, außer 
denjenigen, welche eine beſondere miniſterielle Erlaubniß 
erlangen, verboten wird, innerhalb eines Zwiſchen⸗ 
raumes von 40 Werſt (etwa ebenſoviel Kilometer) 
von der deutſchen oder der öſterreichiſchen 
Grenze anſäſſig zu ſein. Die Verordnung tritt nach 
einer kurzen Gnadenfriſt in Kraft und ſoll mit aller Strenge 
durchgeführt werden. Der Grund für dieſe Vorſchrift iſt 
in dem Beſtreben zu ſuchen, dem ſyſtematiſchen und in un⸗ 
geheuerem Umfange betriebenen Schmuggel zu ſteuern, 
der in den letzten Jahren an der ganzen weſtlichen Grenze 
des ruſſiſchen Reiches ſtärker als je zutage getreten i 
Inden ſind zum größten Theile die Seele des Schmuggel⸗ 
geſchäfts, den Reſt des Geſchäfts beſorgen die Grenz⸗ 


beamten. Die Aude hat ſich deshalb veraulaßt geſehen, 
dieſe Ausnahmemaßregeln zu ergreifen, weil gewöhnliche 
Mittel nicht ausreichen. Es ſteht zu erwarten, daß die 
von der Maßregel betroffenen jüdiſchen Familien in 
b Menge nach Weſten, alſo nach Preußen und 
eſterreich⸗Ungarn, auswandern werden. 


— 


* Der Konitzer Mord. 

In Landsberg a. W. war das Gerücht verbreitet worden, 
in der Konitzer Mordſache ſei eine Verhaftung erfolgt. Auf 
telegraphiſche Erkundigung wird uns mitgetheilt, daß es ſich un 
die Feſtnahme einer verdächtigen Perſönlichkeit in einem Zuge 
der Oſtbahn handelt, die aber mit der Konſtzer Mordangelegen⸗ 
heit in keiner Verbindung ſteht. 

Bei dem Schlächter Davidſohn in Konitz fand wieder eint 
Hausſuchung ſtatt, über deren Ergebniß nichts bekannt ift. 


* Aus dem Kreiſe Schlochau, 3. Mai. Auch in 
Peterswalde iſt es zu Ausſchreitungen gekommen. Bei dem 
jüdiſchen Händler Lewinski wurde Hochzeit gefeiert. Als die 


Leute ſahen, daß dort Wein getrunken wurde, fragten einige, ob 
es auch Blut von Winter ſei. Darauf ſollen nun von jüdiſcher 
Seite böſe Worte gefallen ſein. Die Folge war ein Steinbom⸗ 
bardement auf das Haus, auch wurde der Laden aufgeriſſen und 
allerlei zerſtört. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug an, 
3. Mai bei Thorn 1,58 Meter (am Donnerſtag 1,68 Meter) 
bei Fordon 1,76, Culm 1,56, Graudenz 2,20, Kurze⸗ 
brack 2,44, Pieckel 2 20, Dirſchau 2,44, Einlage 2,46, 
Schiewenhorſt 2,46, Marienburg 1,74, Wolfsdorf 1,74 Meter. 

— [Meliorationsgelder.] Am 14. Mai findet im Ober: 
präſidium zu Danzig eine Sitzung zur Vertheilung des für 
jedes Jahr zur Verfügung ftehenden Unterſtützungsfonds für 
Meliorationsgenoſſenſchaften und kleinbäuerliche Wirthſchaften 
ſtatt. Zur Vertheilung kommen diesmal 64000 Mk, von denen 
wieder der größte Theil dem Regierungsbezirk Marienwerder 
zufallen dürfte. An der Sitzung nehmen zwei Kommiſſare 
des Laudwirthſchaftsminiſteriums in Berlin, ein Vertreter der 
Generalkommiſſion zu Bromberg, die beiden Regierungs- 
präſidenten zu Marienwerder und Danzig, bezw. deren Ber: 
treter, und Landeshauptmann Hinze Theil 

— Zu einer freien Paſtoralkonferenz waren auf Ein 
ladung des Herrn Pfarrer Kulkowsky⸗Gr.⸗Leiſtenau etwa 
20 evangeliſche Geiſtliche aus den umliegenden Kreiſen in Stoyke's 
Hotel in Jablonowo zuſammengetreten. Nach gemeinſame m 
Geſang und kurzem Gebet des Vorſitzenden führte Herr Pfarrer 
Haß ⸗Strasburg in einer bibliſchen Anſprache über 1. Kor. 15, 
58 aus, daß unter den ſchwierigen Verhältniſſen dieſer Zeit die 
Arbeit der Kirche zwar ſchwer, aber weniger als je anusſichtsloe 
ſei. Hierauf ſprach Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz über das 
Thema: „Welche Pflichten erwachſen dem evangeliſchen Geiſtlichen 
aus der Stellung in konfeſſionell gemiſchter Gegend?“ Die 
Evangeliſchen unſeres Regierungsbezirks ſind wegen der ungleich 
ſchnelleren Vermehrung des polniſchen Elements (Verhältniß von 
4 zu 5) und durch Abzug vieler Deutſchen nach dem Weſten in 
den letzten 25 Jahren aus der Mehrheit in die Minderheit ge⸗ 
drängt. Die evangeliſchen Geiſtlichen kämpfen nun beim Ringen 
für das himmliſche Vaterland hier im Oſten auch zugleich für 
das irdiſche Vaterland. Den Gemeinden muß, ſo oft ſich Ge⸗ 
legenheit bietet, durch Entwickelung der Unterſcheidungslehren der 
große Werth der evangeliſchen Lehre deutlich gemacht werden, 
den Konfirmanden iſt ſchon eine evangeliſche Pflichtlehre mitzu⸗ 
geben, in den Miſchehen iſt der evangeliſche Theil auf das Nach⸗ 
drücklichſte zu ſtärken, den vielen ſuchenden Seelen der katholiſchen 
Kirchen iſt, wie jetzt in Oſterreich, Frankreich und Spanien, 
bereitwilliger die Hand zu reichen, und ſelbſt taktvolle 
Propaganda unter den Andersgläubigen iſt unabweisbare Pflicht 
der Kirche der Reformation. Auf Antrag des Herrn Pfarrer 
Ullmann⸗Grabowitz wurde wegen des erſchöpfenden Juhalts 
des etwa eine Stunde währenden Vortrags von einer eigent⸗ 
lichen Debatte Abſtand genommen und nur noch einige Er⸗ 
fahrungen über Kirchenzucht, Propaganda ꝛc. ausgetauſcht und 
erörtert. Die Verſammlung ſchloß mit Gebet und Geſang. 

— [Waldbraud.] Ja dem den Beſitzern Kopper und 
Ebert gehörigen Wald in Obergruppe entſtand am Donnerstag 
Nachmittag, wahrſcheinlich durch die Unvorſichtigkeit von Kindern, 
die Feuer angezündet hatten, ein Waldbrand, durch den etwa 
vier Morgen 20 bis 30 jährigen Nadelholzes vernichtet wurden. 
Die ruſſiſchen Arbeiter, welche in der nahen Kiesgrube arbeiteten, 
eilten herbei und verhinderten durch Aufwerfen von Gräben die 
weitere Verbreitung des Feuers. 


A Danzig, 4. Mai. Das auf der Kaiſerlichen Werft 
neuerbaute Kanonenboot „Luchs“ iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß es 
morgen mit den Dampfmaſchinenproben auf der Stelle beginnt. 

Die Feier der Grundſteinlegung für die neue 
„Heilandskirche“ in der Vorſtadt Schidlitz fand am heutigen 
Freitag Vormittag in Gegenwart der Spitzen ſämmtlicher 
Behörden, vieler geladener Gäſte aus Danzig und der Provinz, 
ſowie einer großen Zuſchauermenge ſtatt. Der Bauplatz war 
auf das Reichſte mit buntbewimpelten Flaggenmasten und 
Laubgewinden geſchmückt; vor dem Grundſtein war eine von 
prächtigen Baum⸗ und Pflanzengruppen umgebene Kanzel 
errichtet. Unter den Anweſenden befanden ſich die Herren 
Konſiſtorialpräſident Meyer als Vertreter der Kaiſerin, Ober- 
Präſidialrath v. Barnekow als Vertreter des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten v. Goßler, die Generalität, Herr Konſiſtorialrath 
Lie. Dr. Groebler als Vertreter des Herrn General- 
ſuperintendenten, Oberbürgermeiſter Delbrück, Landeshaupt⸗ 
mann Hinze, Polizeipräſident Weſſel, Geheimer Regierungs⸗ 
rath von Tiedemann aus Potsdam u. A. Nach einem von 
der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments geblaſenen Choral 
und Gemeindegeſang hielt Herr Konſiſtorialrath Reinhard⸗ 
Danzig die Feſtrede. Alsdann erfolgte die Verleſung der in den 
Grunditein einzufügenden Urkunde durch den Gemeinden 
geiſtlichen Herrn Pfarrer Voigt in Schidlitz. Nachdem die Ur⸗ 
kunde nebſt einigen Beigaben in eine kupferne Kapſel gelegt und 
letztere verlöthet war, wurde dieſe in den Grundſtein gelegt und 
der Schlußſtein ſofort handwerksmäßig eingefügt. Alsdann 
traten die Vertreter der Behörden zum Hammerſchlage heran, 
wobei Herr Konſiſtorialpräſident Meyer die erſten drei Schläge 
that. Er ſprach dabei dem von der Kaiſerin gewählten Spruch 
„Jeſus Chriſtus geſtern und heute, und derſelbe in alle 
Ewigkeit“. Nachdem Herr Pfarrer Voigt alsdaun das Schluß ⸗ 
gebet geſprochen und den Segen ertheilt hatte, erreichte die Feier 
mit Gemeindegeſang ihren Schiu;. Von der Kaiſerin war 
heute früh an Herrn Konſiſtorialpräſidenten Meyer folgendes 
Telegramm eingetroffen: „Ich ſende der Gemeinde Schidligz 
am heutigen Tage meinen herzlichſten Glückwunſch und hoffe, 
daß es gelingen wird, die langerſehnte Kirche durch die treue 
Hilfe aller Betheiligten fertig zu ſtellen. Auguſte Vikto cia“. — 
Nach der Beendigung der Feier wurde von Herrn Konſiſtorial⸗ 
präſidenten Meyer folgendes Telegramm an die Kaiſe rin 
abgeſandt: „Ew. Majeſtät theilen wir ehrfurchtsvoll die ſoeber 
vollzogene Grundſteinlegung der Heilandskirche in Schidlitz mit und 
erflehen Gottes Segen auf die erlauchte Protektorin des Baues“ 

Der Stenograpyiſche Damenverein hat Frl. Langner 
welche dem Verein 18 Jahre angehört, zum zehnten Mal 
als Vorſitzende gewählt. 

Der Danziger Allgemeine Gewerbeverein hielt geiterr 
feine Hauptverſammlung ab. Der bisherige Vorſtand wurd 


nn 


eder- und Herr Bäcker jun. als ſtellvertretender Schatzmeiſter 
N * Etat für das neue Rechnungsjahr wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 9560 Mk. feſtgeſetzt. f 

Die Militärverwaltung beabſichtigt, weſtlich vom 
Jäſchkenthaler Walde, in einem Thalkeſſel unmittelbar am Walde, 
ein zweites Garniſon⸗Lazareth zu erbauen. 

Die hieſigen Maurer, welche kürzlich in einer großen 
Verſammlung beſchloſſen, eine weitere und beſſere Gelegenheit 
um Streik abzuwarten, ſcheinen nun doch zu beabſichtigen, die 
be wd alen Es ſoll vom ſozialdemokratiſchen Centralver⸗ 
band eine ganz bedeutende Summe, man ſpricht von 50« bis 70000 
Mk., zum Streikfonds in Ausſicht geſtellt worden ſein, unter der 
Vorausſetzung, daß ſich die noch nicht organiſirten Maurer, etwa 
600 an der Zahl, der Organiſation anſchließen. 

Einen verwegenen Fluchtverſuch aus dem Central⸗- 
gefängnig unternahmen geſtern vor ihrer Vorführung vor den 
Unterſuchungsrichter zwei gefährliche, vor 1 eingelieferte 
Einbrecher, die Arbeiter Hegener und oſchetzki. Sie 
eilten plötzlich auf dem Hausflur dem Gefangenwärter davon 
und gelangten ins Freie. Der erſte wurde bald auf der Alt⸗ 
ſtadt von den ihn verfolgenden Schutzleuten feſtgenommen, der 
andere entkam. 


* Culmer Amtsniederung, 3. Mat. Das 25 jährige 
Amtsjubiläum des Herrn Deichhauptmanns Feuski wurde 
heute unter großer Betheiligung im Saale der „Germania“ zu 
Nokotzko gefeiert. Nach dem von Herrn Landrath Hoene⸗ 
Culm ausgebrachten Kaiſerhoch rühmte Herr Regſerungsaſſeſſor 
Klauſer die Amtsthätigkeit des Jubilars, betonend, daß 
Herr F. ſtets das Intereſſe der Niederung wahrgenommen und 
jeine Kräfte, oftmals unter Zurückſtellung feiner eigenen Wirth⸗ 
ſchaft, dem Wohle des Ganzen gewidmet habe. Auch der Herr 
Regierungs⸗Präſident erkenne in vollem Maße ſeine Leiſtungen 
an und übermittele ihm feine Glückwünſche. Möge es dem 
Jubilar vergönnt ſein, noch recht lange zum Wohle der 
Niederung zu wirken. In das von Herrn Klauſer ausgebrachte 
Hoch ſtimmten die Feſttheilnehmer lebhaft ein. — Herr Amts- 
cath Krech⸗Althauſen hob beſonders die von dem Jubilar 
durchgeführte Deichverſtärkung und die Deichvertheidigung in 
ichweren Zeiten hervor, in denen er ſtets ſeinen Platz ausgefüllt 
gabe. Hoffentlich werde es ihm auch gelingen, das auch für 
dieſe Niederung wichtige Schöpfwerk zu Stande zu bringen, in 
ähnlicher Weiſe, wie es die Culmer Stadtniederung ausführt. 
— Herr Pfarrer Gerth gedachte der Gattin des Jubilars, der 
Itmals die wirthſchaftlichen Thätigkeiten oblagen, wenn der 
Mann, der erſte Beamte der Niederung, ſeine Amtspflichten 
erfüllte. — Herr Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz theilte mit, 
daß er gern berelt ſei, ſeinem Kollegen das Schöpfwerk bei 
Rondſen nach der Fertigſtellung zu zeigen, auch möchten die 
anderen Deichgenoſſen, die ſich für das Schöpfwerk intereſſiren, 
nach Rondſen kommen und das Werk auſehen. — Der Jubilar, 
welcher Inhaber des Kronenordens III. Klaſſe iſt, dankte in 
bewegten Worten den Behörden für die ihm gezollte An⸗ 
erkenuung ſeiner Arbeit, ſowie feinen Freunden für ihr Er⸗ 
ſcheinen. Etwa 20 Telegramme waren eingelaufen und wurden 
verleſen. 


Mewe, 3. Mai. Heute fand die Uebergabe der Parochie 
durch Herrn Dekan Kowalski aus Pehsken an Herrn Pfarrer 
Dr. Roſentreter ſtatt. Zu dieſem feierlichen Akte waren Herr 
Landrath Brückner, die Kirchenvorſteher und die hieſige 
Geiſtlichkeit der katholiſchen Kirche anweſend. Die Kirche und 
das Haus des Herrn Pfarrer Dr. Roſentreter waren auf das 
Feſtlichſte geſchmückt. Nach einer Prozeſſion um die Kirche fand 
die Einführung ſtatt. Chorgeſänge von hieſigen Damen und 
855 15 Muſikbegleitung trugen weſentlich zur Erhöhung der 
Feier bei. 


h Konitz, 4. Mai. Bei der Landtagserſatzwahl für den 
Wahlkreis Konitz⸗Schlochau⸗ Flatow wurden 531 Stimmen ab⸗ 
gegeben. Gutsbeſiger Oſiander⸗Oſterwick (nationalliberal) 
erhielt (im erſten Wahlgange) 261 Stimmen, Rittergutsbeſitzer 
von Wolszlegier⸗Schönfeld (Pole) 200, Pfarrer Gehrt⸗ 
Lichnau (Centrum) 68 Stimmen, Liebermann von Sonnen: 
berg (Antiſemit) 2 Stimmen. (Da keiner der Kandidaten die 
abſolute Mehrheit hatte, mußte zum zweiten Wahlgange ge⸗ 
ſchritten werden. In 8 28 des neuen Wahlreglements vom 18. 
September 1893 heißt es folgendermaßen: „Bel der weiteren 
Abſtimmung kann keinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, 
welcher bei der erſten Abſtimmung keine oder nur eine Stimme 
gehabt hat“. Da ſelbſt Liebermann v. Sonnenberg 2 Stimmen 
erhalten hatte, wurde die zweite Abſtimmung wieder über 
ſämmtliche Kandidaten vorgenommen, dabei ſcheinen einige 
Centrumsleute erfreulicherweiſe für den nationalliberalen Deutſchen 
ſtatt für den Polen eingetreten zu ſein.) Im zweiten Wahlgange 
wurde Gutsbeſitzer Oſiander mit 266 Stimmen gewählt. Wolszle⸗ 
gr erhielt 199 Stimmen, Gehrt 65, Liebermann v. Sonnenberg 

Stimme. (Oſiander iſt alſo mit nur einer Stimme Mehrheit 
über die Hälfte der giltigen Stimmen gewählt.) 


Königsberg, 4. April. Der Beſitzer D. aus Abbau 
Lauth, welcher einen leeren, mit zwei Pferden beſpannten 
Grandwagen vom Hofe der Brauerei nach dem Rangirbahnhof 
lenkte, wurde, als er ein Nebengeleiſe paſſirte, von einem 
Güterzug erfaßt, durch den heftigen Anprall zu Boden ge⸗ 
ſchleudert und ſofort getödtet. 

Fräulein Elfriede Jauy hat für ihre langjährige erfolgreiche 
Thätigkeit als Vorſteherin von Kindergärten und Gründerin des 
hieſigen Kindergärtnerinnenſeminars aus Anlaß ihres Aus⸗ 
jheideu3 aus dem bisherigen Wirkungskreis eine Auszeichnung 
vom Kultusminiſterium erhalten. Ihr ſind nämlich im 
Auftrage des Miniſters Reproduktionen der drei Wandgemälde 
oon Profeſſor Mohn betitelt die „Weiblichen Tugenden“ als 
Ehrengeſchenk überſandt worden. 


Allenſtein, 3. Mai. Die ertrunkene Schaffrin, 
deren Leiche am Dienſtag in der Alle gefunden worden iſt, iſt 
beim Verſteckenſpielen von einem gleichalterigen Mädchen 
vom Schöpfſtege in die Alle geſtoßen worden. Da der Fluß 
hier tief iſt, ſo wurde die Aermſte vom Waſſer fortgetrieben und 


fand ihren Tod. Das ſchuldige Mädchen hat bereits dle That 
geſtanden. 


Bahn, 2. Mai. Von einem ſchweren Unglücksfall iſt 
der auf einer Orientreiſe befindliche Amtsrath Flamius aus 
Wildenbruch betroffen worden. Zwiſchen Beirut und Jaffa 
promenierte der Amtsrath auf dem friſch geſcheuerten Deck des 
Schiffes, wo er ausglitt und ſich einen doppelten Schenkel⸗ 
bruch zuzog. Da ſich auf dem Schiffe kein Arzt befand, mußte 
der 62jährige Herr ohne jede ärztliche Behandlung bleiben und 
konnte erſt in Jaffa ausgeſchifft werden, was bei der heftigen 
Brandung und den vielen Klippen mit großer Gefahr verbunden 


war. Jeßzt befindet ſich Amtsrath Flamius in in ärztli 
Bean h Flami Jaffa in ärztlicher 


W. Dramburg, 3. Mai. Das hieſige Schlachthaus i 
nunmehr der Benußung übergeben worden, Sum — — 
iaſpektor iſt Herr Kreisthierarzt Spitzer gewählt worden. 


Labes, 3. Mat, In Winningen heizte dieſer Tage eine 
Frau den Ofen, ließ in der Stube ihr vierſähriges Töchterchen 
zurück und ging hinaus, um Grünes zu holen. Nach einiger 
Zeit hörten andere Leute in der Wohnung Geſchrei, und als die 
Nachbarn in die Stube drangen, fanden ſie das kleine Mädchen 


brennend am Ofen ftehen, Das Kind 
* ſteh ind erlag baldzden ſchweren 


r Tempelburg, 3. Mai. In der letzten Nacht wüthete 
in dem Dorfe Klaushagen ein e 9.1 — 
elf Gehöfte mit 40 Gebäuden in Aſche gelegt wurden. Auch 
eine Anzahl von Schafen, Schweinen und Gänſen verbrannte. 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr rückte auf telegraphiſches Er⸗ 


Tonia die Brandftätte und war 18 heute Morgen in 


„ Lauenburg, 3. Mai. Da die Maul- und Nlauen⸗ 
ſeuche im Kreiſe gänzlich erloſchen iſt, ſind die Sperrmaßregeln 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Mai, Morgens. 


aufgehoben worden. Die regelmäßigen, wöchentlichen Schweine⸗ Stationen. . Achtung Bindftärte | Wetter — 
märkte dürfen demnach wieder ſtattfinden. ; | — — er 5 
Greifswald, 2. Mai. In der Nacht zum 4. Dezember Slack ad 1 Se en 0 — 9 10 
vorigen Jahres kam es zwiſchen mehreren angeheiterten Shielbs 750, >. 4810 wolte 985 
Studenten und dem ihnen begegnenden Dr. Berreck zu einer Sciliy 756,8 S. ftart halb bed. 11.70 
Nempelei, bei der Berreck der leidende Theil war. Als er eine Isle v’Air 765,4 S. leicht bedeckt 13,05 
Bemerkung über die Ungezogenheit machte, drangen der Student Paris 760,5 S. ſebr leicht wolkenlos 10,90 
der Chemie Gieſe aus Greifswald, der Student der Medizin | Pliſſingen 765,3 WSW. leicht wolkenlos 10,05 
Grubel aus Frauſtadt und der in Charlottenburg ftubdirende, | Helder 63,6 SW. leicht wolkenlos 10,40 
ih beſuchsweiſe hier aufhaltende Student des Baufaches | Chriitianfund 753,0 |OND. leicht heiter ne 
Fruchel aus Hernsdorf auf B. ein, Gieſe ſchlug ihn mit Sieb Jagen 756,1 WNW. leicht Dunſt 6,4 
Stock ins Geſicht, Grubel verſetzte ihm einen wuchtigen Hieb S ä — r 
über den . Fruchel ſchlug ihn mit der) Fauſtf ins Ge⸗ ne 767˙7 1 1 U el les. 195 
ſicht. Dr. Berreck's Sehvermögen iſt durch den Schlag Stockholm 7612 SSd. leicht wolkenlos | 10,20 
dauernd geſchwächt. Die Strafkammer erkannte geſtern gegen [Wisby 60,7 S. mäßig wolkenlos 11.40 
Gieſe auf 3 Monate, gegen Grubel auf 2 Monate Gefängniß Haparanda 758.0 S. leicht wolkenlos 2,9 
und gegen Fruchel auf eine Geldſtrafe von 100 Mark. f 3 2038 5> 3 3 2 

Stettin, 3. Mal. Der japaniſche Kreuzer „Hakumo eitum 2, 5 vad enlos A 
iſt auf der Fahrt von Stettin nach Swinemünde im Haff auf e zn 4:3 a0 N 15 
Se trotz aller Anſtrengungen bisher nicht Fare. 789.9 S8 8 feige bed 139 

ge . Neufahrwaſſer 760,6 S. eicht ede , 
ae Memel 761,6 58d. | Teiche bedeckt 11,20 
i Münſter (Weitf.) | 764,3 W. ſehr leicht wolkenlos 5,05 
Berſchiedenes. S ur) 64,8 |M leicht wolkenlos 10,60 

7 45 0 | nt : ’ 
— (Fräulein Doktor.] Die Gräfin Gabriele Wartens Berlin 762,0 NW. mäßig heiter 12,50 
leben 8 Berlin wurde I Mittwoch an der Univerſität Wien Ebemnttz 85 N. ſehr leicht 22 118 
zum Doctor philosophiae promovirt. Meg an a. 1% | ke no. 2% 
— Die Karikaturen deutſcher Witzblätter über die | Frantfurt a. M. 765,2 N. | mäßig heiter | 19,50 
Königin Victoria, den Prinzen Wales uſw. haben bekanntlich | Karlsruhe 766,0 SW mäßig bedeckt 13,60 
die Engländer ſehr aufgeregt. Zu jenen Klagen ſchreibt ein | München 765,0 SW mäßig bedeckt 11,9 


Leſer dem „Hannoverſchen Courier“: „Aus der Zeit meiner An⸗ 
weſenheit in England 1870/71 erinnere ich mich einer Karikatur 
unſeres großen verſtorbenen Kaiſers Wilhelm im „Punch“. 
In dieſer Karikatur war der greiſe Held als ein Affe darge⸗ 
ſtellt, der im Schloß von Verſailles mit dem Gew ehrkolben 
die Spiegel und Gläſer zerſchlägt“. Eine ſolche Karikatur 
iſt in ihrer Rohheit und Witzloſigkeit gewiß viel ſchlimmer als 
die harmloſen Zeichnungen und Scherze deutſcher Blätter, die bei 
aller Satire den guten Geſchmack niemals vermiſſen laſſen. 

— Ein großer Waldbrand, der jih auf eine Fläche von 
150 Morgen erſtreckte und etwa gegen 60000 Mk. Schaden an⸗ 


landes ſteht einer Depreſſion 
gegenüber. i 
Setlandes wird es heiter und 
wärmer ſein. Ziemlich warm 


Danzig, 4. Mai. 


Ueberſicht der Witterung. er 
Das Hochdruckgeblet üver dem Weiten des europäiſchen Feſt⸗ 


ſüdlichen Winden iſt wahrſcheinlich. 


4. Mai, 
Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. 


über dem weſtlichen Schottland 


Auf den britiſchen Inſeln und im Nordweſten des 


etwas kühler, ſonſt meiſt trübe und 
es, im Oſten heiteres Wetter bei 
Deutſche Seewarte. 


Getreide⸗Depeſche. 


| 3. Mai, 
Ruhiger, 
ſchwach behauptet. 


1 r SR 200 Tonnen. | 100 Tonnen. 
richtete, hat in der heſſiſchen Gemarkung . ee It 00 We 224. c c. e 
— [Schlagfertig.] Von dem Freiherrn v. Cohn, dem „ hellbunt .. 721, 724 Gr 156,00 3 „685,740 Gr. 135.145 Mk. 
dieſer I A e geſtorbenen Hofbankier Kaiſer 2 roth ... .. 750 Gr. 148,00 Mek. 734 Gr. 140,00 Mt 
Wilhelms J. erzählt man ſich folgendes hübſche Wort, das er van). Den: m: 8 Mk. | 41880 ME, 
am 80. Geburtstage Kaiſer Wilhelms zu dieſem ſprach. Als " ER 108.00 a 
des Kaiſers Bankier feinem alten Herrn gratulirte, meinte der Roggen, Tendenz: Unverändert. Niebriger. 
Kaiſer: „Na, lieber Cohn, da wird nun wohl bald der Abſchluß | inkändſ cher, neuer 702, 726 Gr. 143,00 Mr. 718, 738 Gr. 143,00 M' 
kommen, mit 90 Jahren ee Ye hr 05 en können“. gan N 133 Mt. en Mk. 
Darauf erwiderte Freiherr v. Cohn: „Nicht doch, Majeſtät wer⸗ erste gr. (074.704) 28,50 „ 2950 „ 
den abc 100 Sekte alt. Die Deutſchen geben ihren P EL.(S1B.606 Gr. „ 122.00 „ 122,00 „ 
Kaiſer nicht unter pari fort.“ Baer nl, — * 3 " al n 
= an „Trans. 105.00 , 105,00 „ 
Neueſtes. (T. D.) F un 128 
Berlin, 4. Mai. Kaiſer Franz Joſeph wurde auf | Rübsen inl. 215,00 „ 215,00 „ 
dem Potsdamer Bahnhofe von Kaiſer Wilhelm, den | Raps 2 225,00 „ 225,00 „ 
Prinzen, der Generalität, dem Staatsſekretär Grafen woesaatenp.5ükz 410-48T, " 410 45807 ” 
Bülow und dem Perjonat der öſterreichiſch⸗ ungarischen Aeggenklels ve. 10 — — „ 426—4.52½ u 
Botichaft empfangen. Die beiden Kaiſer begrüftten ſich Zucker. Tranf. Baſts — * e 
herzlich mit Händedruck und Umarmung. 88% .d. co. Neufahr⸗ 0 5 
Eine Ehrenkompagnie war auf dem Bahnhofe aufge-] Waſſ.p.50 Ko. incl. Sack. 


ſtellt, bei der der deutſche Kronprinz und die anderen 
Prinzen eingetreten waren. Nach der Begrüßung der 
Monarchen und dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie 
fuhren die beiden Kaiſer unter den Jubelrufen der Be— 
völkerung durch das Brandenburger Thor und Linden 
nach dem Schloß. 

Auf dem Pariſer Platz vor dem von der Stadt er⸗ 
bauten Triumphthor bewillkommnete Oberbürgermeiſter 
Kirſchner den Kaiſer als Freund und Verbündeten des 
Kaiſerhauſes, als Pathen des Kronprinzen, als Herrſcher 
der mächtigen befreundeten Nachbaarſtaaten und als ehr⸗ 
würdigen Friedensfürſten. 

Kaiſer Frauz Joſeph daukte hocherfreut für den 
prächtigen Empfang durch die Stadt, der ein Beweis 
dafür ſei. daß feine unverbrüchliche Freundſchaft für den 
deutſchen Herrſcher hier wie in Oeſterreich⸗ Ungarn in 
der Bevölkerung vollen Widerhall finde. 

Unter Fanfarenklängen und Hochrufen und Salut⸗ 
ſchüſſen fuhren die Kaiſer zum Schloß und nahmen dort 
den Truppenvorbeimarſch ab. Auf dem Dache des 
Schloſſes ging die Standarte des Kaiſers von Oeſterreich 
und des Königs von Ungarn hoch. 

* Berlin, 4. Mai. Kaiſer Franz Joſeph ernannte 
den deutſchen Kaiſer zum General⸗Feldmarſchall der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee. 

* Berlin, 4. Mai. Kaiſer Wilhelm überreichte 
geſtern bei den Bataillonsbeſichtigungen auf dem Tempel⸗ 
hoferfelde dem Generalleutnant Grafen Wartensleben 
vor dem verſammelten Offizierkorps die Rettungsmedaille 
am Bande, 

* Berlin, 3. Mai. Die Stadtverordneten nahmen 
mit großer Mehrheit eine Vorlage des Magiſtrats an, 
betr. Verſchönerung des Friedhofes der Märzgefalleuen 
im Friedrichshain mit gärtneriſchen Anlagen. 

Berlin, 4. Mai. Die Budgetkommiſſion des 
Reichstages ſetzte die Berathung der Auträge Miller: 


Nachproduct 75% 
Reudement 
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Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. 
Roggen. 0 . „ „ 
Gerste, „ee * * * 
Hafer, „ 8 
Erbsen, ulorbr. weiße Ko bw. 
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netto Kaſſe, 
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„ Juli 155,25 


* * 


Roggen ruhig feſte 
a. Abnahme Mai 150,25 | 150, 


a. Abnahme Mail —— 
a Juli 134,50 
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Werthpapiere 


2/0 * 
3½¼% Pr. St.⸗A. kv. 96,00 | 
30/0 = 86,30 |! 86,1 
3¼½ Wpr. rit. Pfb. I 94,00 
3½ „ M neul. II 92,40 | 92,5 
30% „ ritterſch. I 82,60 


an | 


Königsberg, 4. Mai. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


inländische 32, ruſſiſche 17 Waggons. 


it . . . hauptet höher 
a, Abnahme Mai 151,75 151,25 
8 158.50 %% vol. . m 

Septbr. 158,25 158,75 1% Grand. St.⸗A“ —.— —.— 


Juli 147,50 | 147,50 |Deutiche Bankäkt. 
Septbr 147,50 | 145,25 |Dist.-Com -Anl, 


DAR rar, ſtill feſt 1 | 
136,25 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.10 8,20 
135,25 [Nordd. Llopdaktien 126,0 127,10 
49,70 | 49,70 [Harpener Aktien 
3¼% Reichs⸗A. kv.“ 95,90 | 9600 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
30 85.80 | 85,70 [Marienb.⸗Mlawka 
96,00 [Oeſterr. Noten 
93,90 
82,60 


| 9» Morſtein. 
Getreide = Depesche, 


1 
„ 141,00. 
„ 121-123. 2 
„ 126-132, 5 


Tend. —.—. 
„ niedriger. 


—.—. 
unverändert, 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 4. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bur.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark file 1000 kg frei Berlin 
Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bel Rog jen 712 gr p. Liter 


5. 3.5. 
3% Wpr. neul Pfb. II ) 
3¼½0% opr. ldſ. Pfb. 92,5 
3½9% pom. „ „ 93,2 


Italien. 4% Rente 95.25 —,— 
t IDeit. 4% Goldrnt. | 99,20 99,40 
Olang. 40% 97.600 97,50 
200,10) 200,00 
1186,251185,75 
Drsd. Baukaktien 155,015,906 
Oeſter. Kreditanſt. 227,25227,50 


Bochumerchußſt.⸗A. 58,20 25 7,90 
234,501 230,25 

Dortmunder Union L29,10128,46 
Laurahütte 267,75|265,75 
90,20 90,50 
| 84,50| 84,57 
216.20 216,20 
o Schlußtend. d. ir matt 
Privat⸗Diskont 4½% 4½½ 


0 Ruſſiſche Noten 


Tulda fort und nahm den Stempel auf Lotterielooſe und Chicago, Weizen, itetig, v. Mai: 3/65, 2/5.: 64% 
Schifffanrtsurkunden an. Ueber das Flottengeſetz fol New⸗Nork, W.izen, ſtetig, v. Mai: 3./5.: 73: 2. 785/83 


Milller- Fulda ſchriftlich für das Pleuum berichten, über 
die Steuervorlage berichtet Abg. Paaſche. 

Köln, 4. Mai. Die Offiziere und Mannſchaften 
der Torpedobootsdiviſion beſichtigten heute Vormittag die 


Centralſtelle der Preuß. 
Am 3. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide i 
— nano 


Landwirthſchaftstammern. 


n Mark ver Tonne gezahlt worden 


Seheuswürdigkeiten Kölus, IL Uhr fand ein Empfang Weizen Roggen | Gerite Hafer 
der Gäſte durch die Stadtverordneten im Nathhauſe ſtatt. Bez. Stettin . | 148-151 | 144—146 | 130-132 128134 
Später zeigte der Dompropſt Berlage den Offizieren die [Stelv (Platz) 57 Fr 140 121 
ee uf 2 er Anklam do. 149 140 | 130 129 

Sehenswürdigkeiten des Domes. Greifswald do 147 1429 2 

: London, 4. Mai. Die Engläuder haben Brand⸗ Danzig . „| 189-155 145—146 128—134 127132 
fort eingenommen in Folge der kombinirten Bewegung Elbing. = 134 = 120-136 
der Diviſionen Tucker, Pole⸗Carew im Oſten und Gen: Thorn . .| 188-146 128134 122—126 | 120-126 
trum und Hutter berittenen Infanterie im Weiten. | Initerburg . . 145 145 130 130 
4000 Buren waren letzte Nacht auf dem Wege nach | Poſen 187451 | 135—14 | 130 130140 
Brandfort, um den Vormarſch der britiſchen Truppen zu] Bromberg 140 150 113 945 | 2426 
verhindern. Hutters Artillerie ſetzte nach heftigem Krotoſchinn Nad vribater @ 120-125 | 128-130 
Artilleriekampf zwei Geſchütze der Buren aufer i einge 0 
Thätigkeit. Berlin . 18.00 14700 78 Kr. v. 1400 

London, 3 Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus | Stettin (Stadt) 151,00 146,00 132 134 
Bloemfontein vom 2. Mai: Die Kavallerie Brigade des Breslau 151 150 144 130 
Oberſten Broadwood iſt in Iſabelfontein eingetroffen, | Boien . . » . 121 | 18 = 132 


etwa 28 engliſche Meilen nördlich von Thabauchn, und 
auf nur geringen Widerſtand geſtoßen. * 
Aus Ladyſmith vom 3. Mai wird gemeldet: Die 
Pferdeſeuche dauert an und vermindert den Pferdebeſtand 
der Kavallerie. 
.. ͤ——F— — — 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ hen Seewarte in Hamdurg. 
Sonnabend, den 5. Mai: 1 mit Sonnenſchein, kühl, 
. trocken, ſtrichweiſe Gewitter, windig. — Sonntag, den 6.: 
Wolkig bei Sonnenſchein, mäßig warm, feif ber Wind, ſtrichweiſe 
Regen. — Montag, den 7.: Wolkig, windig, meiſt trocken, 


wärmer. — Dienſtag, den 8.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, 
troden, wärmer, lebhafter Wind. 


aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 
„ Chic „ „ 
„Liverpool „ „ 

Od 


" eſſa . 9 


„ Riga 
In Paris 
Von Amſterdam n. Köln: „ 
Von def k nach Verlindkoägen 
„ Odeſſa Ss 


er en en 
„ Umfterdam nach Köln „ 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 
v Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſen, 


3.5. 2. 
79%8 Cents Mk. 175,25 174,50 
65% Fents = „ 163.75 —— 
3 ſb. 9 / Cts. ) 171,751171,50 
88 Kop. = „ 167,251167,25 
90 Roy. „ 16875110875 
19,60 fres. =, 159,751161,25 
7 Mız * * = = 0 
60%, Cents =, 132,00 152,00 
79 Kov. =, 151.25 152,75 
77 Kov. =, 15001520 
134 6. fl. =, 146,75 146,74 

Blatt. ea 


Heute Mittag entſchlief 
nach ſchwerem Leiden BR 
mein herzensguter, in⸗ MW 
nigſtgeliebter Mann un⸗ 
ſer lieber Bruder, Schwa- 
ger und Onkel, der Kgl. E 
Eiſenb.⸗Stat.⸗Aſſiſtent 
a. D. 14179 
Albert Ernst. 
Um jtille Theilnahme WW 
bittet 
Graudenz, 
den 5. April 1900. = 
Die tieftrauernde Wwe. 
Auguste Ernst 
. geb. Nowack 25 
Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmittag 4 
Ubr, vom Trauerhauſe 
Br Grüner Weg Laus ſtatt. 


Ohem.Wäseherei u. Färberei h 

Max Fabian, 
Dhra- Danzig. 

Annahmeſtellen in allen Städten 


der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 


2223] Halte i. Sommer Sprech⸗ 
ſtunden für 
Haut⸗, Haar⸗ und 
Harnleiden 
8½—10, 1—2, 3¼—5 Uhr. 
Dr. Jessner, Königsberg 1. Pr., 
Steindamm 152. 


Wohne jetzt 
Danzig, Langgaſſe 39. 


Dr. v. Wy bicki. 
Kinderarzt. 13613 


Am 11. v. Monats ertrank an 


der Thorner Eiſenbahnbrücke in Kar 


der Weichſel der Haupt⸗Steuer⸗ 
aſſiſtent Kluth. Selbiger war 
mit Uniformbeinkleidern, wolle⸗ 
nen Unterbeintleidern u. Woll⸗ 
bemde, Tragbändern, weiß. Hemde 
H. K. gezeichnet, wollenen, gleich⸗ 
falls gezeichneten Strümpfen be» | 5 
kleidet. Finder der Leiche erhält 
50 Mark Belohnung. [4041 

Kluth, Thorn, Gerberſtr. 14. 


II Vollfeltläſe 


Poſtpacket pro Pfund 65 Pfg. 

ſranko empfiehlt 13956 
Käſefabrik in Lyck Oſtpr. 

M. Zelazny. 


; | Katürlichen 
1 Selters-Sprudel B 


aus 
Selters a. d. Lahn, 
von allen Autoritäten als 
das vorzüglichste Mineral- 
Wasser anerkannt, i 
empfiehlt 4052 


4 Adolph Norman, Soli, 


Pö.itzerstr. 10, 


En 


E 
E. Drewitz, Thorn 
90 — gegründet 1842 — 
Naſchinenfabrik, Eiſen⸗ 
dießerei und Keſselſchmiede, 
General-Vertretung 
und Lager 


der 


weltberühmten 


Ten ri. 


Würth 


mit perfelten Rollen⸗ und 
Kugellagern. 


Illuſtrirte Kataloge und 
Preisliſten [4125 
gratis und franko. 


Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Ressler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz iſchen Dampf- Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
elernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühlahre, als meine Dampf⸗ 
chneidemühle abgebraunt war, zum Ankauf einer dritten Lanz ſchen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat, 

Dieſelbe arbeitet fait ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
ganz minimalen Bedarf an Spänen Sägemetzl ze. Reparaturen ſind bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Auſchein nach ſind auc ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 
dieſe Maſchine unſerer dentſchen Induitrie alle Ehre macht. [3594 


Barzin, den 21. April 1898, 


ez. Fürftlic von Bismarek’ihe Güter-Berwaltung, Var zin. 


Hodam & Ressler, Rafchinenfahrt 
Danzig und Filiale Graudenz. 


General Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim, 


DB” Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 50pferdige, 
— balbitat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, 
BB” 


Sao die Jierte Lanz ide Dampfmaschine. 


ä General-Vertreter f. Pomm. # 


Fahrräder 


Im 


| 


zu jedem annehmbaren Preiſe 
um die großen Abſchlüſſe zu 
erledigen, offerirt erſtkl. Marken 


Premier 
Corona it. 
Hermann Heiss, sraudenz. 


Aa. Anphaltpapler! 


bewährter Schutz gegen 
feuchte Wände, offerirt 


billigit [4080 
C. F. Raether 
Elbing. 


Zerliniſche Lebens - Verfiherungs 3 Gefellfchaft. 


abgeſchloſſen 3492 Policen mit. 


und Mk. 
Geſammte Jahres⸗ Einnahme pro 1899 Mk. 9644685 
Angemeldet 514 Sterbefälle über. . . Mk. 


ger 
Otto Baetcke, Landwirth, Neukrug. 
Grewers. Uhrnigcher, 
R. «rübnan, Sattlermeiſter, Sturz. 
Hellwig. Dachdeckermeiſter, Culm. 
Herm. flerzfeld. Kim, Neumark. 


Kohtz 

J. FE. Krahn, Rentier, Schwetz. 

H. Krakau, Zolleinnehmer, Strasburg. 

Fritz Kyser, Kfm., Grandenz. 

Paul Muchlinski, Poſthalter, Garuſee. 

A. Pulkowski, Stadtkämmerer, Freyſtadt. 

Gustav Scheidler, Km., Gruezno. 2770] 

Szarafinski, Organiſt, Poln.=Brzosie. 

Louis Thom. Zahntechniker, Di-Eylan. 

Gustav 

Zimmermann, Semi arlehrer, Loebau. 
Kaſſee billig. Poſtkolli 9 

fd. franto ohne Nebenſpeſen, ge- Mühle bei Kramste Wpr. find 

röſtet Pfd. 90, 95,100, 110 b. 165, ca. 800 

Roh Pfd. 75,80, 85,90, 95, 100 bis 

150 Pf. M.verl. Spez.⸗Pr.⸗Liſtev. C. eine noch gut erhaltene Tur⸗ 

F. Lauge, Hamburg, Schlachterſt. 30 ! bine zu verkaufen. 


Begründet 1836. 


63. Geſchäfts⸗ Bericht. 


„„ Mk. 15390775 Kapital] am 15. Mai. 
12327 Rente. 


2834773 Kapital 
Geſchäftsſtand Ende 1899. 


Verſicherungsbeſtand 40 949 Perſon. mit Mk. 193033 667 Kapital 
u 


nd Mk 376473 Rente. 


Geſammt⸗Garantie fond Mk. 68 122 389 röhre 
Unvertheilter Reingewinn der letzten Cement ohr m 
Sie Pied ude bro 1900 beträgt für die dach Vertheilung Gementfiufer 

ende pro . * 
Modus 1 Verſicherten 30% der 18995 gez. Jahresprämien und Cementflieſen 


Cementſteinwaaren 
Thonflieſen 
in div. Muſtern 


ngenommen von 


eo Drewitz, Gen.⸗Ag., Danzig, Thornſcher Weg 1d. bonkrippen 


Leſſen. 


Apothekenbeſitzer, Biſchofswerder. u. . m. 


Denkmäle 


Dampfbetrieb. 


ieezorek, Kfm., Zantenburg. 


4091] Auf der Borken dorfer 


Ctr. Maſchinenguß 
ſowie Kammräder, Wellen u. 


Zeugniß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck 'ſche 


Bekanntmachung. 


Am Montag, deu 7. Mai, Mittags 1 erz i 
im Stadtverordneten 5 Sibungs „Saale ee * wer 41er 


ee öffentliche Plenar⸗Sitzung 


Wir laden die Kaufleute und Gewerbetreibenden i 
Sutereffeuten zum Beſuche dieſer Sitzung hiermit gm wean 
Tagesordnung: 
Bericht des Syndikus über die Thätiakeit der Kammer ſeit 


1. 
der III. öffentlichen Plenar⸗Sitzung 

2. Bericht über den Stand und die Reviſion 

3. Mißstände im Ausverkaufsweſen. e 

Seienden 

„Feſtſetzung eines Gebührentarifes für die Reviſton des 
Gründungsherganges von Alten- Öfefetttchanten 

6. Anträge für die Sitzung des Bezirks⸗Eſſenbahn⸗Rathes. 


a) Bahn⸗ und Zugverbindungen 
b) Geſtellung von Güte g ivat⸗ > 
Naehe rwagen bei Privat⸗Anſchluß 
7. Präfentationsonbl Hi d 
Präſentationswahl für den Poſten eines ft 
Handelsrichters beim Landgerichte 2 ee e 


Graudenz, den 3. Mai 1900. 
Die Handelskammer. 


| Ordentliche General⸗Verſammlung 


der Dampfmolkerei Prust, E. G. m. u. H., im Gaſthauſe zu 
Nasmushauſen 


am II. Mai 1900, 


Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 
Vorlegung der Bilanz pro 1899 und Ertheilung der Dechargt 
an den Vorſtand. 1408, 
Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Reingewinnes. 
Aufnahme eines Darlehns gegen Schuldurkunde. 
Wahl des ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes. 
ch a REN ausſcheidenden Mitgliedes des Auf⸗ 
tsraths. 
Geſchäftliches und Vorlegung des Reviſionsberichtes vom 24. 
Oktober v. Js. 
Es wird bingewieſen, daß die General⸗Verſammlung ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig iſt. 
Pruſt, den 19. April 1900. 


Der Vorſtand. 


FE | Karsten-2oxijenhof. von Mieezkowski-RNieeciezewe 
irektor. Kaſſirer. 


* NN ANNA NNRAun RNA 


. brill. Nmanen-Aollehe 2 
ö 1 Graudenz, Markt 10. 1 


34 Feruſprech⸗RNummer 158. 

. 55 255 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß die Königl. 

% privil. Schwanen⸗Apotheke heute in meinen rte % 

7 übergegangen iſt. [411 % 


Graudenz, den 5. Mai 1900. 28 


Georg Birnbaum, Aytheer. % 
E 


A Breubfihe Hagel Verſchemngs⸗eſchſchn 


(auf Gegenſeitigkeit). 

9114] Wieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe zu ſoliden Prämien⸗ 
ſätzen und den bekannten, außerordentlich günitigen Verſicherungs⸗ 
Bedingungen gegen Sn Die Schäden werden eonlaut 
und thunlichſt unter Zuziehung von Yandesdeputirten regulirt und 
binnen . nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen 
Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug 
gebracht wird. * 

75 5 Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunſt und zur perſönlichen 

Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfiehlt dem 
landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergedenſt. 


Biſchofswerder, den 25. April 1900. 
M. Isaacsohn, Getreidehändler. 


De 


| Tanzkurſus 
für Jablonowo! 


Mein Tanzkurſus für Jablo⸗ 


Jahre 1899, dem 63. Geſchäftsjahr der Geſellſchaft, wurden nowo und Umgegend beginnt 
t Anmeldung. wer⸗ 


den in Assmann’s Hotel erbeten. 
A. iter, Balletmeiiter. 


in div. Muſtern ſowie ſämmtl 


Thonröhren, glaſirt 
glaſirt, bar s 
Stall⸗ und Trottoirklinket 
©. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 
ler⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 


D 
2 große Schaufenſter 
und 1 Ladenthür 


Oper. 
A Is 5 
Ne e RER e Fa.. ee er ficaende ser Heute 4 Blätter. 


Hocheleg. Pianinos 
ſowie ein wenig gebrauchtes 
Pianino billig zu verkaufen. 
Stimmungen wie Rep. 
v. Klavieren w. bei bekannter 
Güte, bei langi. Gar., ausgeführt. 


Th. Kleemann, 


allein. Klavierbauer u.⸗Stimmer, 
Graudenz, Lindenſtr. 29. 


Nicherreniſar Lal Sachs 
Ahern 
„Vereine, 
R.-V. 6. ee date © 
‘Vergnügungen. 
UMarnsee. 


Sonntag, den 6. Mai 1900: 


Muſikaliſch⸗ 


Humoriſtiſche Soirke. 
Willy Schneider. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Mischke. 


Sonntag, den 6. Mai: 


Großes Maikränzchen 


Es ladet ergebenſt ein 
A. Fruhner, Gaſtwirth, 
Miſchke b. Truppenübungsplatz 
Gruppe. 


Elisenau. 
rn —Uäe —— — 


Zu dem am Sonntag, den 
6. Mai, ſtattfindenden 13964 
Tanzkränzchen 

ladet ergebenſt ein 


Debandt. Wem 
Eliſenau bei Culmſee. 


Promberger Stadt- Theater. 


Sonnabend: Margarethe. 
(Fauſt). 


läuder. 


(Prinz von Preußen.) | 


Gircus Nu. A. Braun. 


Dem hochgeehrten Publikum 
von Graudenz und Umgegend er⸗ 
laube ich mir die ganz ergebene 
Mittheilung zu machen, daß ich 
Sonnabend, den 5. Mai, mit 
mein. aus den hervorragendſten 
Künſtlern u. Künſtlerinnen be⸗ 
ſtehenden Geſellſchaft und einem 
auserleſenen Marſtall hier 
eintreffe. 14092 


Sonnabend, den 5. Mai 
Abends 8 Uhr, 
roße Gala⸗ 


9 
77 4 
Gröffnungs + Borftellung. 
Preiſe: Num. Sperrſiß 1,50, 1. 
Platz 1,00 Mk., 2. Platz 75 Pf, 
Gallerie 40 Pf, Kinder unt. 40 
Jahr. zahl. halbe Preiſe. Militär 
ohne Charge zahlt Sperrſitz 1 Mk., 
1. Platz 80 Pf., 2. Platz 60 Pf., 
Gallerie 30 Pf. [3696 
Sonntag, den 6. Mai: 
2 Boritellungen ER 
Anfang 4 u. 8 Uhr. 
Montag, Abends 8 Uhr, 


Große Sports⸗Vorſtellung. 

Alles Nähere durch Tageszettel. 
Hochachtungsvoll 

Ww. A. Braun. 


eee 


Bu” Den durch dle Poſt zur 
Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer liegt über Massey- 
Harris’ Garbenbinder, Ge⸗ 
treidemäher, Grasmäher, ſo⸗ 
wie andere landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräthe 
eine Empfehlung von E. Dre: 
wien in 5 en 
noch ganz beſonders a r 

gemacht wird. 14126 


EE eee 


Cadé- Oefen. 


— , — — 2 S = 


or ni Fa 


een — 2 


U r EERLELGULGERBDEE LEE ELLE TER 


wir 
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ſtige 


ſeit 


des 


uß⸗ 


“ 


—ITODEY GDC ED U FR | 


en. » 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


No. 104. 


5. Mai 1900. 


„Verein für Blindenbildung“ in Hannover abgelehnt und dis 
Anſtellung eines dritten Kaſſenbeamten genehmigt. An die 
Strombauverwaltung hat die Stadt jährlich vom Oſtrow 
240 Kubikmeter Faſchinen und für den Erwerb der Anlaudungen 
an der Lippekämpe 100 Kubikmeter zum Zwecke der Buhnen⸗ 
unterhaltung am Oſtrow zu liefern. Die Verſammlung beſchloß, 
an die Strombauverwaltung für die Entbindung von der 
Faſchinenlieferungspflicht und für den gänzlichen Erwerb der 
letzigen und ſpäteren Anlandungen an der Lippekämpe 4464 Mk. 
als einmalige Abfindungsſumme zu zahlen. Dieſes entſpricht 
dem 20 jährigen Werth der bisherigen Leiſtungen. Die mit 
etwa 20 Häuſern bebaute Mühlenſtraße war bisher ohne 
Waſſerleitung, ohne Brunnenſtänder und ohne Beleuchtung. Die 
Verſammlung genehmigte die ſofortige Anlage einer Wafjer- und 
Gasverſorgung dieſer Straße, da ſich 15 Eigenthümer zum An⸗ 
ſchluß bereit erklärten. 

Der Gaſtwirth Tapper aus Friedrichsbruch war mit 
ſeiner Frau nach Culm gefahren. Im Haufe befanden ſich zwei 
Neffen des Gaſtwirths, der 14 jährige Schüler und der 16 jährige 
Kaufmannslehrling Tapper aus Culm, der dort das Geſchäft 
verſehen ſollte. Die 17jährige Tochter des in der Nachbarſchaft 
wohnenden Beſitzers Steinkraus befand ſich in der Geſellſchaft, 
der beiden Jünglinge. Während der Aeltere in den Laden ging 
um einen Kunden abzufertigen, nahm der Jüngere das an der 
Wand hängende, geladene Jagdgewehr und ſpielte damit. 
Plötzlich krachte der Schuß und die ganze Schrotladung drang 
der in der Thür zum Laden ſtehenden Beſitzertochter ins Geſicht. 
Heute wurde das ſchwer verletzte Mädchen ins hieſige Kloſter⸗ 
lazareth gebracht. 


* Schönſee, 3. Mai. Das Amt des hieſigen Gemeinde⸗ 
kaſſen⸗Rendauten, welches eine volle Arbeitskraft erfordert, 
brachte ſeinem Juhaber bisher nur 600 Mk. Jahresgehalt. Jetzt 
hat die Gemeindevertretung das Gehalt auf 800 Mk. erhöht. — 
Als Urheber des Brandes in Pluskowenz ſind zwei noch nicht 
ſchulpflichtige Knaben, welche mit Streichhölzern ſpielten, er 
mittelt worden. 

Dirſchau, 3. Mai. Die elektriſche Beleuchtungs- 
anlage auf dem hieſigen Bahnhofe iſt nunmehr in Betrieb ge⸗ 
nommen worden. Der Lichtſchein iſt Abends am Horizont ſchon 
mehr als 20 Kilometer von Dirſchau zu ſehen. Die Geleisan⸗ 
lagen ſind jetzt, da die Lampen ſehr hoch angebracht ſind, überall 
hell erleuchtet; denn der Seitenſchatten, welchen die Fahrzeuge 
warfen, iſt jetzt faſt ganz verſchwunden. Zweifellos hat dadurch 
die Betriebsſicherheit gewonnen. 


Elbing, 3. Mai. Der Güterboden⸗Vorarbelter Gottfried 
Th. hatte 30 Jahre im Dienſte der Bahn geſtanden und war 
ſchließlich arbeitsunfähig geworden. Er vermochte eine Krankheit, 
die ſich ſeiner bemächtigt hatte, nicht loszuwerden. Noch zahlte 
die Krankenkaſſe das übliche Krankengeld. Seine Krankheit 
dauerte aber bereits 26 Wochen an; es mußte alſo auch jene 
Quelle verſiegen. Der Mann hatte zwar ein Penſionsgeſuch 
an die Bahnverwaltung gerichtet, aber darauf keinen Beſcheid 
erhalten und jede Hoffnung auf Erfüllung ſeiner Bitte auf⸗ 
gegeben. Die Verzweiflung packte ihn und er machte am Mitt⸗ 
woch Nachmittag ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Eine halbe Stunde ſpäter traf die behördliche Nachricht ein, daß 
das Penſionsgeſuch genehmigt ſei. Gottfried Th. war 
62 Jahre alt, verheirathet und hinterläßt feine Frau mit drei 
Töchtern. 


Königsberg, 3. Mai. Das hieſige kgl. Waiſenhaus, 
welches bei Begründung des Königreichs Preußen errichtet 
wurde, wird am 18. Januar 1901 ſein 200 jähriges Beſtehen 
feiern können. Um die vorbereitenden Schritte für eine würdige 
Feier dieſes Ereigniſſes zu thun, haben ſich zwei Komitees gebildet, 
an deren Spitze der Rektor der Anſtalt Herr Danziger und 
die Herren Feuerſocietätsſekretär Gallandi und Oberpoſtaſſiſtent 
Kamke ſtehen. Dieſe Herren nehmen Anmeldungen zur Theil« 
nahme an der Feier von allen früheren Zöglingen der Anſtalt 
entgegen. — Der Vorſtand des oſtpr. landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins war in Betreff des von der Central⸗ 
ſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern geplanten An⸗ 
trages bei der ſtändigen Tarifkommiſſion auf Einführung von 
Frachtermäßigung um ½ der normalen Frachten für Zuchtthiere 
aller Art, mit Einſchluß von Fohlen bis zu einem Jahr, auch in 
Wagenladungen, um eine gutachtliche Aeußerung erſucht worden. 
Das Gutachten iſt dahin erſtattet worden, daß die in dem An⸗ 
trage angeſtrebten Aenderungen der jetzt für die Beförderung 
von Zuchtvieh auf den deutſchen Eiſenbahnen geltenden Be⸗ 
ſtimmungen einem lange empfundenen Bedürfniſſe der Vieh⸗ 
züchter des Bezirks entſprechen, und daß der Centralsvereins⸗ 
vorſtand ſich den Anträgen durchaus anſchließt. 


* Barten, 3. Mai. Bei der nach der Umgeſtaltung des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes vor⸗ 
genommenen allgemeinen Reviſion ſtellte es ſich heraus, daß die 
hieſigen Bäckermeiſter die Brodfrauen, welche die von ihnen 
entnommenen Backwaren in den umliegenden Ortſchaften ver⸗ 
kaufen, nicht verſichert hatten. Die Bäckermeiſter wurden auf⸗ 
gefordert, die fehlenden Marken für mehrere Jahre nachzukleben, 
machten aber geltend, daß die Brodfrauen nicht Lohnarbeiter im 
Sinne des Geſetzes ſeien, vielmehr zu den Perſonen gehörten, 
welche ein Wandergewerbe betreiben, da ſie das entnommene 
Brod auf eigene Rechnung verkauften und für den Erlös Wirth⸗ 
ſchaftserzeugniſſe, wie Eier, Butter u. ſ. w., erſtänden, die ihnen 
wieder von Bewohnern der Stadt abgekauft würden. Da die 
Bäckermeiſter auf dieſem Standpunkt beharren, wird die 
Angelegenheit demnächſt gerichtlich zum Austrag gebracht 
werden. 

T Braunsberg, 3. Mai. Einem hieſigen Bürger dürfte 
es beſchieden ſein, im Laufe dieſes Jahres drei Feiern zu 
begehen. Es iſt dies Schuhmachermeiſter Daniel Stolzen waldz 
er wird, falls er am Leben dleibt (und er befindet ſich in voller 
Rüſtigkeit) am 1. Juli ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum in der 
Schuhmacher⸗Junung in der Neuſtadt (früher gab es hier noch 
eine Schuhmacher⸗Innung in der Altſtadt) feiern; am 22. Juli 
feiert er mit ſeiner noch rüſtigen Gattin ſein 50 jähriges Ehe⸗ 
jubiläum und endlich am 14. Oktober fein 50 jähriges Jubiläum 
als geſchworener Bürger der Neuſtadt. 


Q Goldap, 3. Mai. Nachdem der Miniſter als letzte 
Inſtanz die Einſprüche gegen den Bau der ſtädtiſchen Gas⸗ 
auſtalt als unbegründet zurückgewieſen hat, iſt der Stadt nun⸗ 
mehr die Konzeſſion zur Betriebseröffnung ertheilt worden. Die 
Stadtverordnetenverſammlung hat beſchloſſen, die Inſtallations⸗ 
arbeiten für die Gasleitung in ſtädtiſche Verwaltung zu nehmen 
und den Gaskonſumenten nur das Beſchaffen der Beleuchtungs- 
körper zu überlaſſen. Es wurde die Anſtellung eines Gasmeiſters 
genehmigt und das Gehalt neben freier Wohnung auf 1600 Mk. 
feſtgeſtellt. Die Hochbauten der Gasanſtalt ſind nunmehr fertig⸗ 
geſtellt, ſodaß in den nächſten Tagen mit der Röhrenlegung der 
Anfang gemacht werden wird. 

% Wehlau, 3. Mai. Herr Lehrer Müller von hier iſt 
zum Rektor der ſtädtiſchen Volksſchule in Liebemühl ge⸗ 
wählt worden. 

* Ta piau, 3. Mai. Heute wurde in der Deime dis 
Leiche des Kaufmanns Knurr aus Waldau bei Königsberg ge⸗ 
funden. Die Sektion der Leiche, an der ſich äußere Ver⸗ 
letzungen fanden, fand heute ſtatt; über das Ergebniß iſt noch 


Herr Geheimrath v. Roux erſtattete in kurzen Bügen ben 
N 8 Jahres⸗ und Rechenſchafsbericht, für den * Entlaſtung 
Eine Bauerndeputation wollte dieſer Tage dem | ertheilt wurde. Nach dem Berichte iſt der Vaterländiſche 
Geueralgouverneur von Finnland ihre aufen . u. 9 an Be 55 nr en 
5 ; i egen die gewachſen; die Zahl der Zweigvereine beträgt je mi 
machen, um ihn zu bitten, Maßregeln, die. er geg delte | 486000 Mitgliedern. Die Einnahmen und Ausgaben betrugen 
reſſe ergriffen, aufzuheben oder zu mildern. Es han $ 3 . n - 
N [ K : : imaa“, ein 1899 2800072 Mk., das Vermögen in Werthen und Spareinlagen 
ſich beſonders um die ſuſpendirte Zeitung „Uufiman“, 5650 000 
zrovinzblatt, das ſei Leſerkreis in der intelligenten und 650 Mk., in Grundſtücken 4954000 Mk., zuſammen 
Provinzblatt, das ſeinen Leſerkreis in der intelligenten 10570000 Mk., das zum größten Theil nur für den Fall eines 
politiſch reifen Bevölkerung der ſüdlichen und ſüdweſtlichen Krieges abgehoben werden kann. 
Landſchaften hat. Der Generalgouverneur weigerte Da Almoſengeben nur eine Ausnahme bilden darf, find alle 
ſich, ſie zu empfangen, und verwies ſie an den Gouverneur; Mittel und Hilfskräfte in Friedenszeiten auf die Bekämpfung 
da die Deputation aber den Senat für die zuſtändige | von plötzlichen Nothſtänden die, wie Sturmfluthen, Ueber⸗ 
Juſtanz hielt, reichte fie ihre Bittſchrift dieſer oberſten ſchwemmungen, Brand u ſ. w., entſtehen, und auf Ver⸗ 
Regierungs behörde ein. Das Schriftſtück iſt jo charakteriſtiſch[ hinde rung wirthſchaftlichen und ſozlalen Elends zu 
in ſeiner ruhigen Selbſtbeherrſchung und Mäßigung wie in 


chen O w züchten, beſonders auch Krankenhäuſer zu gründen und 
ſeiner eindringlichen Offenheit, daß wir es hier in den Pilegeſchweſtern für Kriegs⸗ und Friedensthätigkeit 
Hauptpunkten wiedergeben wollen: 


heranzubilden. Gewaltiges iſt 1897 bei den Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Schleſien geleiſtet. Die durch den Verein 
„An Seine Excellenz den Generalgouverneur des Groß- 
fürſtenthums Finnland. 


geſammelten und geſtifteten Summen betrugen 598000 Mark, 
a 3 ungerechnet die Kleidungsſtücke und Nahrungsmittel, die zur 
Die Nachricht, daß wiederum eine Reihe von Zeitungen für Austheilung kamen. 
eine Zeit lang verboten worden iſt, hat im Volke Kummer und Au Pflegeſchweſtern find insgeſammt 1705 thätig, aber 
Unzufriedenheit hervorgerufen. Dies iſt auch in der Provinz] noch vieler bedarf der Samariterdienſt; die Vorſtände wurden 
Nylaud der Fall geweſen, beſonders da die in unſerer Landſchaft daher beſonders auf Ausbildung ſolcher, zu denen der Haupt⸗ 
erſcheinende Zeitung „Uẽnſimaa“ wieder zu zwei Monate langem vorſtand erhebliche Mittel bereit ſtellt, hingewieſen. Ein neues 
Schweigen verurteilt wurde. Wir halten es für unſere Pflicht Mutterhaus iſt in Poſen erſtanden. In Neurode (Schleſien) 
als Deputirte der Leſer dieſer Zeitung, unſeren Kummer Ew. werden Haushaltslehrerinnen ausgebildet. 
Excellenz zur Kenntniß zu bringen, da Ew. Excellenz die Macht Einigen Schlußworten des Vorſitzenden folgte ein Schluß⸗ 
haben, in Preßangelegenheiten zu entſcheiden und zugleich er⸗ 
klärt haben, daß Sie ein Freund der Preſſe ſind. Wir glauben 
um ſo mehr Grund hierzu zu haben, als das Volk ſelbſt Gründer 
und 5 0 dieſer Zeitung iſt. Wir hoffen, daß Ew. Excellenz 
unſerer Klage Gehör ſchenkt, die wir in allem Reſpekt vor Ge⸗ 
ſetz und Obrigkeit und in der Annahme vorbringen, daß das bei 
uns zwiſchen Volk und Preſſe beſtehende Verhältniß Ew. 
Excellenz vielleicht unbekannt iſt. 


Bis zum vorigen Frühjahr haben unſere Zeitungen beinahe Er 
ohne Störungen über die Ereigniſſe draußen in der Welt be⸗ Waaren auf dem Waſſerwege nach Warſchau geſchloſſen. 


richten und nützliche Fragen behandeln dürfen. Und die Zeitungen Direkter Verkehr zwiſchen Deutſchlaud einerſeits, 
haben dazu beigetragen, daß wir zu uns ſelbſt und zu unſerer Serbien, Bulgarien und der Türkei andererſeits. Am 
Regierung Vertrauen faßten. Sie find unieren ortſchrittlichen | I. Mai iſt der Gütertarif für dieſen Verkehr vom 1. November 1893 
B 1 b 7 v ſch tt $ 5 de a w 1 nebſt den Nachträgen 1 bis 3 außer Kraft geſetzt worden; an 
eſtrevungen vorangeſchritten. Im Grunde genommen war die K en > . 5 7 5 
Preſſe und iſt noch bis auf den heutigen Tag ein Kind unſeres deſſen Stelle iſt ein neuer Tarif eingeführt, der außer den bis⸗ 
eigenen Geiſtes, ihre Gedanken ſind unſere eigenen Gedanken. Sag e 2 1 x Ir 
Die Zeitu ehöre iet . ichtigeren Ausfuhrartikel Deutſchlands und der Balkanſtaa 
Umſtend, daß une Bolt io eee „ enthält. Für die Mehrzahl dieſer Artikel beſtanden bisher be⸗ 
der Provinz Nyland giebt es kaum ein Haus das nicht auf eine] reits Ausnahmeſätze in dem Gütertarif für den Verkehr von 
Zeitung abonnirt — iſt unſeres Erachtens ein großer Sieg Deutſchland nach Zimony tranſito vom 1. November 1895, der 
für die Aufklärung, ein Beweis für unſern Fortſchritt. Bor u en, an ar ey 1 en 
Es iſt natürlich, daß es unter ſolchen Umſtänden für den | loren hat. In den direkten Tarif fin die Stationen . 
Zeitungsleſer eine harte Prüfung bedeutet, ohne Zeitung ſein zu burg i. Pom. und Graudenz neu aufgenommen worden. 
müſſen. Wir verſtehen nicht, wie ein Verbot hat zu Stande — [Speiſewagenbetrieb in den D⸗Zügen 55 und 56. 
kommen können, denn keine einzige Zeitungsnummer im | In den Speiſewagen der ſeit dem 1. Mai auf der Strecke 
9885 Lande erſcheint, ehe ſie von der Regierung geſtattet Berlin⸗Eydtkuhnen über A 5 
und vom zuſtändigen Zenſor geprüft worden iſt. Wir ver⸗ neuen D- Züge 55 und 56 werden warme und kalte Speiſen und 
ſtehen nicht, was eine auf jolche Weiſe erſcheinende Zeitung] Getränke an die Relſenden verabreicht; ebenſo findet in den 
e 47 8 bie Werber in bisſem m een: Nd ER Re 8 Auf De 
eſonders bitter macht eſes Verbot in dieſem Augen» | ber Reiſenden wird auch in den eilen der übrigen D-Zug⸗ 
blicke fühlbar, wo unſere Volksvertretung tagt, wo eine Menge | wagen aufgewartet. Es beſchränkt ſich dies jedoch auf Getränke 
unjer Vaterland berührender wichtiger Fragen beſchloſſen und | und kalte Speiſen außer der Zeit, wo im Speiſewagen die 
5 an N Bes gerichtet werden. 1 5 können | Mittagstafel ſtattfindet. Zum Eintritt in die Speiſewagen ſind 
wir dem Gang dieſer Handlungen nicht folgen, und do aben nur ſolche Reiſende berechtigt, die im Beſitze eines für die zu 
wir uns gewöhnt, dies als — 5 unantaſtbares a zu⸗ Bunbfahlenne Strecke gültigen Sahrkausweiſes ſind. f Auch u 
gleich als unſere ftant3bürgerliche Pflicht zu betrachten. Nun | Reiſenden III. Klaſſe iſt die Benutzung des Speiſewagens ohne 
65 . 4 Ze 75 eg Provinz Nyland | Einſchränkung geftattet. 
leſes Rechts beraubt, die mehr als Abonnenten der — [Boftverfehr.] Am 5. Mai wird bei der Poſthilfsſtelle 
n ungefähr 60000 Leſer, verbleiben im Dunkeln in ee (Weſtpr.) eine Telegraphenbetriebsſtelle, ver⸗ 
8 bunden mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, er⸗ 
„Ew. Excellenzl. Wir nehmen an, daß das konſultative Preße | öffnet. Der Sprechbereich iſt auf die Orte Brieſen (Weſtpr.), 
komitee genügend Grund zu haben glaubte für unſere Zeitung] Culm, Culmſee, Graudenz, Jablonowo (Weitpr.), Kornatowö 
eine Strafe vorzuſchlagen. Geſtatten Sie aber uns, den Leſern Schönſee (Weſtpr.) Schwetz (Weichſel), Thorn und Umgegend 
15 Bean en zu verſichern, daß die 14 nie verſucht feſtgeſetzt. 2 6 8 
at, unſeren Gehorſam vor dem Geſetz zu erſchüttern oder unſere 922 j R 
Unterthanentreue ins Schwanken zu bringen. Unſere Preſſe hat Gruppe S er e 1 
uns nie zu geſetzwidrigen Handlungen aufgeſtachelt. Sie hat diesjährigen Schießübungen als Zwei stelle 5 Poſtamts en 
im Gegentheil die unſerem Volke von jeher angeborene Ge⸗ Graudenz wieder eröffnet. 8 SPS 


ſetzestreue nur noch mehr entwickelt. Wir verſtehen 5 8 
alſo nicht, wie dieſes Blatt in irgend einer Hinſicht gefährlich — [Brovinzialfängerfeft in Tilſit.] Der Preſſe⸗Ausſchuß 
ſein kann. ed ven ae en 1 a 7 55 
Wir haben wohl durch die Zeitungen erfahren, daß Ew. oſſen. — Der Wohnungsau 1 ird letzt mit der 
Excellenz die Abſicht haben, eine Art offizieller „Beovinzial- Wohnungsſuche beginnen. Es werden 1600-2000 Fremde er⸗ 
zeitungen“ zu gründen, die den Zweck haben würden, das Be- wartet. 
dürfuiß des Volkes nach Zeitungen zu befriedigen. Wir können Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Amts⸗ 
jedoch Ew. Excellenz verſichern, daß ſolche offizielle Zeitungen boriteher von Neudorf und Woſſarken hatte dem Beſitzer Kar au 
niemals unſere ſelbſtändigen Zeitungen werden er⸗ aufgegeben, den Oſſafluß längs ſeines Beſiges zu räumen. 
legen können. Unſere Zeitungen haben gewiſſenhaft ihre | Karau hielt ſich hierzu nicht für verpflichtet, ſondern war der 
Aufgabe erfüllt, die gegenwärtigen Verhältniſſe und Ereigniſſe | Anſicht, daß dazu die Gemeinde verpflichtet ſei, eine Obſervanz 
zu kriliſiren. Gerade jo wollen wir unſere Zeitungen haben zu ſeinen Ungunſten habe ſich nicht gebildet. Der Kreisausſchuß 
und nur auf ſolche Zeitungen abonniren wir. hob die Anordnung des Amtsvorſtehers auf und erklärte die 
Zeitungen mit einem Verbot zu beſtrafen, trotzdem fie von] Gemeinde Woſſarken für verpflichtet, die Oſſa an jener Stelle 
der porhergegangenen Zenfur gutgeheißen worden ſind, iſt unſerer zu räumen. Der Kreisausſchuß ging davon aus, daß die Oſſa 
kein öffentlicher, ſondern nur ein Privatfluß ſei, auch habe ſich 


Anſicht nach unbillig, und wir hoffen, daß Ew. Exellenz ſeinen ke 
Einfluß geltend machen wird, um dieſem Mißſtand abzuhelfen | eine Obſervanz zu Ungunſten der Gemeinde ausgebildet. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte der Amtsvorſteher Berufung beim 


und um ein Preßgeſetz zu Stande zu bringen, das auch die : h 

Zeitungspreſſe unter den Schutz einer geſetzlichen, gerichtlichen [Bezirksausſchuß ein; dieſer änderte die Vorentſcheidung, indem 
Unterſuchung und eines darauf begründeten Urtheils ſtellt.“ er davon ausging, daß ſich nicht ein Gewohnheitsrecht zu Un⸗ 
gunſten der Gemeinde ausgebildet habe, da dieſe nur Beihilfen 


zur Räumung gegeben habe. Dieſe Entſcheldung focht Karau 
durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an; dieſes erklärte 
nach Beweiserhebung unter Aufhebung der Vorentſcheidung die 
Gemeinde für räumungspflichtig, da ſich im Laufe der 
Jahre ein Gewohnheitsrecht zu Ungunſten der Gemeinde aus⸗ 
gebildet habe. 

— Beſitzwechſel.] Die Landbank hat das 1130 Morgen 
große, im Kreiſe Roſenberg unmittelbar bei der Stadt Rojen- 
berg gelegene, bisher Herrn Korn gehörige Gut Emillenhof 
und das gleichfalls im Kreiſe Roſenberg, in nächſter Nähe des 
Bahnhofes Charlottenwerder gelegene bisher Herrn Modrow 
gehörige 2500 Morgen große Rittergut Gr.⸗Babenz gekauft. 

— [Namensänderung.] Den drei Söhnen und zwei 
Töchtern der Wittwe Johanna Schmul in Greſchen iſt vom 
Herrn Regierungspräſidenten in Poſen die Führung des Familien⸗ 
namens „Selbach“ geſtattet worden. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der bisherige Rektor 
Palm in Marienburg iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: der 
Poſtinſpektor Höler von Straßburg i. Elſaß als Poſtrath nach 
Bromberg, der Poſtmeiſter Gutknecht von Kreuz nach Tempel⸗ 
hof, der Poſtſekretär Schettler als kommiſſariſcher Oberpoſt⸗ 
ſekretär nach Bromberg. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Thiel II in Danzig und Telegraphiſt 
Stralucke in Stolp. Ernannt: Stations⸗Aſſiſtent Rolewski 
in Marienwerder zum Güterexpedienten. 


Die Bauern und die Zeitungen in Finnland. 


geſang des Domchors von VBortniansth. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— [Weichſel⸗Dampfſchifffahrt.] Die Warſchauer 
Dampferfirma M. Fajans hat mit der Danziger Firma 
Johannes Ick einen Vertrag über den Transport ausländiſcher 


— —— 
Vaterländiſcher Frauenverein. 


Berlin, 3. Mat, 

Im großen Saale der Singakademie fand heute die 
34. Generalverſammlung ſtatt, deren Tagesordnung ſich in 
der Hauptſache mit der Durchberathung der von Herrn Geh. 
Rath v. Roux entworfenen und von einer Kommiſſion von vier 
Herren ausgearbeiteten neuen Satz un gen beſchäftigte. Die 
neuen Satzungen ſind beſtimmt, die alten Statuten zu erſetzen, 
die weder den veränderten Verhältniſſen, noch dem neuen 
Bürgerlichen Geſetzbuche mehr entſprechen. Sie kamen mit 
geringen Abänderungen zur Annahme durch die Generalverſamm⸗ 
lung. Der weſentlichſte Punkt derſelben iſt der, daß jetzt jeder 
Zweigverein ſich in den Beſitz des Diploms als juriſtiſche 
Perſon ſetzen muß. Zu Beginn der Sitzung hatte der Wort⸗ 
führer — wie es jetzt heißt — Herr Gehelmrath Haſſel, 
welcher den Vorſitz übernommen hatte, die Wahl des Haupt⸗ 
vorſtandes geleitet, der zum größten Theil wiedergewählt wurde, 
neu hinzugewählt wurden die Gemahlinnen des Unterrichts⸗ 
und des Juſtizminiſters; die Herren Geheimräthe Kühne 
und v. Roux waren durch Kabinetsordre der Kaiſerin bereits 
früher als Vorſtandsmitglieder beſtätigt worden. 

Als die Kaiſerin mit der Großherzogin von Baden, 


Karan Luiſe von Anhalt⸗Deſſon. Alle Anweſenden, auch die 


B die anderen fürſtlichen Damen erhoben ſich von 


R Culm, 3. Mai. In der heutigen Stadtverorbneten⸗ 
ſitzung wurde die Gewährung einer Unterſtützung an den 


nichts bekannt. — Der bisherige Bureauaſſiſtent bei dem hieſigen 
Magiſtrat Bierwerth iſt zum Stadtſekretär ernannt. 

Labiau, 3. Mai. Herr Bonell hierſelbſt hat in 
Königsberg i. Pr. einen neuen Dampfer beſtellt, welcher auch 
zu Hafffahrten benutzt werden, beſonders aber eine zweite Ver⸗ 
bindung mit Gilge herſtellen ſoll, ſo daß man dann in 
einem Tage von Gilge nach Labiau und zurück gelangen 
kann. — Der Bau des Mädchenwaiſenhauſes, zu dem eine 
Bi ige Wohlthäterin 25000 ME, geſpendet bat, geht jeiner 

ollendung entgegen. — Unlängſt war der erſte Vorſitzende des 
Provinzial⸗Feuerwehr⸗ Verbandes in unſerer Stadt, um 
mit dem Vorſtande der hieſigen freiwilligen Feuerwehr über den 
Provinzial⸗Feuerwehrtag, der in dieſem Jahre in Labiau 
ſtattfinden ſoll, zu berathen. Es wurde beſchloſſen, den Ver⸗ 
bandstag auf die Tage vom 11. bis 14. Auguſt feſtzuſetzen. 

* Inowrazlaw, 3. Mal. Die Strafkammer ber 
urtheilte den Arbeiter Labudde zu zwel Jahren Zuchthaus 
und drei Jahren Ehrverluſt, weil er ſich fortgejegt an ſeiner 
zwölfjährigen Tochter ſittlich vergangen hatte. 

* Inowrazlaw, 3. Mai. In der heutigen Hauptver- 
ſammlung des Bürgervereins wurden die ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Schreiber, Dr. Warſchauer, 
Wohlfahrt, J. Cohn und Radke wiedergewählt. Der Verein 
zählt gegenwärtig 256 Mitglieder. Eine erregte Ausſprache fand 
über die Unzulänglichkeit des Waſſerwerkes jtatt. Es wurde all» 
eitig anerkannt, daß ein vollſtändig neues Waſſerwerk ge⸗ 

ffen werden müſſe. 

R Argenan, 3. Mal. Heute Vormittag entſtand im 
Hauſe des Stellmachers L. Feuer. Der Vater war zur Arbeit, 
die Mutter auf dem Markte. Drei kleine Kinder, die noch 
ſchlieſen, wurden von durch das Fenſter eindringenden Nachbarn 
gerettet und der Brand gelöſcht. — Ein anſcheinend ange 
trunkener Mann in der Thorner Straße drohte, ſeine Frau 
und ſeine Kinder zu ermorden, wurde aber von den Haus⸗ 
nachbarn handgreiflich daran verhindert. — Die Leutenoth ift 
auch in unſerer Gegend derart geſtiegen, daß die meiſten Beſitzer 
galiziſche oder ungariſche Arbeiter haben einſtellen müſſen. 
Dieſe ſind anſpruchslos, fleißig und willig. Unſere einheimiſchen 
Arbeiter gehen meiſt nach Sachſen. 

S. Poſen, 3. Mai. Auf dem Ausſtellungsplatze für 
die Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft herrſcht reges Leben. Ein großer Theil der Bau⸗ 
lichkeiten iſt bereits unter Dach gebracht, und auch der innere 
Ausbau der Gebäude ſchreitet raſch fort. Geſtern fand eine 
Berjammlung von Gärtnereibeſitzern ſtatt, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, die mit der Wanderausſtellung zu verbindende 
Garten- Ausſtellung möglichſt reich zu beſchicken. Die 
Elektrizitätswerke vorm. O. L. Kummer und Co. in Dresden 
ſtellen zum Betriebe von Maſchinen ꝛc. eine Kraftquelle von 
100 Pferdeſtärken zur Verfügung. 

Der Wirth Franz Thermuda aus Podrzewie wurde vom 
hieſigen Schwurgericht von der Anklage der Brandſtiftung 
freigeſprochen. Er ſollte am 10. Januar in betrügeriſcher 
Abſicht einen Roggenſchober im Werthe von etwa 600 Mark an- 
gezündet haben, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu 
gelangen. 

+ Oſtrowo, 3. Mal. Der Provinzlalrath hat auf Grund 
vieler Petitionen der Kreisbevölkerung beſchloſſen, hier beſondere 
Rindviehmärkte einzuführen. Die Zahl der Märkte iſt vor⸗ 
läufig auf 6 jährlich feſtgeſetzt. — Der Bezirksausſchuß hat 
den Beſchluß der hieſigen Stadt verwaltu ng, die Umſatzſteuer 
beim Erwerbe von Grundſtücken von ½ auf 1 Prozent zu er» 
höhen, genehmigt. — Der Neubau des ſtädtiſchen Schlacht hauſes 
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iſt auf nahezu 80 000 Mark veranſchlagt. — Der nächſte Be⸗ 
zirkstag der Barbiere und Friſeure des Bezirks Poſen wird 
am 11. Juni hier abgehalten. Mit demſelben ſoll eine Aus» 
ſtellung verbunden werden. 


2 Li ſſa i. P., 3. Mai. Im Thurm der hieſigen Johannis⸗ 
kirche iſt geſtern eine neue, ſieben Centner ſchwere Gocke an⸗ 
gebracht worden. Sie iſt in der Glockengießerei der Gebrüder 
Ulrich in Laucha a. d. Unſtrut gegoſſen. — Der 68 jährige 
Arbeiter Gruhn von hier hat ſich geſtern er hängt. Laug⸗ 
andauernde Krankheit war der Beweggrund zur That. 


2 Liſſa i. P., 3. Mai. Wegen Verdachtes der Er- 
mor dung der Tochter des Schneiders Schwengler zu Storchneſt 
iſt geſtern auf Anordnung der hieſigen Staatsanwaltſchaft der 45 
Jahre alte Schloß gärtner des Schloſſes Storchneſt verhaftet 
worden. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſchon ſeit 
einigen Tagen auf den Verhafteten. Die Ehefrau des Gärtners 
hat geäußert, daß ihr Mann ſchon früher in einem ähnlichen 
Verdacht geſtanden habe, es habe ihm aber nichts bewieſen 
werden können. Wie verlautet, hat der Gärtner thatſächlich 
ſchon einmal auf feiner früheren Stelle wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens in Unterſuchungshaft geſeſſen. — Der Wirth Grey in 
der Anſiedlergemeinde Kleszewo wollte geſtern mit der Maſchine 
dreſchen, wobei ihm ſeine 19jähr ige Tochter behilflich ſein 
ſollte. Kaum war die Maſchine in Gang geſetzt, als ein 
Maſchinentheil zerſprang; ein Splitter flog dem jungen 
Mädchen an die Stirn und zerſchmetterte ihm den Schädel. 
Nach wenigen Minuten war das Mädchen todt. 


T Schmiegel, 3. Mai. Bei ber Pferde-Prämiirung 
wurden hier 40 Muſterſtuten, 15 Füllen und 10 Zuchtſtuten 
ohne Füllen vorgeſtellt. Die zur Schau geſtellten Thiere wurden 
von der Kommiſſion durchſchnittlich als beſſer bezeichnet, als 
die in den vorhergehenden Jahren vorgeſtellten Thiere. Es er⸗ 
hielten Geldprämien die Wirthe Przydrozuy in Saczkowo 
100 Mk., Karwadka ebendajelbjt 90 Mk., Walkowiak in Lubiechowo 
80 Mk., Woytkowiak in Karmin 70 Mk., Franz in Neugut 60 Mk. 
Grzesz in Trzinica 50 Mk., Stanek in Harbelin 40 Mk. und 
Kasprzak in Krzynginki 30 Mk. Außerdem wurden 19 Freideck⸗ 
ſcheine vertheilt. — Die Leikeſchen Erben haben den ihnen 
gehörigen Beſitz, beſtehend aus Wohnhaus, Brauerei und etwa 
65 Morgen Land, zum Preiſe von 60000 Mk. an Herrn Th. 
Olen derezyk, der die Schankwirthſchaft und die Brauerei 
ſchon ſeit mehreren Jahren in Pacht hat, verkauft. 

F Witkowo, 3. Mai. Für den Kreis Witkowo findet 
am 12. Mai hier eine Rindviehprämlirung ſtatt, zu welcher 
nur Thiere von ſolchen Beſitzern und Pächtern zugelaſſen werden, 
deren Grundſtücke nicht höher als mit 600 Mk. zur Grundſteuer 
eingeſchätzt ſind. Die Prämien betragen 30 bis 100 Mk. 


Schueidemühl, 2. Mai. Geſtern fand hier eine außer⸗ 
ordentliche Stadtverordneten⸗ Sitzung ſtatt. Der Magiſtrats⸗ 
antrag, eine andere Feſtſetzung der Gemeindeſteuerzuſchläge für 
1900/1901 und Einführung einer beſonderen Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Ordnung zu genehmigen, wurde abgelehnt und der 
frühere Beſchluß, 140 Proz. der Einkommenſteuer und 150 Proz. 
der Realſteuern zu erheben, aufrecht erhalten. Der Magiſtrat 
hatte beantragt, 100 Proz. der Betriebsſteuer, 142 Proz. der 
Einkommenſteuer und 150 Proz. der Realſteuern zu erheben. 


IJ Rummelsburg, 2. Mal. Als Mitglied des evangeliſchen 
Gemeindek irchenraths iſt Herr Rathsherr Wenk, als Mit- 
glieder der Gemeindevertretung die Herren Bierverleger Röhrig 
und Küſter Pöppel gewählt worden. — Herr Bürgermeiſter 
Zillmer, welcher krankheitshalber längere Zeit beurlaubt war, 
hat heute die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


re — 
Bekanntmachung. 
ufolge Verfü zung vom 30. April 1900 iſt an demſelben Tage 
dei Nr. 114 des Geſellſchaftsregiſters eingetragen, daß die Firma 
Rutz & Jaquet in Graudenz erloſchen iſt. [412 
Graudenz, den 30. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In der Kaufmann Boleslaus Podwojskiſchen Konkursſache 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung und Erhebung von Ein⸗ 
wendungen dagegen Termin auf den 13990 

1 


1. Juni 1900, Vormittags 10 uh 


an hieſiger Gerichtsſtelle, immer 11, anberaumt, wozu alle Be⸗ 
theiligten hierdurch vorgeladen werden. 
Die Schlußrechnung nebſt Belägen iſt in unſerer Gerichts⸗ 
ſchreiberei 10 einzuſehen. 
Culm, den 30. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Die Rechtsnachfolger des am 19. Mai 1885 zu Montau ver⸗ 
ftorbenen Beſitzers Peter Kliewer, nämlich: 
1. deſſen Wittwe Frau Eva Kliewer pr. vot. Boldt geb 
Thiart zu Montau, 
2. deren Kinder: 
a) Frau Buchhalter Martha Krüger geb. Kliewer 
Beiſtande ihres Ehemannes, des Buchhalters Gu 
Krüger zu Berlin 
b) Fräulein Eliſe Kllewer zu Neuenburg, 
e) Fräulein Minna Kliewer zu Montau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Entz in Neuenburg, haben das 
Aufgebot der auf den Namen des Beſitzers Peter Kliewer in 
Montau lautenden Aktien Nr. 285, 678, 679, 680 der Zuckerfabrik 
Schwetz über je 400 Mark beantragt. 
3 Der Jubaber dieſer Aktien wird aufgefordert, ſpäteſtens im 
ermine: 


den 30. April 1901, Vormittags 10 Uhr 


bei dem Königlichen Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, feine 
Rechte anzumelden und die Aktien vorzulegen, widrigenfalls 
deren Kraftlosertlärung erfolgen wird. 
Schwetz, den 20. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwaungsverſteigerung. 


1375] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stangen⸗ 
walde, Kreis Noſenberg, belegene, im Grundbuche von Stangen⸗ 
walde Band I Blatt 28 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Walter Sielmann 
eingetragene Grundſt ü 


ck 
am 21. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8 (Sitzungs aal) verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 68,60 ar zur Grund⸗ 
euer, mit 8,34 Mark Reinertrag und zur Gebäudeſteuer mit 234 
ark Nutzungswerth veranlagt. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am & April 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 
Dit.⸗Eylau, den 12. April 1000 


Königliches Amtsgericht. 


Aufforderung. 


3997] In der Strafſache wider Regenbrecht 4 K 7 wird 
als Zenge der Arbeiter Franz Josef ——— 
und e b e 
er, der über den enthalt Manski's irgend we 
ft geben kann, wird hierum erjucht (zu 4 K 70. N 


ing, den 1. Mat 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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Bekanntmachung. 
4084] Zur Verpachtung der Hebeitelle Sternverg (Chauſſee Thorn⸗ 
Culmſee), mit Hevebefugniß für 11½ km vom 1. Juni bis 
1. April 1901, iſt ein Termin auf 


Dienſtag, den 15. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Kreis⸗Ausſchuſſes, Heiligegeiſtſtr. Nr. 11, 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 

Die Zulaſſung zum Gebot iſt von der Hinterlegung einer 
Kaution von 1000 Mark in baarem Gelde, Staatspapieren oder 
Kreisanletheſcheinen nebſt Zinsſcheinen abhängig. 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt dem Kreis ⸗Ausſchuß 
vorbehalten. } 

Die Baht-Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


horn, den 2. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Die Rektorſtelle an der Stadtſchule zu Baldenburg, Kreis 
Schlochau, mit welcher das Rektor⸗, Kantor⸗ und Organiſtenamt 
organiſch verbunden iſt, ſoll beſetzt werden. Bewerber, welche die 
Mittelſchullehrer- und Rektoratsprüfung abgelegt haben, wollen 
ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt an den Magtiſtrat 
bier wenden. [ 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1550 Mk., Wohnungsgeld 
240 Mk., Alterszulagen find auf 120 Mk. feſtgeſetzt. 

Mit dem Kantor⸗ und Organiſtenamt iſt ein Einkommen von 
150 Mk. verbunden. Nicht nöthig iſt, daß der Bewerber des Orgel⸗ 
ſpiels kundig ift; es iſt geſtattet, dies einem anderen Lehrer gegen 
Vereinbarung zu übertragen. 


Baldenburg, den 3. Mal 1900. 
Der Magiſtrat. Hartmann. 


Bekanntmachung. 


Zur Anfertigung von Koſtenanſch ägen für die vom Kreistage 
des Kreiſes Tuchel beſchloſſenen Chauſſeeneubauten in ungefährer 
Länge von 30 km wird ein erfahrener, tüchtiger Techniker ſo⸗ 
fort geſucht. 

Bewerber wollen ihre Meldungen ſchleunigſt unter Beifügung 
eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe in beglaubigter 88 


den Kreisausſchuß des Kreiſes Tuchel einſenden. 
Tu chel, den 9. April 1900. 
Der Borſitzende des Kreisausſchuſſes. 
20021 In Jezewo ſind die A Br 
ſämmtlichen Einrichtungsgegenftände 
für zwei Schulklaſſen zu beſchaffen. Unternehmer werden er- 
ſucht, ihre Angebote bis zum 15. Mai an Herrn Schulrath 


Bartſch in Schwetz zugehen zu laſſen. 
Der Schulvorſtand. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Ausban des 2 von 
Mlodasko über Kammthal, 3 Wiltowo zur 
Nogaſen⸗Samter⸗Buk'er Chauſſee, diesſeitigen Kreiſes, in der 
Geſammtlänge von 13244 laufenden Metern und zwar durch Her⸗ 
— von 7149 fd. Met. Pflaſter und 6095 Ifd. Met. Kiesbahn, 
ollen nach Maßgabe des revidirten Koſtenanſchlages und der 
Zeichnungen, ſowie der Ae bei Bauten des Provinzial⸗ 


verbandes der Provinz Poſen als Baſis dienenden und der beſon⸗ 
deren Bedingungen in öffentlicher Submiſſion an einen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. Der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnungen, 
ſowie die allgemeinen und beſonderen Bedingungen liegen im 


Bureau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt aus und können während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 125 
mit der 


Aufi: auf den Bau find gebörig verſtegelt und 

rift: 

Angebot für den Ausbau des Weges von Mlodasko 
zur Bul’er Chauſſee verſehen bis zum 
22. Mai d. 33, Vormittags 10 uhr 

an den Kreisausſchuß hierſelbſt einzureichen. 
Die Bedingungen und Anſchlagsauszug können gegen Erſtat⸗ 

tung der Kopialien von hier aus bezogen werden. 
Samter, den 1. Mai 1900. 


N des Krei . 
Der Borftende. ee 
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Verſchiedenes. 


— ([Eiſenbahnunglück.] Nach amtlicher Meldung gerieth 
am Donnerstag ein von Köſen (Prov. Sachſen) in den Bahnhof 
Groß her ingen einfahrender Güterzug in Folge vorſchrifts⸗ 
widriger Handhabung der Sicherheitseinrichtungen auf ein 
Rumpfgleis und entgleiſte an deſſen Ende. Dabei wurden be: 
Lokomotivführer Naumann aus Weißenfels getödtet und 
drei Zugbeamte leicht verletzt. 


— Ein grofer Betrug, bei welchem es ſich um viele 
Tauſende handelt, iſt, wie aus Kattowitz (Oberſchleſ.) gemeldet 
wird, aufgedeckt worden. Seit langer Zeit hatten die ruſſiſchen 
Behörden die Wahrnehmung gemacht, daß Bandrollen, mit 
welchen ruſſiſche Cigarretten und andere Waaren * 
find, in betrügeriſcher Abſicht gefälſcht worden waren. ie 
ruſſiſchen Behörden wandten ſich deshalb an die preußiſchen 
Behörden und vor wenigen Tagen iſt es den Bemühungen des 
Grenzkommiſſar Mädler gelungen, in einer großen Stadt 
Schleſiens eine Druckerei zu entdecken, dle ſich mit der An⸗ 
fertigung ſolcher Bandrollen beſchäftigt. Die Firma hatte Baub- 
rollen für 50000 Rubel hergeſtellt. Die Bandrollen wurden 
beſchlagnahmt. 

— Eine Banknotenfälſcherbande iſt in Siebenbürgen 
entdeckt worden. Der Führer und Bankier der Bande iſt der 
Tordaer Grundbeſitzer Bela Cſongray, der eine große Rolle 
im öffentlichen Leben ſpielte. Der Baude gehörten mehrere 
Buchdrucker, Lithographen, Grundbeſitzer und Gemeindenotare an; 
außer dem ſollen einige Geistliche und andere Herren verdächtigt 
ſein. Cſongray geſtand, daß er ſelbſt bisher für 40000 Gulden 
falſche Scheine in Umlauf gebracht habe. Die Bande, welche 
in ganz Siebenbürgen verbreitet war, hatte eine vollſtändige 
Organiſation und eigene Diebesſprache, in welcher ſie ganz un⸗ 
genirt korreſpondirte und telegraphirte. 

— [Ein nettes Sümmchen.] In der Stadt hauptkaſſe 
zu Berlin fand dieſer Tage eine außerordentliche Kaſſen⸗ 
Reviſion ſtatt. Es wurde die Kleinigkeit von etwas über 
acht Millionen Mark vorgefunden, und der Beſtand ſtimmte 
mit den Eintragungen und Belegen, ſodaß die Nevifion zu 
irgend welchen Erinnerungen keinen Anlaß gab. 

— [Schlau.] „. . Zu Allem, was Dir Deine Frau jagt, 
antworteſt Du immer „ja“ und thuſt es doch nicht!“ — „Darauf 
kommt es auch garnicht an — die Hauptſache iſt, daß ich ihr 
nicht widerſpreche!“ Fl. Bl. 


— „Weltpoſt“⸗Reiſeblocks — eine neue Erſcheinung auf 
dem Gediete der Anſichts⸗Karten — ſind für die Beſucher der 
Pariſer Weltausſtellung vom Weltpoſtkatalog von Emil Weißen ; 
burg Berlin 8. W. 47 herausgegeben worden. Neben den Plänen 
von Paris und der Weltausſtellung ſind jedem Block eine 30 Tage 
giltige Unfallverſicherungspolice über 5000 Mark, ſowie An⸗ 
weiſungen auf ermäßigte Preiſe in Hotels, Reſtaurants, Theatern 
und Kaufhäuſern, nebſt 20 Anſichten von Paris und der Aus⸗ 
ſtellung beigefügt. Jede Anſichtspoſtkarte enthält außerdem einen 
Situationsplan zu den Sehenswürdigkeiten der detreffenden 
Stadttheile. Der ganze Block koſtet 2 Mark. 


[Offene Stellen. Erſter Bürgermeiſter in Eiſenach. 
Gehalt 9000 Mk. Meld. bis 20. Junf an den Vorſtand der 
Reſidenzſtadt Eiſenach. — Gemeindevorſtand in Kreiſcha vom 
1. Juli. Gehalt 2000 Mk. Meld. bis 15. Mai an den Gemeinde⸗ 
rath daſelbſt. — Sparkaſſenverwalter in Stadt Ilm. Gehalt 
1200 Mk. Kaution 3000 Mk. Meld. an den Stadtrath daſelbſt. 
— Kaſſenaſſiſtent bei der Kommunalkaſſe in Schalke. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Kaution 3000 Mk. Bewerb. an 
den Amtmann Kloſe daſelbſt. 


Bekanntmachung. 
4073] Die Umlegung reſp. Erneuerung von ca. 1500 [-Metern 
Straßenpflaſter ſoll an einen geeigneten Unternehmer vergeben 
werden. 
Zur Abgabe von Angeboten haben wir einen Termin auf 


den 12. Mai d. Js., Vormittags 10 Uhr 


in unſerem Kommunalgebäude anberaumt, wozu wir Unternehmer 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin be⸗ 
kannt gegeben werden 


Mühlhauſen, Kreis Pe Don, ben 3. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 

3978] Mit Genehmigung des Provinzialraths findet am 
Dienſtag, den 15. d. Mts., bierſelbſt ein 


außerordentliche Vieh⸗ und Pferdemarkt 


ſtatt, zu welchem jedoch Klauenvieh aus dem Neidenburger 
Kreis nicht aufgetrieben werden darf. 


Willenberg, ven 2. Mai 1900, 
Der Magiſtrat. 


K I, Oberförſterei Charlottenthal 


önig 
Regierungsbezirk Marienwerder. 14086 

Am Mitwoch, den 9. Mai d. 38,, von 10 Uhr Vorm. ab, 
ſollen im Gaſthauſe zu Klinger folgende Kiefern⸗Nutz⸗ und 
Breunholzmengen öffentlich meistbietend verſteigert werden. Be⸗ 
lauf Otterſteig; Aus der Totalität; 5 Stück Langholz mit 
6,63 fm II. und III. KI. Belauf Neuhaus: 1 Stück Langholz 
mit 2,43 fm I. Kl., 1 Stck. III. KI. mit 1,43 fm, 5 Stück IV. Ki 
mit 3.46 fm, 17 Stck. V. Kl. mit 5,90 fm, ferner 160 rm Kiefern ⸗ 
Kioben, 253 rm Kiefern⸗Kuüppel II. Kl. und 70 rm Kiefern⸗Reiſer 
I Kl. Belauf Charlottenthal: 8 Stück Langholz V. Kl. mit 
3,39 fm. ferner 10 rm Kiefern⸗Kloben, 12 rm Kiefern⸗Knüppel II. Kl. 


Holzverkauf Nuda. 


Mittwoch, den 9. Mai d. 38,, von Vormittags 10 Uhr ab, im 
Mroc zins kiiſchen Gaſthauſe zu Gorzno. Ausgebot: Ziegen⸗ 
bruch 17 b, Durchforſtung: 118 Kiefern mit 72 fm, Jag. 40 b 
2 rm Kiefernnutztnüppel. Kgl. Brinsk 71, Durchf.: 78 Kiefern 
„Kl., Jag. 123 u. 124 etwa 100 Kiefern u. Birkenſtangen I. b 
III. Kl. Neuwelt, Jag. 85: 2 Kiefern mit 2 fm. Bergen, Jag. 
138, 150, 152, 172— 176; 22 rm Buchenrollen, 5 Beirkenſtangen 
1. Kl, 115 Kiefern v. Ki., 85 Kiefernſtangen I. Kl., 10,5 rm Nies 
fern⸗Rollen. Buchenbera, Jag. 155, 192, 157, 205, 217: 90 Kie⸗ 
fern V. Kl., 8 Kieſeruſtangen I. b. II. Kl., 2 rm Kiefernrollen, 
Jag. 169, Durchforſtung: 280 Stück Birkendeichſelſtangen, 540 
Stück Kiefernſtangen I. b. III KI., 550 Stück Kiefernſtangen J. Kl. 
62 rm Kiefernnuutzknüppel. Hainchen, Jag. 222, 223, 237, 2381 
1 Kiefer II. Kl., 156 Kiefernſtangen I. b. III. Kl., 29 rm Kiefern⸗ 
nutzkuüppel, 20 rm Erleurouen I. Kl. Brennholz: 300 rm fie 
ben, Knüppel, Reiſer aller Holzarten aus vorbenannten Jagen. 
Kgl. Brinst Zag. 123, 124. Buchenberg Jag. 169. Hainchen 237 
Durchforſt., im Ganzen etwa 350 Kiefern- u. Birken⸗Stangenhaufen. 
Der Oberförſter. Schuster. 


Oberförſterei Koſten. 


Am Fedder den 11. Mai v. Js., Vormittags 10 Uhr, 
kommen in Taddep's Gaſthof * Oſtaszewo zum Ausgebot: 
Kielpin: Kiefern: 7 Stiick mit 7 fm, Stangen III., 69 
Kloben, 31 Knüppel, 51 Reiſer (Stangenhaufen). Erleugrund: 
Birken: 12 Stück mit 1,60 fm, Stangen I. und II. Kl. 
Kiefern: 350 ee I. bis IV., 123 Reiſer (Stangenhaufen). 
Koſten: Cichen: rm Pfahlholz, 3 rm 
er. 


„ 


rm Böttcherholz, 9 
Buchenr ollen, 110 loben, 40 Knüppel, 55 Reis 
Der Dberförjter. 


Müllers Maiskeim⸗Melaſſe 


kann infolge frühzeitigen ſehr günſtigen Abſchluſſes zur prompten 
ab in sau — la riren. Auf a er 
günſtige Zahlungs bedingungen. 362 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


(Zuckerkrankheit). 


Inhalationen und Massagen. 
In Bad Neuenahr practiciren 14 Aerzte. 


Kurfrequenz 


Ausführliche Broschüren gratis und franco durch die Kurdirection in Bad Neuenahr (Rheinland). 


Einzige alkalische heisse Quelle Deutschlands. 
stärkend. Bade- und Trinkkuren. 


AD NEUENAH! 


REISEWEG: über Köln a. Rhein — Bonn a. Rhein — Remagen a. Rhein, oder über Coblenz a. 
Rhein — Remagen a. Rhein nach Neuenahr, Station der Ahrthalbahn. e d e de de e % 


Heilanzeigen: 


Erkrankungen der Athmungsorgane, Bronchial- und Luftröhren- 
katarrh, Brustverschleimung, Heiserkeit, Influenza und Folgen, Magen- und 
Darmkatarrh (Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magengeschwüre, Magen- und Darmblutungen), Leberanschwellungen, 
Gallensteine und Koliken, Nierenentzündungen, acute und chronische Blasenkatarrhe, Krankheiten, 
die durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenstein, Diabetes 


a W W W ‚ W W W W M W W W W W 
Kurmittel: 


Wirkt mild lösend, den Organismus 
Römisch-irische und russische Dampfbäder u. s W. 
Neues, im Jahre 1899 erbautes, grossartiges Badehaus mit mustergiltigen Einrichtungen. 


BAM e 


im Jahre 1889: 2829 Personen; im Jahre 1894: 4434 Personen; im Jahre 
1899: 7337 Personen ohne die Passanten. 
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Konkursverkauf. 
Das zur A. Bortz' ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe hierſelbſt gehörige 
Putz, Kurz, Woll⸗ u. Weiß⸗ 
waarenlager, mit neuen Re⸗ 
ojitorien, Tombank und erfor⸗ 
erlichen Utenſilien, ſoll am 
Mittwoch, den 16. Mai er, 
Vormittags 10 Uhr, gegen 
ſofortige Baarzablung, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des 
Gläubigerausſchuſſes, verkauft 
werden. ; [3213 
Die unter Zuziehung von 
Sachverſtändigen durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher aufgenommene 
Inventur kann in meinem Kom⸗ 
tor eingeſehen und Abſchrift ge⸗ 
en Erſtattung der Kopialien u 
ortos ertheilt werden. Tax⸗ 
werth des Waarenlagers Mark 
4673,13. 
Angerburg, 
im April 1900. 


Der Konkursverwalter. 
Specovius. 


9, Kirstein, Soldan Ostyr. 


Getreide⸗ u. el 
Import ruſſ. Futtermittel, 


Kleiegroßhandlun 


oflerirt zur prompten od. ſpäteren 
Lieferung ab allen Bahnſtationen 
Roggenkleie 
Weizenkleie 
Leinkuchen 
Rübkuchen. 
Garantirt für tadelloſe Quali⸗ 
täten und giebt die Kleie infolge 
direkter Bezüge aus Rußland 
im Engros mindeſtens zu den⸗ 
ſelben Preiſen, evtl. noch billiger 
ab, wie polniſche Händler offe⸗ 
riren. Unterhält größeres Lager 
im Bahnfveicher des Herrn Spe⸗ 
diteur W. L. Danziger, Illowo, 


und ſteht mit Offerten jederzeit 
Dienſten. 


su 4043 
B. Kirstein, Soldan Oſtpr. 


Telegr.⸗Adr.: 
Kirstein Soldau Opr. 
— Mn ed ot 


Kartoffeln, 

400 Etr. ſauber mit der Hand 
verleſene Speiſekartoſſeln, 
ſogleich lieferbar, à 2,50 Mk., 

Ctr. tadelloſe, handverleſene 
Speiſekartoſſeln, nach unge⸗ 
fähr 10 Tagen lieferbar, A 
2,50 Mk. und 4068 

500 Etr. Saatlartoffein, band- 
verleſen, (Märcker, Juwel, 
Geheimrath Thiel 2c.), nach ca. 

Tagen lieferbar, K 2,50 Mk. 

alles frachtfrei 175 verk. 
Dom. Oſtrowitt 


bei Schönſee Weſtpreußen. 
Bier-A + 
Aeg, feinste Ana? lief Pabri 
ehr. Fritz, ZirigabergPr. 


— — 


Der Inſtman un Wisct 
newski hat den Dienst bei mir 
verlaſſen und warne ich, denſel⸗ 
ben in Arbeit zu nehmen oder 
ihm Aufenthalt zu gewähren, da 
ich ſeine Zurückf. beantr. habe. 


Richnowo, den 4. Mai 1900. 
4128] J. Hinz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Mittwoch, den 9. d. Mts., 


Vorm. 10 Uhr, werde ich vor 
dem Geſchäftslokale Mark platz 
34 3998 


T. 
Schreibmaterialien, Tor⸗ 
niſter, Albums, Wand⸗ 
dekorationen, Figuren ver⸗ 
ſchied. Ausſtattung, Eis 
arren⸗ und Bruſttaſchen, 
igarrenſpitzen, Porte⸗ 
monnaies, ſonſtige Galan⸗ 
teriewaaren im Werthe 
von zuſammen 900 Mark, 


ferner 
Regale und 


1 Tombank, 

Glasſchrank 
zwangsweiſe öffentlich verkaufen. 
Neuenburg. Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Bürgerwiesen 
bei Danzig. 

1969] Dounerſtag, 10. Mai, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Gaſthausbeſitzers 
Herrn ©. Niclas an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

1 br. Wallach, 5 j., 4“, eine 
ſchw. Stute, Gi, 3", 1 faſt 
neuen Selbſtkutſchirwagen, 
1 faſt neuen Parkwagen 
beide auf Patentachſen, 1 
faſt neuen, ruſſ. Schlitten, 
4ſitzig, 2 Pelzdecken, ca. 
1200 gut erhaltene eiſerne 


Gartenſtühle 
und 300 eiſ. 5 

Gartentiſche. 
Fremde Pferde dürfen zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden. Den 
mir bekannten Käufern gewähre 
ich einen zweimonatl. Kredit. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau 


Auktionator u. gerichtl. ver⸗ 
eideter Mobiliartaxator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


in Johann Wisch- 


ftion mit einem 
auhrwerks - Inventar 
in Danzig, 


Langgarter Wall Baſtion 
O Nr. 2. 


Sreitog, J. l. Wu 1900, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhr⸗ 
werksbeſitzers Herrn F. Tornau 
wegen gänzlicher Aufgabe des 
Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 14066 

11 Arbeitspferde, darunter 
1 eleg. 7 jährig. Heugſt, 8 
Kohlenlaſtwagen, 5 vier⸗ 
bäumige und 1 zwei⸗ 
bäumigen Rollwagen, 2 
Nungenwalzen, 3 Leiter⸗ 
wagen, 2 Möbelwagen, 2 
ſehr gute palbverdeckwagen, 
1 Paar Kummetgeſchirre 
mit gebe e 
mehrere Arbeitsgeſcirre 
und div. Stallutenſilien ze. 
Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte 
zahlen ſogleich. 


A. Klau, 


Auktionator und gerichtl. vereid. 
Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Bekanntmachung. 


3380] Für Rechnung der Sieg⸗ 
mund Ballenſtedtiſchen Kon⸗ 
kursmaſſe werde ich im Auftrage 
des Konkursverwalters auf dem 
Grundſtücke, Nollauſtraße 35, in 
Gneſen am 7. Mai 1900, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, folgende Gegen⸗ 
hände, als: 
Dreiſchaar⸗ und Krümmer⸗ 
flüge, Eggen, Karren, 
Schlitten, 10 Arbeitswagen 
mit Zubehör, Eonpewwagen, 
Selbſtfahrer, zweiſpännige 
ederwagen u. Britſchken, 
ummet⸗ und andere Ger 
ſchirre, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Kuh u. a. m. 
öffentlich verſteigern. 
Gueſen, den 2. Mai 1900. 
Gutsche. Gerichtsvollzieber. 


Pension. 
Sommerfriſche. 
Gebildetes, junges Mädchen 


(Waiſe), findet gute und billige 3⸗ b. 4000 Mk 
Benfion nebit Familienanſchluß 
in kleiner Stadt Weitpr., pracht- 
voll gelegen am alde und 
Seen. Meldungen werden er 
mit der Aufſchr. Nr. 4123 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Wald⸗ und jagdliebender 
Offizier fucht für Ende Mai o. 
Anfang Juni [4055 


Penſion 
mit Jagdgelegenheit 


(1 bis 2 Rehböcke) auf dem 
Saude oder in einem Forſt⸗ 
haus. Meldung. mit Penſions⸗ 
preis und Schußgeld erbeten u. 
. M. 6547 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


Oſtſeebad Zoppot, Wilhelms 
ſtraße 5. E. v. Santen. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme dei Frau 
Hebeamme Dau. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
beſſeren Standes 
h mei liebevolle Aufnahme. 


Hebeamme Pril ipp, 
Berlin, Oranienſtraße 97 a. 


‘x Geldverkehr, 
25: bis 30000 ME, 


auf ein Rittergut gleich hinter 
Landſchaft zum 1. Juli d. Js. ge⸗ 
fucht, Meldungen mit Angabe 
des Zinsſatzes werden brieflich 
mit der Auffchrift Nr. 3901 durch 
den Geſelligen erbeten. 


60000 Mark 


werden auf eine hochfeine, große 
Herrſchaft Weſtpreußens gejucht. 


Dame, ang. E, m. etw. Verm., 
m. g. heir. Welch ed. denk. Herr, 
d. I. B., m. H. u. H. z. Gr. e. g. 
Häusl. reich.? Ernuſtg. Meld. u. 
Nr. 4119 d. d. Geſelligen erbeten. 


Berent. x 
In Berent am Markte iſt ein 
großer Laden 


PR m. Verwandte, angenehme nebſt angrenz. Wohnung ſof. zu 
rf 


ch., 20 J. alt, ev., häusl. u. 
wirthſch. erz. 6000 Mk. Verm. 
u. g. Ausſt., . Lebensgefährt. 


Beamte, Lehrer, bevorz. Reelle eingerichtet, 
Meldungen werden briefl. mit Schaufenſtern 


vermiethen und am 1. Juli d. 
Is. zu beziehen. Der Laden iſt 
der Neuzeit entſprechend neu 
mit zwei großen 
und elektriſcher 


der Aufſchrift Nr. 4025 durch] Beleuchtung verſehen, und eignet 


Anon. 


den Gejelligen erbeten. 
Diskr. Ehrenſache. 


Pavierk. 

Geb. Beamtentochter, eu., a. g. 
dam. f. Erſch. 30 J., mus., gemüthv., 
wirthſch., m. 4000 ME. baar. Verm. 
u. ſ. g. Ausſt., w. d. Bek. e. Herrn 
(Beamt.), 9 m. bied. Char 


ſich für jede Branche. Anfragen 
unter L. 1090 poſtl. Berent. 


Strasburg Wpr. 
——— —————r —ä ͤ 


Gute Gelegenheit zur 
Etablirun 


Gef erb Wk. Seren is Ein Laden mit Wohnung 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Zwei junge, eval. Herren, 
mit je 9000 bis 15000 Mk. Verm. 


beſte Lage des Marktes, alte 
Geſchäftsſtelle, für Mannfakt., 
Koufektions⸗, Herreu⸗Maß⸗ 
Sacha ſowie für jedes andere 

eſchäft paſſend, iſt vom 1. 10. 


haben die Gelegenh., in ei. Land⸗ [ab billig anderw. zu vermiethen. 

wirtbſchaft von 350 Mrg. und in | Meldungen werden brieflich mit 
ei. Geſchäftsmühle, ſtarke Waſſer⸗ der Aufſchrift Nr. 2721 durch d. 
kraft, einzuheirath. Meld. w. Geſelligen erbeten. 


brfl. u. Nr. 4012 d. d. Geſ. erb. 
Kreiswieſenbdaumeiſter, 39 J. 
ev., über 4000 Mr. Eink., wünſcht 
zatende Heirath. Meldg. an 
obeluhn, Königsberg i. Pr. 5. 


Jung. Kaufm., 25 J. a., fath 


Konfeſſ, gute Erſchein., wünſcht belag, 


Bromberg. 


Helle Fabrikräume 


zweiſtöckig, mit neuem Fußboden ⸗ 
unterer Raum 236 qm, 


m. hübſcg., jung. Damen i. Alter oberer Raum 200 qm groß, nebit 


v. 17 b. 23 J., m. Verm., beh. ſpät. Laden, 2 


eirath 


in ſchriftl. Verkehr zu tret. Nur 


Meldungen werden brieflich mit ernſtgem. Meld. m. Photogr. w. 


der Aufſchrift Nr. 3093 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


Hyv.⸗Daärlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Land- 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Nl. 15500 


durchaus ſichere Hyvothek, auf 
rentables Grundſtück in u 
denz zur 2. Stelle mit ö pCt. zu 
ceblren geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 4120 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Beiratter” 


Für meine Schweſter, 32 J. 
alt, (moſaiſch), nette Erſcheinung, 
b. Verm., ſuche einen 
jungen Mann im Alter von 35 
bis 45 Jahren. Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen. Kaufleute od. 
gutes Handwerk bevorzugt. Nur 


ernſtgem. Meld. w. brien. mit d. 
Aufſchr. Nr. 31865 d. d. Geſellig. erd. 


briefl. m. der Aufſchr. Nr. 4019 
d. d. Gef. erb. Anonym Papierk. 


Graudenz. 


Ein aden nehſt Mohunng 


worin ſeit 20 Jahren ein Bar⸗ 
bier- und Friſeur ⸗Geſchäft mit 
Erfolg betrieben wurde, iſt von 
ſofort zu vermiethen und 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zu beziehen. [3979 
Fr. Retſchun, Graudenz. 


Wohnung 
von 6 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
ſtube, Küche, Mädchen⸗ u. Speiſe⸗ 
kammer, evtl. Burſchengelaß u. 
Pferdeſtall, ver ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Falk 
Graudenzer Tatterſall, 
Mühlenſtraße. 


Stuhm. 
Laden u. Wohnung 


in beſter Lage der Stadt, von kauft für 350 Me. M 
ſofort zu vermiethen, reſp. bei werden briefli 
er, Anz. bill. zu verk. Aust. b. N 
14059 ! erbeten, 


Krauſe, Stuhm. 


Stuben und Küche, 
billig zu vermiethen. [2810 
F. Eberhardt, Bromberg. 


komplett, zu 1 
Akt-Gef für Stublfabrikation, 
Goſſentin bei Neuſtadt Wyr 


RN 


x 3972] Amt Rehden bei 2 
Rehden Wypr. verkauft 
zu zeitgemäßen Preiſen 
% billigſt berechnet feinen . 
vorzüglichen N 
oo 


2 Stangen⸗Spargel. 
* Offerten werden, ſoweit 
% der Vorrath BR nach N 


vorheriger Vereinbar. 
prompt u. gewiffenbaft BL 
ausgeführt werden. 


KN NaN 
Dampfdreſchmaſchine 


60 Zoll Trommel, engliſch, ver⸗ 


eldunnen 
mit der Aufſchr. 


r. 3984 durch den Geſelligen 


Provisionsfreie Zeichnungen 


4106] 


auf 


Nominal Mk. 51500000 3°, Sächsische Rente 
vom Jahre 1899 


nehmen wir am Montag, den 7. Mai 1900, zum Kurse von 83.75 entgegen. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Köluiſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital (Voll begeben)? 


Baar⸗ Einzahlung 
Angeſammelte Reſerven 


9,000,000 Mt. 
1,800,000 Mt. 
1,319,939 Mt. 


* + + „* 


— + “ + 


Einnahme an Prämien, Koſten und 


Zinſen im Jahre 1899 


2,120,258 Mk. 


+ — . + 


Verſicherungsſumme im Jahre 1899 225,608,255 Mk. 
Wirkſamkeit der Geſellſchaft ſeit 1854: 
Geſammt⸗Verſicherungs⸗Summe 6, 484,841,917 Mk. 


Geſammt⸗Entſchädigungs⸗Summe 
Geſammtzahl der abgeſchl. Polizen 


46,294,861 Mk. 
893,032 Stück 


Geſammtzahl der vergüteten Schäden 99,766 Stück 
Die Geſellſchaft verſichert Boden⸗Erzeugniſſe aller Art ſowie 


Glasſcheiben gegen Hagelſchaden 


zu billigen, ſeſten Prämien, wobei Nachſchußzahlungen 


unbedingt ausgeſchloſſen 
garantirt bei loyaler Regulixung der Schäden und 


Sie 
chleunigſter Auszahlung 


ſind. 


der Entſchädigungsgelder 


bren Verſicherten vollen Schadener ſatz und zwar unter Ge⸗ 
währung aller mit einem ſoliden Geſchäfts⸗Betriebe zu 


vereinbarenden Erleichter 
kleineren Verſicherungen werden 
Die Kölniſche Hagel⸗Verſicher 


brochen ſeit 46 Jahren; ihre 


ungen und Vortheile. Bei 

Polizekoſten nicht berechnet. 

ungs-Gejellihait wirkt ununter⸗ 
Wirkſamkeit iſt in landwirth⸗ 


chaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft betannt und ihre Einrich⸗ 
ungen erfreuen ſich ungetheilten Beifalls. 
Zur weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ 
42 


Anträgen iſt der unterzeichnete 


Carl Mielke 


gent gern bereit. [4 
Bankbuchhalter, Mewe. 


zee: 


N 


Seittlaffige 3 
ahrräder! 


ſefert auch an Private zu 
Fabrikpreiſen 15342 


Brandenburg. dabrrad-Jnduftt.g 


Brandenburg a. 9. 2 


— 


Man verlange Kataloge. 


„eee 


2982020909 2200090> 


[_]-Säle 


a Centuer 14 Mark, ſowie 


Tilſter Magerkäſe 


ſchöne, weiche Waare, A Etr. 
20 Mark, verſendet gegen Nach⸗ 
nahme 3758 
Beinhold Fremke, 
Rundewieſe Weſtpreußen. 


a. 10 000 Str. 


Ba. 1690er Girlie 


hat noch billigſt abzugeben [3737 
Adolph Weber, Pillkallen 
Oſtpreußen. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Vat<äufe, 


3409] Mein gut gehendes 
Friſeurgeſchäft 

in der Copernikusſtraße gelegen, 

iſt unter günſtigen Bedingungen 

of. zu verkauf, od. weit. 3. verm. 

Orcholski, Thorn, Hot. 3 Kronen. 


Altes, rentables 


Friſeur⸗Geſchäft 


in Garniſonſtadt, m. beſt. Kund⸗ 
ſchaft verſeh., iſt weg. anderweit. 
Unternehm. preisw. zu verkauf. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4023 durch den Geſell. erb. 


Inowrazlaw. 


— — — — a 
Gut gehende Bäckerei 99 15 
ge verpachten oder mit 3 M. 
nzahlung zu verkaufen. Angeb. 
unter Nr. 3362 befördert der 
„Kujawiiche Bote“, Inowrazlaw. 


Deſtill., Materials, Eiſen⸗, 
Mehl⸗, Getreide, Sämereients, 
künſtl. Dünger und Futter⸗ 

artikel⸗Geſchäft, 

mit beſt. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, Kegelbahnaulage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Mannes 
ſofort für 35000 Mark, bei 
12. bis 15000 Mk. Anzahl., 
10 verkaufen. Meld. u. Nr. 
69 d. d. Gejellig. erbeten. 


Hohen Alters weg. verk. mein. 


ar. Landgaſthof 


ſehr billig bei 5 Mk. An⸗ 
zahlung, Heft lange feſt. Meldg. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
3994 durch den Geſelligen erbet. 


4099] Eins der beiten 


otels 

einer größeren Stadt von ca. 

000 Einwohnern, iſt krank⸗ 

tshalber unt. günftig. Beding. 
zu verkaufen. Jährl. Logisein⸗ 
nahme 25 Mk. Der Inhaber 
erzielt nachweisbar einen jährl. 
reinen Ueberſchuß v. 20000 WIE. 
— 40 bis 50000 Mk. 
Meld. an Robert Loewenberg 
Bromber z 


— . —— 


Selten günſtiger 


Gaſthausverkauf! 
Das dem Gaſthofbeſitzer Herrn 
Kahrau in Golbitten gehörige 
Etabliſſement, ½ Meile von Mob» 
rungen belegen, rühmlichſt be⸗ 
kannt durch ſeine romantiſche 
Lage am Narienſee, werde ich 
Dienſtag, den 8. Mai or., von 
10 Uhr Vormittags ab, an 
Ort und Stelle in Golbitten 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Zur beſſeren Erreichung des 
Etabliſſements von Vereinen iſt 
die im Kursbuch verzeichnete 
Halteſtelle „Schertingswalde“ 
zur Einrichtung gekommen. 
Anzahlung 5000 Mk. 13918 
Mohrungen, 30. April 1900. 
Emil Neuber. 


Meine Galwirthidaft 


bin ich Willens zu verkauf. weg. 
Uebernahme ein. größ. Dieſelbe 
liegt an ein. Chauſſee allein, im 
groß. Dorfe; ca. 500 Seelen, m. 
Gebäude, ca. Ipreuß. M. Land, gute 
Brodſtelle, ev. gleich zuübernehm. 
Pr. 12500 Mk. Anz. 3⸗ b. 4000 Mk. 
Meld. u. Nr. 3928 d. d. Geſ. erb. 


Das erite Hotel 


einer größ. Provinzial⸗ und 


rankteit des Inhabers ſof. zu 
verkaufen. Bedeutende Logis⸗, 
Reſtaurant⸗u.Küchen⸗Einnahmen 
find vorhanden. Tüchtig. Ge- 
ſchäftsleuten wird das Hotel 
mit wenig Anzahlung abgegeben. 
Alles Nähere durch G. Vogel⸗ 
reuter, Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Wallſche GaſſeNr. 2a. 


Ein Kruggrundſtück 
mit den nöth. Geb., hart a. ein. 
freg. Chauſſee, i. w. and. v. 3 Kſp. 
einm., 10 km v. e. gr. Stadt m. 
Land.⸗ u. Amtsger. u. größ. Garn., 
verb. mit kaufm. Geſch., z. Getr.⸗ 
Geſch. ſ. eign., iſt preisw. krankh. 
w. zu verk. Zu demſ. geh. ca. 40 
Mrg. gut. Acker mit Wieſen u. 
Torf, eine Kathe und Schmiede. 
Am Hauſe groß. Konzertgarten, 
idylliſch an einem groß. See bel. 
Anzahl. gering. Näh. Auskunft 
erth. Wilh. Drechsler, Lyck. 


Ein Geſchäftshaus 


Materialwaarengeſch. mit voller 
Konzeſſion, in einer Kreis⸗ und 
Garniſonſt. Opr., am Ringe des 
Marktes gel., iſt Altersweg. zu 
verk., ev. vom 1. Okt. cr. anderw. 
u verp. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4024 d. d. Geſell. erbet. 


Parzellirung! 


Das Gut Stagnitten ſoll par⸗ 
pellirt werden, wozu Termin am 


Donnerftag, den 17. Mai ct., 


im Inſpektorhauſe daſelbſt anbe⸗ 

raumt habe. St. liegt ca. 6 km 

von Elbing und 1 7 an den 

Vergnügungsort Vogelſang. 
um Verkauf gelangen: 

1) Rejtant mit ca. 1200 Morg. 
größtentheils Weizenbod., welch. 
abdrainirt iſt, 200 Morg. Wald 
(vorzügliche Reyjagd), neue maſ⸗ 
ſive Gebäude, Meierei mit den 
neueſten Maſchinen verſehen. 

Inventar 60 Kühe (Ditfriefen), 
40 Jungvieh, 24 Pferde, 100 
Schweine. Aus dem Rindvieh 
kr nachweislich 18000 Mark 
ährlich vereinnahmt. 12646 

2) Werden Parzellen in be⸗ 
liebigen Größen abgegeben. 


Beſichtigungen ſind vom 1. Mai 
ab geſtattet. 

Austunft ertheilt 

Ed. Bendig, Marienburg. 


— — — . 


abrikſtadt iſt wegen ſchwerer 


Selben günſiger Nauf. 


Mit 15000 Mk. kann ein ſehr 
ſchönes, rentables, in der beiten 
Lage ein. Garniſon⸗u. Gymnaſium⸗ 
ſtadt geleg. Delikateſſen⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Wein⸗, Stab⸗ 
u. Eiſenwgaren⸗Geſchäft mit 
gut. Gebäuden, großem Hof und 
Garten übernommen werden. 
Der nachweisl. Umſatz beträgt 
118000 Mk., Nebeneinnahme 200 
Mk., Preis 55000 Mk. [3592 
Meld. u. Nr. 3592 d. d. Geſ. erb. 
Verkaufe ſofort 13497 
mein Grundſtück 
194 Morgen groß, Weizenboden, 
27000 Mk., Landſch., 2 km Bahn⸗ 
hof und Chauſſee, 3 km Molker., 
14 Milchkuͤhe, gute, ebene Lage, 
10 km Gymuaſialſtadt. Mld. w. 
brfl. mit der Aufſchr. Nr. 3497 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein neues 7 [3861 
Hausgrundſtück 


in einem großen Induſtrieorte, 
paſſend für Gärtnerei, da eine 
ſolche noch nicht vorhanden, iſt 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
durch dieExvedition der Senft en⸗ 
berger Nachrichten. 


Gelegenheitskanf! 


Hochberrſchaftliches 
Dar G u t u] 
eine Meile von der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Königsberg i. Pr., 


ertragreicher 
kauf 15 Pf. pro Liter, iſt wegen 
Uebernahme eines größer. Gutes, 
bei geregelter, feſter Hypothek, 
bei 45⸗ bis 50000 Mk. Anzahlg. 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
von Selbſtkäufern werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3639 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Eckhaus am Markt, In⸗ 
duſtrieſtadt, 5000 Einw. in 
welch. . 27 J. e. Material- u. 
Schankgeſch., ſow. f. Reſtaur. 
betr., w. i. verk. evtl.verp Mld. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2393 d. d. Geſ. 


Fa ESEL 


Dr 


1475] Herr Rittergutsbeſitzer 
Prange, Hoheneiche bei 
Schleuſenau, Bahnſtation Brom⸗ 
berg, beabſichtigt von ſeinem 
Gute Hoheneiche, an der Chauſſee 


in beliebigen Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. 

Zu dieſem Zwecke ſteht am 
Dienſtag, den 8. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Glashagel, 
Canal⸗Colontie A, Termin an, 
wozu Käufer einlade. 

Die Bedingungen werd. günſtig 
geſtellt und können Reſtkaufgelder 
längere Zeit geſtundet werden. 

Bei Abſchluß des Kaufgeſchäfts 
iſt eine Anzahlung zu leiſten. 
David Segall, Bromberg, 

Bahnhofſtr. 25, I. 


Nein Grmdſtäck 


52 ha groß, nedit Ringofen⸗ 
Ziegelei, will ich wegen Anf⸗ 
gabe der Wirthſchaft preis⸗ 
werth verkauſen. 2931 

R. Liebricht, 
Zeisgendorf neben Dirſchau. 


Güuftig. Gelegenheitskauf! 
Vorzügliches 


Parzellirungsobjekt! 


Das im Kreiſe Dt.⸗ Kone 
belegene 14083 


| 
Vorwerk Althof 
am 26. Mai 1900 


vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Märk.⸗Fried⸗ 
land zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung. 

Größe na: 451,55,98 
Reinertrag mr. 1535,55 
Landſchaftstaxe 
Mk.: 118 032 03 


Bahunſtationen: sor- 
ſtä dt ca. 7½ km, Märk.⸗Fried⸗ 
land co. 10 km. 


Gute Gebäude! 
Ergieb. Kleeſchläge! 
Hypothek feſt! 


3905] Ich beabſicht e ge mein 
Grundſtück 
44 Mrg. W mit guten 
2 ſchnittig. Wieſ., ½¼ Std. v. der 
Stadt Rehden geleg., mit guten 
maſſiv. Gebäud., mit tobt. u. leb. 
Inveut., von ſof. mit ganz gering. 
Aazahlung zu verkaufen. 
G. Bahr, Abb. Rehden. 


600 Morgen groß, milder, ſehr 
Boden, Milchver⸗ 


gelegen, ca. 160 Morgen Acker 8 
nebſt Ziegelei im Ganzen oder 


Landbank. Görsdorf. Landbank. 


4053] Von dem der Landbank zu Berlin ge- 
hörigen Gute 


Görsdorf bei Konitz 


kommen ca. 800 Morgen Acker und Wjeſen, nach Obkaß, 


Bahnhof Görsdorf und Neuhoff gelegen, unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen zum Verkauf. Verkäufe finden 
täglich ſtatt. Spezielle Verkaufstermine 


ad ” 2 &,.! 2 
Sonnabend, den 5. Mai und Frrilag, den 11. Mai 
Vormittags 10 Uhr, im Gutshauſe zu Görsdorf. 
Weitere Auskünfte ertheilen koſtenlos die Guts⸗Ver⸗ 
waltung Görsdorf, wie das unterzeichnete Bureau. 
Aunsiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


Gutsverkauf. 
Das der Landſchaft gehörige, im Schlochauer Kreiſe belegene 
Wut Schönau Band I Blatt 3, genannt Karlshef, nebſt Vor⸗ 
werk Donrey, ſoll im Wege der öffentlichen Lizitation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Termin 


auf den 13. Juni d. 33., Vorm. 10 Uhr 


in unferem Geſchäftslokale, Poſenerſtraße Nr. 2, anberaumt. Vor 
der Zulaſſung zum Gebote iſt eine Naution von 10 000 Mark in 
en Pfandbriefen oder Preußiſchen Staatspapieren nieder» 
zulegen. 

Lie nächſtgelegenen Städte find Neuſtettin, Dammerſtein und 
Baldenburg. Hauptabſatzort iſt Neuſtettin, von dem Gute 12 km 
Chauſſee und 2 km Landweg entfernt. Der Bahnhof Schönau 
der Neuſtettin⸗Stolper Eiſenbahn iſt 2½ km von dem Gute ent⸗ 
fernt. Das Gut iſt mit 1298,89 Mark Reinertrag, mit einer Fläche 
von 659,73,11 ha zur Grundſteuer und mit 906 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die Kaufbedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen, auch gegen Zahlung der Kopialien 
bezogen werden. 

eſichtigung des Gutes kann jeder Zeit erfolgen. 


Bromberg, den 3. April 1900. 


Königl. Weſtpreußiſche Provinz'al⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Das der Sandbank gehörige, im Kreiſe 
Heiligenbeil Oſtpr., in der Nähe von Königsberg 
gelegene 1471 


dige Gut Albehnen 


ſteht zum Verkauf. 

Albehnen, eines der beiten Güter im Kreiſe, ca. 
1670 Morgen (ca. 25 Hufen), gut arrondirt, mit vollem 
todten u. lebenden Inventar und ſchönen ausreichenden 
Gebäuden, hat neues herrſchaftliches Wohnhaus, durch⸗ 
weg drainirten milden Weizen⸗ und Rübenboden und 
gute Haffwieſen in guter Kultur. 

Vorzügliche Lage: ca. 45 Minuten Wagenfahrt 
auf Chauſſee bis Königsberg, 6 Kilometer Pflaſter⸗ 
ſtraße (im Bau) Bahnhof Kobbelbude, ca. 3 Kilometer 
Ebaufj-e vis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer 
Thauſſee bis Bahnhof Ludwigsort. 

Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. 

Beſichtigung jederzeit, ſowie Wagenabhokung bei 
vorheriger Anmeldung aus Königsberg. 

Jede gewünſchte Auskunft durch 


Die Gutsverwaltung 


der Landbank zu Albehnen 
bei Brandenburg i. Oſtpr. 


F 


— 


Vermittle 
den Verkauf einer Hartſteinfabrik 
(Deutſches Reichsp. 82785). Die 


Eine Waſſermühle 


m. zwei Gäng. u. 3⸗ b. 400 Mrg. 
Land, auc wenig., 4 km v. ein. 
Stadt, 20000 Einw., iſt ſchleunigſt 
zu verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
R. Boettcher, Motylewo 
3595] b. Schneidemühl. 


Fabrik liegt 2 Klm. von einer 
induftr. Stadt, 1½ Klm. von ein. 
ſchiffbaren Fluß u. 1 Klm. vom 
Bahnh. entf. Anz. 40⸗ b. 60000 
Mk. Käufer bitte ſich zu melden 
b. Wranke in Sadke, Kr. Wirſitz. 


Neuerb. Müblenetabliſſem., 
ſehr ſtarke Waſſerkraft, tägliche 


Günſt. Gelegenheitskaufl 

1757] Das zwiſchen Mewe Saite ca. 100 Er, diht an 
. — Sta u. n 2 „ 

und Czerwinsk belegene Schaft, verk. ſehr Fiulig f. 78 000 

Bauern⸗Grundſtück Mk. bei 25000 Mk. Anzahlung, 


A 1 5 1 m. 5 
Groß⸗Jeſewitz Vd. V. Aufſchrift N d. den G 
Blatt 110 


ſelligen erbeten. 
(Beſitzer Ganeza) mit einem 


KERRWRIRRER 
Areal von ha. 35, 32,50 und 


Culm Wpr. 
Die aus der Biengke⸗ 
ſchen Konkursmaſſe er⸗ 
= ſtandene . 13575 
einem Rkilertrage VON Marl 2 Vuch⸗, Papier- And 
215,55  arosentseits hüte 2 Echreibiwant.-Gandl. 
Miederungsboden entbaltend, 
gelangt am 
14. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 


iſt von ſofort zu gericht⸗ 

lichen Toxpreiſen zu 
verkaufen. 

vor dem Königlichen Amts⸗ 8 

gericht Mewe zur öffentlichen * 

Verſteigerung. 25 


Hypothek geregelt!! 
Anzahlung gering!! 


Mein 9 Hufen großes Gut 


in bevorz. Ged. Maſurens, mit 

Induſtrie, iſt Umſt. h. fof. zu ver⸗ 50- bis 60000 Mk. Anzahlung, 
kauf. Meldg. bitte unter B. ©. and. Unternehm. zu verk. Grund⸗ 
300 poſtl. Lötzen zu jend. [3499 5 2800 Mk. 27 


85 
85 
* 
25 


= 


Auch kann die vorhan⸗ 
dene, vollſtändig einge⸗ 
richtete 

Buchdruckerei 
wie das Geſchäftslokal 
mit übernommen werd. 

Moritz Simon 
Culm, Graudenzerſt. 30. 


K RN RNZ 
Gut 


bei Liebſtadt Oüpr., 1000 Mrg., 


RRR n Rana 


— — Pfd., 80 St. Rindv., 4 Km Bahn, 
Maſſives Haus Chauſſee. Meld. nur von Selbit- 
unter Pappdach, vor 3 Jahren 


käuf. w. br. mit der Aufſchr. Nr. 
erbaut, 22½ Mir. lang, 9 Mtr. 2949 durch den Geſelligen ervet. 
breit, mit eg. 10 Mira. Garten⸗ 


land und Wieſe, vaſſend zur Ein Rittergut 


Anlage eines Materialwaar.⸗ ca. 430 Mrg. groß, mit guten 
Geſchäfts und Kleinhandel Gebäuden, vorzl. Boden ien 
weiden, im Kr. Pr.⸗Eylau, iſt zu 


mit Getränken, iſt in einem dr 3 
Ort des Kreiſes Loeb au mit verkaufen. 70 Std. Vieh, 14 
guter Umgegend obne Konkur⸗ Pferde, Ausſaat 70 Schfl. Weis. 
renz preiswerth zu verkaufen. 55 Schfl. Roggen u. |. w. Auz. 


300.0 Mk. Agenten verbeten. 
Meld. w. brfl. mit der Aufschrift 
Nr. 3999 durch den Geſell. erb. 


Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 3985 durch den Ge⸗ 
ligen erbeten. 


Reſtgut 


mit etwas Land, ſehr ſchön gel., 
per ſofort zu verkaufen. ji 


werden briefl. mit der A an 
mit der Aufſchr 

Nr. 4016 d. den Gefelligen erb. 

Rittergut, 5 Kilom. Staats⸗ 

babnh. 9006 Merg., davon 300 

Mrg. Wald, ſehr gr. Inv., mail. 
Geb., vorz. Jagd u. Fiſcherei, 1 

J. in meiner Hand, verkaufe für 


4120000 Mk. bei 25000 Mt. Ans 


sah ung. Meldungen werden br, 
mit der Aufſchr. Nr. 3992 d. d 
Geſelligen erbeten. “ 


Strasbur 
[3819 
Mein Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft, Einfahrt u. 
Pferdeſt., in beſter Lage Thorns, 


ſofort zu verpachten oder zu 
verkaufen. 

Gefl. Meldungen werd, briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3449 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchüfls⸗Jerpachlung. 


Krankheitshalber will ich mein 
großer Garniſonſtadt, am 


in 


6 Markt gelegenes 


Material-, Deſtillat.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 


das ſich hauptſächlich zum feinern. 
Geſchäft eignet, von bald ver⸗ 
pachten. Meldungen werd. brfl. 
mit der Auſſchr. Nr. 4100 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Culmsee. 


Eine ſeit 50 Jahren beitehende, 
in der Nähe des Marktes gelegene 
Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Deſtillation und 
Kolonialwaarengeſchäft, iſt zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3962 durch den Geſellg. erbeten. 


Für Manufakturiſten. 


Mein in großer und ſehr be 
lebter Garniſonſtadt Wpr., am 
Markt gelegenes 

Geſchäftshaus 
das ſich ſeiner guten Lage wegen 
zum Manufaktur Geſchäft 
reſp. Waarenhaus eignet, will 
ich verpachten. 

Der Geſchäfts raum iſt ca. 100 
Quadratmeter groß und über 


3 Meter hoch. 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4101 durch den 

Mehr. gangb. Reſtaur. ſof. u. 
ünſt. Bed. z. verp. St. Lewan⸗ 
owski, Thorn, Heiligegeiftitr. 17. 

Alte. nahe d. Markt gelegene, 
ſehr sesuem eingericht. Bäckerei 
v. 1. Okt. d. Is. zu verm. Näh. 
bei B. Grandt, Marien⸗ 
werder, Schmaleſtr. 11. 4057 


Sichere Eriſtenz. 


2778] In einer Kreis⸗ u. Gar 
niſonſtadt der Provinz Poſen, 
nahe der ſchleſ. Grenze, in deut⸗ 
ſcher Gegend, mit Gymnaſium u. 
hoherer Töchterſchule, iſt das ſeit 
Jahrzehnten im Beſitze einer ev. 
Familie befindliche, gut renom⸗ 
mirte Kolonialwaaren⸗ und 
Delfkateſſen⸗, Eiſen⸗ und 
Eiſenwaaren ⸗Geſchäft, mit 
alter, feiter, faſt ausſchließl 

Detail⸗Kundſchaft, über 6000 
Mk. Umſatz, zum 1. Oktober zu 
verpachten. Außerdem ſoll dem 
Vächter der Kleinverkauf von 
Wein u. Spirituoſen (etwa 8000 
Mk. jährlich) mit übertragen 
werden. Zur Uebernahme ſind 
mindeſtens 30000 Mk. erforder⸗ 
lich. Reflektanten belieben ihre 


Meldungen an Rudolf Mosse 
Berlin B. W., unter J. U. 8288 
einzuſenden. 


Das Neſtaurant Hesse 


in Konitz Wpr. iſt vom 1. Okt. 
d. J. zu verpachten. Inventar 
muß übernommen werden. Mel⸗ 
dungen bitte direkt. [3070 


3887] Der mir gehörige 


Schloßgarten 


mit Neftanrant und Mater 

rialwaarengeſchäft, i. Hoppen⸗ 

bruch bei Marienburg, iſt billig 

Dan ai a et ag zu 

verkaufen. Hypotheken fſeſt. 

Semrau, Gutsbeſ., Gogolewo 
bei Mewe. 


Dorſſchmiede 
nebſt Wohnung wird 13149 
zu pachten oder zu kaufen 


geſucht. 

Anerbieten nebſt Angabe der 
Größe der Gehöfte, Einwohner⸗ 
zahl, ob noch andere Schmieden 
N nalıken geieien 
etztſährigen Einnahme 
ud. Wolfe man unter H. 6. 3297 
an die Expedition des Geſelligen, 
Graudenz, richten. 


Graudenz richten. 

Ein Krug⸗Grundſtück 

auf ven en * von 15 
en geſucht. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Stra sburg, 2. Mai. 
Pfarrers Döring hat ſich in der hieſigen katholiſchen Parochie 
ein Dienſtmädchen⸗Verein gebildet. Der Verein bezweckt, 
beſonders auf die ſittliche Führung der Mitglieder einzuwirken. 
Bisher haben ſich ungefähr 40 Dienſtmädchen einſchreiben laſſen. 
— Der hieſige Rechtsanwalt Herr Goerigk ſtürzte in der 
Nähe von N bub vom Pferde, wobei er ſich ſo verletzte, daß 
er aus der Kathe, in welche er geſchafft werden mußte, noch 
nicht ins Krankenhaus gebracht werden konnte. 

y Königsberg, 2. Mai. Als der hieſige Schlacht hof 
vor dem Friedländer Thor ſ. Zt. erbaut war, wurde daneben 
ein großes Gelände zum Abhalten von Viehmärkten erworben 
und darauf Stallungen und andere Vorrichtungen für die ver⸗ 
ſchiedenen Thierarten hergerichtet. Da die beiden Haupteiſen⸗ 
bahnlinien, die Oſt⸗ und Südbahn, ihre Geleiſe bis an den Vieh⸗ 
hof abgezweigt haben und auch ſonſt alle Vorbedingungen vor⸗ 
handen ſind, war die Annahme berechtigt, daß die Konzentrirung 
des Viehhandels aus der ganzen Provinz auf dieſem vorzüglich 
hergerichteten Platze ſowohl für den Kauf, als für den Verkauf 
erreicht werden würde. Die Leitung des Viehhofes war in die 
Hände des Schlachthofdirektors Marke gelegt. Einen rechten 
Aufſchwung konnten aber weder die allwöchentlich abgehaltenen, 
noch die allmonatlich ſtattfindenden ſogenannten Hauptmärkte 
erzielen. Es wurde Manches berathen und auch ausgeführt, 
aber das Ergebniß dieſer Viehmärkte blieb nach wie vor hinter 
den gehegten Erwartungen zurück. Seit dem 1. April iſt nun 
ein aus dem Weſten zu uns gekommener Viehkommiſſionär, Herr 
Martin Raabe, als Leiter der Viehmärkte vom hieſigen Magiſtrat 
konzeſſionirt. Er hat ſich mit Zuſchriften an die größeren Vieh⸗ 
züchter, Viehhändler und Schlächtermeiſter gewandt und ſie zur 
Beſchickung, bezw. zum Einkauf auf dem Biefigen Viehhof ein⸗ 
geladen. In der Mitte des vergangenen Monats fand der erſte 
große Viehmarkt auf dem Platze ſtatt, und es war ſowohl eine 
große Zufuhr von Schlachtvieh jeglicher Art, wie auch Mager⸗ 
vieh in einer Menge aufgetrieben, wie nie zuvor. Auch der 
Handel war, da Käufer in großer Zahl erſchienen waren, unge⸗ 
mein lebhaft. Es wurde faſt der ganze Auftrieb verkauft, und 
nur wenige Thiere wurden in den Ställen des Viehhofes unter- 
gebracht. Inzwiſchen iſt ein zweiter Viehmarkt abgehalten, der 
ein ähnliches Ergebniß lieferte, und wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, wird es gelingen, den Oſtpreußiſchen Mager⸗, Zucht⸗ und 
Milchviehhandel ſowohl, als auch den mit Schweinen, Kälbern und 
Schafen auf dem ſchönſten Viehhof Oſtpreußens in der Provinzial⸗ 
Hauptſtadt zu konzentriren. Herr Raabe will ferner eine Ver⸗ 
ſicherungskaſſe gründen, durch welche alle Regreßanſprüche, 
welche an die Verkäufer geſtellt werden, ausgeglichen werden 
ſollen. Auftrieb und Export ſtehen unter thierärztlicher Koutrole, 
ſodaß eine Seuchenverſchleppung, wie ſie auf öffentlichen Vieh⸗ 
märkten zu befürchten iſt, für ausgeſchloſſen erſcheint, zumal 
Vieh nur aus ſeuchefreien Gebieten zugeführt werden darf und 
demnach auf der Einladeſtatian, wie auch beim Entladen und 
beim Export kreisthierärztlich unterſucht ſein muß. Auf dem 
zweiten Markte hatten ſich bereits eine Anzahl Käufer aus 
and Provinzen, ja ſogar aus dem Königreich Sachſen ein- 
gefunden. 


Königsberg, 2. Mai. Dem Bau der Königin Lui ſe⸗ 
Gedächtnißkirche auf den Hufen wendet der Kaiſer fort⸗ 
dauernd das lebhafteſte Intereſſe zu. So hat er neuerdings 
mit beſonderer Freude einen Vorſchlag begrüßt, eine Verbindungs- 
Allee zwiſchen der Kirche und dem Park Luiſenwahl herzuſtellen 
und die Genehmigung dazu ertheilt. Der Direktor der königlichen 
Gärten, Herr Fintelmann, iſt vor einigen Tagen hier geweſen 
und hat ſowohl mit dem Herrn Oberpräſidenten wie mit den 
Mitgliedern des Komitees Berathungen gepflogen und die noth⸗ 
wendigen Anordnungen getroffen. 

Rawitſch, 2. Mai. Die Regierung hat dem hieſigen 
Handwerkerverein für die im Sommer hier zu veranſtaltende 
Gewerbe⸗Ausſtellung 1200 Mk. ohne Verpflichtung zur Rück⸗ 
zahlung gewährt. 


B Kurnik, 2. Mal. Der Stadthaushalts⸗Etat für das 
Rechnungsjahr 1900 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 22495 Mt 
feſtgeſetzt worden. Das aufzubringende Kreisabgabenſoll in 
Höhe von 4311,68 Mark wurde auf den Gemeindehaushalts⸗ 
etat übernommen. Zur Deckung des Bedarfs ſollen 190 Prozent 
Zuſchläge zu der Einkommenſteuer, 120 Prozent der Grund-, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 Prozent zur Betriebs⸗ 
ſteuer erhoben werden. 


Koſtſchin, 1. Mai. Der zur Entwäſſerung und Nutzbar⸗ 
machung der Wieſen des Cybina⸗Thals gegründeten Genoſſen⸗ 
ſchaft iſt von dem Landwirthſchaftsminiſterium aus dem Fluß⸗ 
Korrektionsfonds eine Staatsbeihilfe von 6000 Mark zum 
Ankauf des Mühlenſtauwerks in Jankowo bewilligt worden. 


h Schneidemühl, 3. Mal. Einen höchſt traurigen Aus⸗ 
gang nahm ein Fiſchzug, den der Gaſthofbeſitzer Guſtav Wieſe 
aus Gramattenbrück geſtern gegen Abend auf dem dortigen See 
unternahm. Wieſe wollte Anfangs mit dem Ortsvorſteher Sch. 
zuſammen auf den Fiſchfang ausgehen; Sch. kam auch bis an 
den See mit, kehrte dann aber wieder um. Infolgedeſſen mußte 
W. mit einem kleinen Kahne allein auf den See hinausfahren. 
Beim Heben des Netzes ſchlug der Kahn um, und W. fiel in den 
See, der an jener Stelle zwar nicht ſehr tief, aber ſehr weich⸗ 
gründig iſt, ſodaß W. ſich nicht zu retten vermochte. Die Hilfe⸗ 
rufe des immer weiter in den Schlamm hineinſinkenden W. 
wurden zwar von einem auf Auftand gegangenen Dorfbewohner 
gehört, aber nicht beachtet. Bei einer heute Morgen vor⸗ 
genommenen Abſuchung des Sees wurde W., bis an die Stirne 
im Waſſer ſtehend, todt aufgefunden. Der auf ſo ſchreckliche 
Weiſe ums Leben gekommene, erſt 46 Jahre alte W. hinterläßt 
Frau und Kind. 


I Janowitz, 3. Mai. Der hieſigen Schulgemeinde 
find von der Regierung zu Bromberg von dem widerruflichen 
Staatszuſchuß 1200 Mark entzogen worden. Dieſe Ent⸗ 
ziehung wird die Erhöhung der Schulabgaben um einen be- 
deutenden Prozentſatz bedingen. Zur Zeit werden hier 100 Proz. 
von der Einkommenſteuer erhoben. — Am Dienstag traf der 
neue Paſtor Herr Heſekiel, ein Sohn des Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten D. Heſetiel, in Herrnkirch ein. Die Freude erlitt 
einen plötzlichen Abſchluß durch das Eintreffen der Trauerbot⸗ 
ſchaft, daß ſeine Braut geſtorben iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— Die Leutenoth veranlaßte den Forſtanwalt Herrn Ober⸗ 
förſter Bringmann⸗ Flatow, in der letzten Schöffenſitzung zu 
Flatow gegen die wegen Forſtdiebſtahls angeklagten Perſonen 
im Nichtzahlungsfalle der Geldſtrafe Forſtarbeitsſtrafe zu 
beantragen; der Gerichtshof erkannte in jedem Falle dem An⸗ 
trage gemäß. Dieſe Art der Strafanwendung gründet ſich auf 
9, 14 des Forſtdiebſtahlsgeſetzes, in dem es heißt: Statt der 
Gefängnißſtrafe kann der Verurtheilte, auch ohne in einer 
Gefangenanſtalt eingeſchloſſen zu werden, zu Forſt⸗ oder 
Gemeindearbeiten, welche ſeinen Fähigkeiten und Verhältniſſen 
angemeſſen ſind, angehalten werden. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die Regierung 
zu Danzig hatte zu Gunſten des kgl. Förſters Münchow den 
Konflikt erhoben, nachdem gegen M. ein Strafverfahren ein⸗ 
geleitet worden war, da durch ſeine Fahrläſſigkeit der Tod 
eines Schulmädchens Paſchke verurſacht worden ſei. Mehrere 
Waldarbeiter, unter denen ſich auch der Holzhauermeiſter Krauſe 
befand, waren damit beſchäftigt, eine hohe Kiefer, welche in der 
Nähe eines Fußweges ſtand, zu fällen. Münchow hatte die 
Fällung des Baumes angeordnet und auch beſtimmt, daß der 
Baum nach dem Wege zu gefällt werde, um nicht andere Bäume 
zu beſchädigen. Als dann der Baum niederſtürzte, erſchlug er 
das Schulmädchen Paſchke, welches jenen mit Strauchwerk 
bewachſenen Weg paſſirte. Für den Tod des Mädchens wurde 
auch der Holzhauermeiſter Krauſe verantwortlich gemacht, weil 
er den Weg nicht abgeſperrt habe; dem Münchow wurde vor⸗ 
geworfen, daß er es unterlaſſen habe, Schutzmaßregeln anzu⸗ 
ordnen. Ju ihrem Konfliktsbeſchluß machte die Regierung zu 
Gunſten des Förſters geltend, daß dieſer keine Verpflichtung 
gehabt habe, für Schuzmaßregeln zu ſorgen; die Aufſicht bei 
derartigen Arbeiten habe dem alten Holzhauermeiſter obgelegen. 
Das Oberverwaltungsgericht erklärte indeſſen den Konflikt der 
Regierung für nicht begründet und gab dem gerichtlichen 
Verfahren Fortgang; begründend wurde ausgeführt, nach der 
allgemeinen Inſtruktion der Förſter gehöre es zu den Ob: 
liegenheiten der Förſter, die Holzarbeiter zu unterweiſen, welche 
Vorſichtsmaßregeln beim Fällen von Bäumen zu treffen ſind. 
Ob Münchow ſeine Pflichten erfüllt oder aber verletzt habe, ſei 
nicht erwieſen; unter dieſen Umſtänden erſcheine der Konflikt 
unbegründet. 


— Der erſte hinterpommerſche Obſtmarkt der Land⸗ 
wirthſchaftskammer findet im Oktober in Kolberg ſtatt. 


— Das hinterpommerſche Bundesſchieſten wird auf 
Vorſchlag der Kolberger Schützengilde, welche in dieſem Jahre 
ihr 500 jähriges Beſtehen feiert, vom 21. bis 26. Juni in Ver⸗ 
bindung damit in Kolberg ſtattfinden. 


— [Bahnverkehr.] Die Halteſtelle Harmelsdorf an 
der Bahnſtrecke Schneidemühl⸗Kallies iſt wegen ihres geringen 
Verkehrs in eine Bahnagentur umgewandelt worden. 


— ([Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Ohſten zu Prinzenthal im Landkreiſe Bromberg, bisher in 
Bergfeld, iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, dem Gutsvogt Szymanski zu Pierſchno im 
Kreiſe Schroda, dem Wirthſchaftsvogt Kaczmarek, dem früheren 
Wirthſchaftsvogt Schwiertzke, beide zu Neudorf im Kreiſe 
Samter, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Gaſtwirth 
Hoffmann zu Szameitkehmen im Kreiſe Tilſit, früher zu 
ee im Kreiſe Memel, die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand find ver⸗ 
liehen worden: Dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Janzen in 
Zoppot, bisher in Danzig, und dem Stations⸗Aſſiſtenten 
Leutloff in Marienburg der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe und dem 
Zugführer Pohle in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Dem in den Ruheſtand getretenen Gefangenaufſeher 
Been in Fordon iſt das allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
iehen. N 

— l[Militäriſches.] Zu Oberſtabsärzten zweiter Klaſſe 
und Regiments ⸗Aerzten find befördert: die Stabs⸗ und 
Bataillons⸗ Aerzte Dr. Boetticher des Pionier» Bataillons 
Nr. 1 bei dem Inf. Regt. Nr. 23, Dr. Brix des 1. Bats. Inf. 
Regts. Nr. 52 bei dem Inf. Regt. Nr. 141, Dr. Eckermann 
des 2. Bats. Fußart. Regts. Nr. 1 bei dem Gren. Regt. Nr. 1. 
Zu Stabs- und Bats. Aerzten find befördert die Oberärzte: 
Dr. Becker beim Gren. Regt. Nr. 1, bei dem Jäger⸗Bat. Nr. 6, 
Dr. Noack beim Feldart. Regt. Nr. 27, bei dem 2. Bat. Gren. 
Regts. Nr. 1. Zu Stabs- und Bats. Aerzten, vorläufig ohne 
Patent, find befördert die Oberärzte Dr. v. Haſelberg beim 
2. Garde⸗Ulan. Regt. bei dem 2. Bat. Füſ. Regts. Nr. 33, 
Dr. Zielcke beim 1. Garde⸗Ulan. Regt. bei dem 2. Bat. Gren. 
Regts. Nr. 6. Zu Oberärzten befördert die Aſſiſt. Aerzte 
Schumann beim Inf. Regt. Nr. 18, Moller beim Fußart. 
Regt. Nr. 15. Zu Oberärzten ſind befördert: die Aſſiſt. Aerzte 
der Reſ. Hinz (Schneidemühl), Dr. Sommer (Tilſit), Aſſiſt. 
Arzt der Landw. 1. Aufgebots Dr. Commich au (Dt.⸗Eylau). 
Verſetzt ſind die Oberſtabsärzte 1. Kl. und Regts. Aerzte: 
Dr. Rie be des Fußart. Regts. Nr. 11 in die Garniſonarztſtelle 
in Thor, Dr. Kirchner des Gren. Regts. Nr. 1, zum Inf. 
Regt. Nr. 156; die Stabs⸗ und Bats. Aerzte Dr. Ib ſcher des 
2. Bats. Juf. Regts. Nr. 65, zum 1. Bat. Fußart. Regts. Nr. 9, 
Dr. Magnus des 2. Bats. Gren. Regts. Nr. 1, zum Piou. Bat. 
Nr. 1, Dr. Kirſteln des 2. Bats. Füſ. Regis. Nr. 35 zum 
2. Bat. Fußart. Regts. Nr. 1. Der Stabs- und Bats. Arzt 
Dr. Schrade des 2. Bats. Gren. Regts. Nr. 6, zum 3. Bat. 
Inf. Regts. Nr. 116. — Dr. Wichmann, Aſſiſt. Arzt bein Inf. 
Regt. Nr. 44, ausgeſchieden und zu den Sanitätsoffizieren der 
Landw. 1. Aufgebots übergetreten. Wagner, Stabs⸗ und Bats. 
Arzt des 2. Bats. Füſ. Regts. Nr. 33 mit Penſion der Abſchied 
bewilligt. — Barleben, Militär⸗Hilfsgeiſtlicher in Inowrazlaw, 
zum Div. Pfarrer der 4. Div. in Inowrazlaw ernannt. Mittel⸗ 
ſtaedt, Lt. im Landw. Bezirk Kiel, bisher in der Reſ. des Juf. 
Regts. Nr. 49, bei den beurlaubten Offizieren der Marine⸗Inf. 
und zwar in der Reſ. des 1. See⸗Bats. angeſtellt. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche] Der 
bisher in Tuchel amtirende Hilfsprediger ar 885 10 iſt 
au Stelle des als Pfarr⸗Vikar von Dt.⸗Krone nach Wieſenthal 
(Superindentur Pr.⸗Stargard) verſetzten Kreis⸗Syn odal⸗Vikars 


N 1 nach . verſetzt. . 
er Prediger Stühmke, bisher in Fürſtenau, Kreis art 
Elbing, iſt zum Kreisſynodalvikar in Marienwerder ernannt. Verſchiedenes. 


— Bei dem Grubenunglück in Schofield (Nordamerika) 
> nach neueſter Schätzung 250 Perſonen ums Leben ge⸗ 

ommen. 

— Ausfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika.] Vor Kurzem iſt von 
der „Abtheilung für fremde Märkte“ des Ackerbauamts der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ein Ausweis herausgegeben 
worden, welcher die Vertheilung der Ausfuhr landwirthſchaftlicher 
Erzeugniſſe aus den Vereinigten Staaten auf alle Länder 
der Erde beſpricht. Aus dieſer Arbeit ergiebt ſich, daß im 
Durchſchuitt der Steuerjahre 1894 bis 1808 Europa allein 
jährlich 88,46 Proz. ſämmtlicher aus den Vereinigten Staaten 
ausgeführter landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe aufgekauft hat, 
auf das übrige Nordamerika, nämlich Canada, Mexiko, Mittel⸗ 
Amerika und Weſt⸗Indien, entfallen 7,34 Proz. Von dieſen 


— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Domvikar Dr. Czapla iſt zum Profeſſor an dem Prieſter⸗ 
Seminar in Pelplin ernannt. Der Vikar Balzer in Mähl⸗ 


banz iſt als Domvikar 5 . 
vr! an der Kathedralkirche in Pelplin an 


— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Der bei 
der ſtädtiſchen Forſt Dt.⸗Krone aushilfsweiſe beſchg lire könig⸗ 
liche Förſter Adamek iſt als Förſter nach der Oberförſterei 
Schiefer (Bezirk Liegnitz) verſetzt. 


* And dem Kreiſe Thorn, 2. Mal. In Grabowitz 
dat ſich ein „Landwirthſchaftlicher Fe Drewenz⸗ 


ebletes“ gebildet. um Vorſitzenden wurde Herr Jakob 
Sekte, flowo dewäblit. * 8 


Der Geſellige. 


Unter dem Vorſitz des Herrn 


No. 104. 


5. Mai 1900. 
88,46 Proz. im Werthe ö Ä 


von 2465227418 Mk., die nach Europa 
gegangen ſind, entfallen 


auf England 54,62 Proz. im Werthe von 1522112344 Mark 
„ Deutſchland 13,01 „ 362 545 150 „ 


„ Frankreſch. 68 „ „ „ „ 184751122 „ 
„ Holland. 4,34 „ „ „ „ 120973260 „ 
ER a Ye Bi 99673019 „ 
Re Va AA ea 58670000 „ 
„ Spanien 11 „ 2 0 40 999 854 „ 
der ganzen landwirthſchaftlichen Ausfuhr der Vereinigten 
Staaten. 

— 

Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

tft die Abonnements quittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die Yes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Marienburg, Nr. 102. Sowohl die Strecke Marienwerder⸗ 
Freyſtadt als auch Rieſenburg⸗Jablonowo gehören zum Bezirke 
der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1 Graudenz und zur 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig. 

3. 3. 1) Jede Zeichnung des Ehemannes bei erhaltener 
Generalvollmacht der Ehefrau unter feinem eigenen Namen, ohne 
Hinzufügen eines Vermerkes, daß er nur für ſeine geſchäftsinne⸗ 
habende Frau als Bevollmächtigter zeichne und dieſe allein ver⸗ 
pflichten wolle, gilt als ſelbſtändig abgeſchloſſenes Geſchäft, aus 
welchem lediglich jener verantwortlich wird. 2) Iſt der mündlich 
geſchloſſene Miethsvertrag (auf die Höhe des Miethszinſes kommt 
es dabei gar nicht an) ausdrücklich durch mündliche Vereinbarung 
auf ein weiteres Jahr abgeſchloſſen, ſo kann dieſer einſeitig von 
keinem Theile der Vertragsbetheiligten vor Ablauf der verein⸗ 
barten Miethszeit aufgelöſt werden. Eine Ausnahme hiervon 
wäre nur zuläjlig, wenn der eine oder der andere Theil ein 
geſetzliches Kündigungsrecht vor Ablauf der vertragsmäßigen 
Miethszeit geltend zu machen im Stande wäre. 5 

O. B. in R. Das Gewerbe der Fleiſchbeſchauer gehört zu 
denjenigen Gewerben, welche gemäß 8 36 der Gewerbe⸗Ordnung 
frei betrieben werden können. Es iſt daher zur . dieſes 
Gewerbes eine beſondere Konzeſſion nicht erforderlich, ſondern 
nur eine Anmeldung bei der Ortspolizeibehörde. 

S. B. 1) Die Beiträge zur landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft ſind weder Kreis⸗ noch Kommunalabgaben. Sie 
haben daher dieſe Beiträge zu entrichten. 2) Wird die Jagd that⸗ 
ſächlich auf Ihrem Dienſtlande ausgeübt, ſo ſteht Ihnen auch der 
auf dieſes entfallende Antheil an dem Jagdpachtgelde zu. 

H. Gr. 1000. Die Auszahlung der Renten iſt durch 8 123 
des Juvaliden⸗Verſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 geregelt. 
Wenn Sie Ihren Wohnſitz verlegen, dann haben Sie dies der 
Landesverſicherungs⸗Anſtalt in Danzig mitzutheilen und den An⸗ 
trag zu ſtellen, Ihre Rente der Poſtanſtalt Ihres neuen Wohn⸗ 
ortes zur Auszahlung zu überweiſen. So lange die Ueberwelſung 
noch nicht ſtattgefunden hat, wird natürlich Ihre Rente nur an 
der bisherigen Zahlungsſtelle ausgezahlt. Es würde eine große 
Beläſtigung der Behörden ſein, wenn Sie wünſchen wollten, 
daß jeden Monat Ihre Rente einer anderen Poſtanſtalt zugewieſen 
würde. 

Lukoſchin. Sie haben nicht das Recht, den Amtsantritt der 
von Ihnen engagirten Erzieherin zu verlangen. Nach dem 
Miniſt.⸗Erlaß vom 17. März 1874 kaun eine Lehrerin, die ſogar 
an eine öffentliche, ſtaatlich anerkannte Schule berufen iſt, vor 
Annahme der Beſtallungsurkunde von ihren früheren Er⸗ 


klärungen zurücktreten. Was bier geitattet iſt, gilt erſt 
recht den Privatlehrern. Es wäre auch unbillig, auf diejem 
Verlangen weiter zu beſtehen. Eine gleichbeſoldete Stelle 


mit Penſionsberechtigung, wie ſie ihr in Berlin geboten worden 
iſt, können Sie der Dame wohl nicht gewähren. Ebenſowenig 
ſteht Ihnen ein Rechtsmittel zu Gebote, die Inſertlonskoſten 
von der engagirten Erzieherin beizutreiben. Es iſt Ihre 
Schuld, daß Sie die anderen Bewerbungen zurückgeſchickt haben, 
bevor Sie eine Erzieherin in Ihrem Hauſe hatten. 


v. N. 136. 1) Warum klebt die Wittwe, wenn ſie mit dem 
Jahre 1897 verſicherungspflichtig geworden iſt, ſetzt nach Verlauf 
von drei Jahren nicht ſchon die vierte Quitkungskarte? Die 
Ausſicht auf den Bezug einer Altersrente iſt allerdings dei dem 
augenblicklichen Alter der Verſicherten ſehr gering, da ſie 1200 
Beiträge nachweiſen muß und darüber weit über 80 Jahre alt 
werden wird. Einen Anſpruch auf Invalidenrente erwirbt ſie 
aber ſchon nach 200 Beiträgen, alſo wenn vier Karten auf Grund 
der Verſicherungspflicht oder durch freiwillige Beiträge ordnungs⸗ 
mäßig mit Marken geklebt find. Eine Verpflichtung zur frei» 
willigen Verſicherung beſteht natürlich nicht, es wird aber jeder⸗ 
mann gut thun, eintretenden Falls von ſeinem Recht Gebrauch 
zu machen. 2) Nach Art. 5 der deutſchen Reichsverfaſſung wird 
die Reichsgeſezgebung ausgelot durch den Bundesrath und den 
Reichstag, Die Uevereinitimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider 
Verſammlungen iſt zu einem Reichsgeſetz erforderlich und aus⸗ 
reichend. Nach Art. 17 der Verfaſſung ſteht dem Kaſſer die Aus⸗ 
fertigung und Verkündigung der Reichsgeſetze ſowie die Ueber⸗ 
wachung der Ausführung derſelhen zu. Nach Art. 2 der Reichs⸗ 
perfaſſung erhalten die Reichsgeſetze ihre verbindliche Kraft durch 
ihre Vertündtgung von Reichswegen welche vermittelſt eines 
Reichsgeſetzblattes geſchieht. £ 

Th. M. i. B. Das jetzige geſetzliche eheliche Güterrecht iſt 
die Verwaltungsgemeinſchaft, wonach das Vermögen der Ehefrau 
die Rechte des Eingebrachten behält und ſonach Eigenthum der 
Frau bleibt, während dem Ehemann die Verwaltung daran zu⸗ 
ſteht. Soll ein anderes eheliches Güterrechtsverhältniß unter 
Eheleuten eingeführt werden, alſo auch eheliche Gütergemeinſchaft, 
fo kann dieſes nur durch gerichtlichen oder notariellen Vertrag 
auch nach geſchloſſener Ehe und Eintragung dieſes güterrechtlichen 
Verhältniſſes in das Güterrechtsregiſter des zuſtändigen Amts⸗ 
gerichts geſchehen. 

C. B. 10. Gelb gewordenen Strohhüten verſchafft man die 
frühere weiße Farbe wieder, indem man Kleeſalz und Schwefel⸗ 
pulver zu ihrer Reinigung anwendet. Um helle Seidenkleider 
von Rothweinflecken zu reinigen, wäſcht man fie in Eau de 
Javelle, dem man eine ſchwache Löſung Citronenfäure beimiſcht. 

F. K. Ein Erbtheil, das überhaupt noch nicht angefallen iſt, 
kann weder gepfändet, noch mit Arreſt belegt, noch ſonſt irgendwie 
beſchlagnahmt werden. 


Aus deutſchen Bädern. 


Landeck i. Schl. Wie wohl in allen Kurorten und Kuran⸗ 
ſtalten, ſo rüſtet man ſich auch hier für die immer näher rückende 
Saiſon. Es wurden eine Menge geräumiger, fonniger Zimmer ger 
Kor Hauptſächlich iſt für die größte Bequemlichkeit für Kranke, 
u. U. durch eine Anzahl Balkons nach dem Walde mit berrlicher 
Ausſicht, geſorgt und ſind ſchöne, helle Kurräume wie auch Gen» 
N angelegt. Desgleichen wurde auch das beliebte Luft⸗ 
bad (Spezialität Schleſiens) um das Doppelte vergrößert. Die 
ärztliche Leitung dat letzt der Nervenarzt Dr. Ralf Wichmann 
im Winter in Wiesbaden), der als bisher dirigirender Arzt der 

r. Preller ſchen Waſſerheilanſtalt in Ilmenau in Thür. in vielen 
Kreiſen bekannt iſt, für die Sommerjaiion übernommen. Das 
Sanatorium „Germanenbad“ eignet ſich beſonders zur Heilung 
von chroniſchen Krankheiten, insbeſondere: Nervenleiden, Neu⸗ 
raſthenie, Iſchias, Rheumatismus, Magen⸗ und Frauenkrankheiten 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publitum gezenüder 
nicht verantwortlich. 


Giebt 
Messing, Kupfer, 


Nickel; Aluminium 
etc.hohen,haltbaren 
Glanz. [901 


In der Cur- und Wasserheilanstalt „Germanenbad” bei Landeck I. Schl. erzielen chron. Kranke, Regenvalesgenten und Erholungsbedärftigs beste Resultate. Prospacte fr, 
no — I — — In une srüolungabeduritige Deste Resultate. Frospacte fr, II75 
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3916] Den Herr en 


t = Anzeigen können in D Nummern nur 
genommen werden, wenn fie bis sis tag Abend vorliegen. 


dann auf⸗ 


kann ich einen 


de n Rölethe use e 


er auf größ 


Ge gewirthſchaftet und vorzügliche Zeugniſſe aufzuweiſen 
t, zum 1. Juli r. angelegentlichſt empfehlen. 


von — 


Benzler ſem. ged., kath. 
muſikal., ſucht zum 1. Juni oder 
ſpäter Stellung. Gefl. Meld. u. 
Nr. 4036 durch den Geſ. erbeten. 


ä HE a. > Berlin N. W., Thurmſt. 51. 


[4020 


Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
30 Jahre alt Uuterofftz. h ſucht 
Stellg. ver ſofort od. 15. 8 
als Feld⸗ oder auch PB 
auf größ. Gut. Gefl. Meld. w. 


Suche jofort ev. ſpät. Stell. als | beit. u. Nr. 4020 d. d. Gef erb. 


Hauslehrer 


beſttze 1 Primanerzeugn. u habe eb. 1. Juli cr. Stellung. 
. Privatſtund. Knaben f. unter L. P. 10 poſtlag. Nadel 
[40 


vielf. 
die 27 Klaſſ. d. Gymn. vorber. 
Gefl. Mld. m. Geh.⸗Ang. einzuſ. 
u. P. S. 1900 poſtl. Garnſee Wpr. 


Aelterer, evangeliicher und 


bewährter Hauslehrer 


ſucht per 1. Juli anderweitige 
Stellung. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3921 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 


4 Latein, Griechiſch u. Sranzöl, | & 


„Gymnaſialbild., d Zeug., 
ſof. Stllg. Meld. w. bril. 
u. Nr. 4021 durch den Geſ. erb. 

Ein erfahr., tücht., ev. Haus⸗ 
lehrer, muſik., ſucht e. Stelle. 
Meld. u. W. Z. poſtl. Laukiſchken. 


Möbel⸗Branche. 
Jung. Kaufmann ſucht Stellg. 
Meld. u. W. M. 480 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſ., D 2 Joveng. 5. 


Mauufakturiſt N 
Chriſt, 23 Jahre alt, Sr 
f Stellung p. ſofort. 1380 
Carl Mattern, Cösli 1 ; 
Pomm. Hof. 


Suche per bald Stellung als 
II. Buchhalter 


im Komtor od. a. Lagerverwalt. 


W. Dirks, Korziniec 
Ein junger, tüchtiger 
Handlungsgehilfe 


5. Mai evtl. 1. Juni d. 33. in 
ein. Kolonial⸗, Material», Eiſen⸗ 
und Schank⸗Geſchäft Stllg. Mld. 


bitte u. Nr. 112 poſtl. Schönſee 


Weſtpr. zu richten. 


Jung. Kaufmann 


26 Jahre alt, ev., im Kolonial⸗ 
waarengeſch. ausgelernt, im Ge⸗ 
treide⸗ auch Speditions⸗Geſchäft 
thätig geweſen, ſucht, geſtützt auf 
Ia Zeugniſſe und beſte Referenz. 
per gleich oder 1. Juli Stellung 
als Komtoriſt. Falls Kaution 
gewünſcht, vorhanden. Gefällige 
Meldungen unter M. 2. 67 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg 1. Pr. erbet. [4045 

Materialiſt, 24 J. alt, kath., 
ſchon Soldat gewei., poln. Spr. 
mächtig, mit Buchführung und 
Korreſpond. gut vertr., auf gute 
ae geſt., flott. u. tücht. Ver⸗ 
äufer, ſucht von ſofort dauernde 
2 Dr 45 vorlag. 
Z. 100 Allenſtei icht. 


Verh. Müll., m ſ.Maſch. d. Nz. ſow. i. 
Geſch.⸗u. Kund. „M. vertr. Ja. g. Z. v. 
Lo. 15. d. M. St. Schwarz, Orlowen. 
Ein verh., b 
Mühlen wertjührer ſucht 
—— kl. Familie. Gute, langjähr. 
Zeugn. ſt. z. S, mit Maſchin. d. 
Neuzeit vollſt. vertr., d. kl. Rep. 
„ ausf. k., Kaut. k. geſt. w., Eintr. 
„Juni o. ſp. Nähl erth. Zalewski, 
Berkführ., Rudamühle p. Tuchel. 
Erf. Müller, 34 J. a., verh., 
ucht, geſt. a langj., g. Zeugn., v 
ofort Stellung. Meld. unt. Nr. 
4028 durch den Gejellg. erbeten. 
In all. Fächern ſelbſtänd. jung. 
Konditorgehilfe 
l zum 15. Mai Stellg. Gefl. 
eldg. unt. A. B. 184 poſtlag. 
Pr. Stargard erbet. [3919 
Konditorgehilfe, in all. Arb. 
vertr., ſucht Stelle. Meld. unter 
A. 2. poſtl. Danzig. [4062 


au: einen [8271 
Rechnungsführer 
und . ſucht ſofort 
Stellung 
Lehranſtalt für landw. 
ir RENT oem, 
Ein 12 — — und 
umſichtiger 


Inſpektor 

rd ut de alt 5 2 als Be⸗ 

fit. thät., ſucht 

Ei: Juli be kent 5 gien. 
nur g. u. langj. Zeugn. ft. 

a. W. Mld. w. br. 

Ei 3 de den ei. erbei. 


b. Thorn. 
[4011 


eſt. auf gute Zeugn., ſucht vom 


Wirthſchaftsinſpektor, Kraft 
L Rang., unverh., ſucht p. W 
e 


Oſtpr. erbeten. 
— 
Landwirth 

30 Jahre alt, unv., ſpricht poln., 
ſchon ſelbſtänd. gewirthſch., in 
allen Zweigen der Landwirthſch. 
vertraut, von jung auf b. Fach, 
ſucht zum baldigen Antritt Stel⸗ 
lung. Bin auch geneigt, bis ich 
eine paſſende Stelle finde, bei 
Penſionszahlung bis zu 60 Mt. 
monatlich in Penſton zu gehen. 
efl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4018 d. d. Geſelligen erbet. 


Berheiratheter 


Sherichiveizer 


durchaus nüchtern u. ſolid, ſucht 
de ſofort Stellung zu ein. Vieh⸗ 
eſtand von 30 bis 60 Kühen u. 
entſpr. Jungvieh. Gefl. Meldg. 
erbittet H. Tanner, Oder⸗ 
ſchweizer, Kl.⸗Ebrenberg bei 


| Bernstein, Neumark (Brandenb.) 


En | 


Gymnaſ. b 


— EB m EEE LE BEE 
—— EEE EEE EEE EEE 


Ig. Mann, unverh., 32 J alt, 
energiſch, auch poln. ſprechend 


a gute Zeugn., ſucht ſofort Stell. 


als Inſpektor od. derartig. durch 
Rabe, Berlin, Gartenſtr. 159. 

Ein früherer Landwirth, ver⸗ 
heirathet, m. einjähr., Primaner⸗ 
zeugniß, a. 1 Jahr in ein. groß. 
Maſchineufabrik beſchäft., ſucht 
angenehme Stellung. Meldung. 
werden brieflich mit d. Aufſchr. 
Nr. 4013 durch d. Geſelligen erb. 

Aelt., unverh. Landwirtb, d. 
Güt. von ca. 1000 Mrg. ſelbſt. z. 
Zufr. bew. hat, 
irgend eine Stellung. Meldung. 


werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 3896 durch den Geſellig. erb. 


Verh. Kaufm., 28 J. a., 2 J. 
b. 1. Jäg.⸗Batl. ged., . Schütze, 
gegenw. Inh. e. Gaſth., v. 1. Okt. 


d. J. e. Stelle a. Waldauff. u. Jäg. a. 


5. ſof. od. ſpäter 


Eine Fabrik landw. Maſchinen 
Weſtpr. ſucht zum ene oder 
d Antritt einen tüchtigen, 

in der Branche bewanderten 


Reiſenden 


möglichſt Radfahrer. Meldung. 
mit Angabe der früheren Thätig⸗ 
keit, des Alters, der Religion, 
Gebaltsanſprüche und der An⸗ 
trittszeit werden Burn mit der 
Aufſchrift Nr. 3647 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3764] Einen jüngeren 
Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht f. ſein Schank⸗ 
und aterialwaarengeſch. zum 
dee Eintritt 
Joh. Olſchewski, 
Willenberg. 


Für mein Kolonialw.⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit DEU 
ſuche per ſofort einen älteren 
(uicht unter 20 Jahre) 13657 


jungen Mann 
der flotter Verkäufer ſein muß. 
Gefl. Anerb. bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 
ane Borowski 
Inowrazlaw. 


Dekorateur 


zum ſofortigen Antritt für mein 

Modewaaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 

fektions⸗Geſchäft geſucht. [3835 
Guſtav Elias, Thorn. 


Verkäufer. 

3560] Einen jüngeren Ver⸗ 
käufer, Chriſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche zum 
baldigen oder ſofortigen Eintritt. 

L. Neumann, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft, Schwetz a. W. 

Nur Offerten mit Angabe von 
Referenzen, Gehaltsanſprüchen 
bei nicht freier Station und 
Photographie werd berückſichtigt. 

3280] Suche per 
mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft (Sonnabends geſchloſſen) 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Verkäufer 


bei hohem Salair. Meldungen 
mit Anſprüchen und Zeugniß⸗ 


Abſchriften erbeten. 
Simon Wolff Hirſch, 
Gollub. 


Verkäufer 
für Stadt⸗ und Landkund⸗ 
ſchaft gejucht, welcher der 
volniſchen Sprache mächtig 
iſt. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Ph . u. 
Gehaltsanſpr. [3135 
; H. L. Weihe, 
Braunſchweig, 
ee ee 


e. gr. Gute o. Graſſch. Meld. br. u. . 3 


Nr. 125 poſtl. Drygallen Opr. erb. 
Verh., erf. Oberſchweizer |. 
geſtützt auf gute Zeugn., von ſof. 
zu 80 bis 100 Stck. Vieh Stllg. 
Werthe Herrſch. w. geb., Meld. 
an den Oberſchw., p. Adr. Weſt⸗ 
pfahl, Gaſtw., Thorn, 8 
Markt 2, zu jenben. un 


Sch ——— 


geſucht. 
Jung., energ., nücht. Schacht⸗ 


meiſter, flott im Abſtecken, in 
allen Erdarbeiten, Chauſſirung. 
u. Oberbau praktiſch erfahren, m. 
Kanalbau u. Betontrungsarbeit. 
wohl vertraut u. ausgebild., ſucht 
wegen Beendigung d. Baues von 
ſofort anderweitig dauernde Stel⸗ 
lung. La⸗Zeugniſſe 1 
Geſt. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 


ſchr. Nr. 3500 d. d. Geſellig. erb. 


3116] Mein Stiefſohn mit ya 
Berechtigung zum Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Dienſt ſucht ſofortige 
Stellung im Komtor reſp. in 
einem Bank⸗, Getreide⸗ oder 
Manufakturwäarengeſchäft. Mel⸗ 
dungen bitte direkt an 
L. Reszka, Czersk. 

3859] ax f. m. Sohn, d. das 
Unterſek. beſ. hat, e. 
Stelle als Lehrling i. Eiſen⸗ u. 
Getreidegeſch., od. erſt. allein, w. 
Sonnabend u. Feiert. geſchl. iſt. 
Mld. u. S.500 poſtl. 2 i. Poſ. 


5 Cigarrenfabrit ſucht 
tüchtige Vertreter. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2641 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Haufirer, Händler 
2 für den Abſatz u. 
5⸗Pfg.⸗Artikels. 


Meldungen E. A. Chriſtians, 
Hamburg, Dammthorſtr. 


Junger Buchhalter 


für weng mi mit Holzhand⸗ 

2 — IH 89 5 ſucht. 11 

mit Zeugn en und Ge⸗ 

halts — 11 bei fr. Sta 

zu richten an 4107 
E. Medzeg, Bauge 

ordon. 


In unſer Manufakt.⸗, Tuch⸗ u. 
Modew.⸗Geſchäft (Verkauf au 
feſten Preiſen) find. per 1. 6. c 
ein beſonders gewandter u. 52 


erſter junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, pet 
Kraft, moſ. Konf., auch der poln. 
Sprache mächtig, bei hohem Sa⸗ 


lair dauernde Stellung. Nur 
wirklich geeign. Offert erb. unter 
Beifüg. der Zeugn.⸗Kop. u. mit 


Angabe der Gehaltsanſprüche. 
Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 


ſofort für 


Für mein Manufaktur⸗ und 
22 Ge 115 ſuche per 
15. Mai einen tüchtigen 

Verkäufer 
polniſche Sprache i 
Gehaltsanſprüche an 3683 

M. Gerſten, Culmſee. 

3630] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
Teen ſuche ich per 

1. Juni oder früher einen 

Verkäufer. 

Den Meldungen bitte Gehalts- 


Auſprüche und Zeugniß ⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 
Moritz Ephraim, Bromberg. 


4114] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtil lations ⸗Geſchäft en 
51 & en detail ſuche ich zum 

Juli cr. einen gewandten, 
durchaus zuverläſſigen 

jungen Mann. 
Auch könnte die Stellung eventl. 
ſofort beſetzt werden. 

A. Wolter, Marienburg. 


Für mein Kolonialwaaren- u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich p. 
ſofort oder 1. Juni einen durch⸗ 
aus tüchtigen, branchekundigen 


erſten Gehilfen 
mit nur beſten Empfehlungen. 
Carl Becker, [3977 
Oſterode Oſtpr. 

Für unſer Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum 
ſofortigen Eintritt einen 
gewandten und flotten 


Expedienten. 


Perſönliche Bewerber 
bevorzugt. gie 
verbeten. 


Thomaschewski&Schwarz, 
Graudenz. 


4090] Für mein Herren⸗Mode⸗ 
geſchäft finden 


2 flotte Verkäufer 
evtl. auch für die Reiſe, Stellg. 
Louis Schneider, Schneidemühl. 


Zwei Kommis 
3 Sprache 
ſuche für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Vater ven Aut zum 

ſogleichen Antritt. Photo⸗ 

graphie u. Zeugniſſe bitte 
den . beizufügen. 
D. Scharlach, Lyck. 


der 


mächtig, 


Sauger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet und mit der aach. Buch⸗ 
führung vertr., ver 1. Juli od. 
15. Juni a. c. geſucht. Meldun⸗ 
gen mit Photographie an 

Leopold Saling, Lands⸗ 

berg a. Warthe. (4078 

Suche per 15. Mat für mein 

Kolonigl⸗,Eiſen⸗„Webebaumwoll⸗ 

und S Schaukgeſchäft einen POLENS 
ſprechenden 1352 
jungen Mann 

der 8 1 77 Shrek beendet 


bat. vewenjtein, 
Gl — — 


VBerkäuſer 
5 der poln. Sprache 1 18 5 
jofort reſp. Juni 
35 13987 8 
„A. Rieſemann, 
" Darienburg 


5 Being 


3156] Für mein Materialwaar. 
und Schankgeſchäft ſuche per ſof. 
einen jüngeren 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bei Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

E. Kelm, Gneſen. 

3235] Suche per ſofort eventl. 
1. Juni für mein Manufaktur⸗ 
Ae baten einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 

Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften bei freier 
Satan erbittet 

Marcus, Gilgen burg. 
Un energiſa ex, jüngerer 


Kommis 
für ſein Kolonial-, Material⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft vom 
15. Mai cr. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsangabe an [3673 
Max Wienskowski, 
Liebemühl Oſtpreußen. 
Einen tüchtigen 5 13935 
Verkäufer 
der das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht, ſucht per 1. Juni 
für ſein Tuch und Modewaaren⸗ 
Geſchäft Emil Weiß Nachfl., 
Bartenſtein Oſtpr. 
4124| vn. per ſofort zur Ver⸗ 
tretung au taufe ein. tücht. 
Verkäufer. 
E. Troedel, Oſterode. 

4103] Für mein Mann⸗ 
fakturwaaren⸗ und Koufek⸗ 
tions ⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
ort evtl. 15. er. einen tücht., 
jüngeren 

Verkäufer (moſ.) 

Derſelbe muß polniſch 
222 u. dekoriren können. 


Station. 
J. J bs Wittw 
ches (Meihiel). 


Für mein retten, 
Konfektious⸗ und Herren⸗Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche 139 

3 Volontäre 


der polnischen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Suche v. ſofort Oberkellner 
Büffetiere m. u. o. K., Servir⸗ u. 
Zimmerk., Kllrlhrl., Köche, Kochm. 
u. Buffetfrl. St. Lewandowski, 
Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17 


‚Gewerbeusindüstrie! 


Ein Apparatführer 
für unſere Spritfabrik wird bei 
70 Mark monatlichem Gehalt, 
freier Wohnung 725 fr. Brenn⸗ 
material, wozu Mark 
monatlich für Wa jerneld komm 

vom 1. Jani geſu [3540 
Larz & Kolkow, t ⸗Eylau. 


3553] Einen jungen 
Braugehilfen 
ſowie einen 


Lehrling 
ſuchen — ſofortigen Antritt 
Bürgerliches Brauhaus, 
Aktiengeſellſchaft vorm. E. Radtke, 
Hermann Krauſe, 
Oſterode Dftpreußen. 
Ein älterer, durchaus ſelbſtänd. 
arbeitender 
e ee 
N.⸗V., kann in Oſtpr. angenehme, 
bei guten Leiſtungen dauernde 
undition erhalten. Kurzer Le⸗ 
benslauf, Zeugnißabſchriften und 
Lohnforderung mit und ohne fr. 
2 werden briefl. mit der 
Sefa Nr. 3254 durch den 
igen erbeten. 
3901 Wir ſuchen per ſofort ein. 
da fleißigen 


Burſchen. er 
i 
ra re 


Zwei tüchtig 


chäftigung. 


1175 2 


e Schloſſer 


Besch mit Dreharbeit vertraut, finden lohnende und 1 


Holz. und Bau- Industrie Ernst Hildebrandt, Akt. Es, 


Maldeuten Oſtpr. 


3766] Wirklich tüchtiger, nicht 


zu junger 


Schweizerdegen 
der befähigt a kleinerer Kreis⸗ 
blattsdruckerei ſelbſtändig vor⸗ 
zufteben, findet angenehme Le⸗ 
ensſtellung. Gehalt 24 Mark 
wöchentlich. Ausführliche Mel⸗ 
dungen erbittet 
Rob. Lach, Gerdauen Opr. 


4005! Ein tüchtiger Buch⸗ 
bindergehilfe kann fee od. 
ſpäter eintreten bei Eduard 
Ertmann, Bliche fte in Dia, 


Buchbindergehilſe 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
C. Deuß, Filehne. 
3371] Suche ſof. od. ſpät. einen 
tüchtigen Barbiergehilfen. 
S. v. Koſinski, Pudewitz 
(Poſen Dit.) 


Ein tüchtiger Borbiergehilfe 


kann von ſogl. oder auch ſpäter 
eintr. Barbiergeihäft Auguſte 


Ortmann Wow., Neid enburg. 


Junger Barbiergehilfe 
fofort oder ſpäter gegen Reiſe⸗ 
vergütigung geſucht. 14098 
Neuendorf, Allenſtein Opr. 

5 per ſofort 14037 

2 Barbiergehilfen. 
M. Siekielski, Culm a. W. 


Ein Zuſchneider 


find. Stellung Denia! Damm 3. 


16. Guſt av Mu 
machermeiſter. 

3679] Für mein Gerderoben 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 


Zuſchneider 


der gleichzeitig auch gewandter 
Verkäufer und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
Zeugnißabſchriften nebſt Pho⸗ 
tographie bitte ich zu richten an 
J. Lippmann, Gneſen. 
4038] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
bei gut. Wochenlohn geſ. Reiſegeld 
verg. A. Manniſcheff, Schneider⸗ 


Lr, 140045 


? Ae Bütow i. P., Langeſt. 84. 


1,4050] 2 tcht. Schneidergeſ. f. 
dauernde Beſchäft. ſofort oder 
ſpät. b. Drazkowski, Thorn 
Brückenſtraße 14. 


2 Schneidergeſellen 
u. och Sehrlinge ſucht ſofort 
J. Wojciechowski, Schneider⸗ 
meiſter, Pr.⸗Friedland Wpr. 


2 Schuhma chergeſell. 
finden bei gut. Lohn ſof. dauernd. 
Beſchäftig. Auch kann ein Lehr⸗ 
ling ſofort eintreten bei (4022 
Aug. Baginski, Schuhmchmſtr., b 
Oberſitzko, Prov. Poſen. 
Suche von ſofort 2 tüchtige 
Schuhmachergeſellen. 
Otto Kollakowski, Schuh⸗ 
machermeiſter, Neu mark Wpr. 
3570] Tüchtige 
Gerbergeſe llen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Herrmann & Singer, 
Lederfabrik in Tilſit. 


Ein Malergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei G. Unfrau, e 
39741 Roßgarten Nr. 


Dialergepitfen 


ſucht von jofort 


681 G. Zeimer, Maler, Dt. ‚ein 


1 Malergehilfen 
ſucht ger He. Mal 1 55 
alerm 7 
rn dau Opr. 3534 


2 Malergehilfen 
finden sofort Stellung. [3954 
A. Podeiborski, Malermeiſter, 
Strasburg Wpr., Ringſtraße. 


Einen Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
ſofort B. Stanezewski, 
3508] Brieſen Weſtpreußen. 
4014] Tüchtige Maler u. An⸗ 
. finden Beſchäftigung 
n l bei 

Buſch, Kirchenmaler, 

Poggenpfuhl 73. 


Ein. Lackirergehilſen 
und einen Lehrling ſucht [3321 


Emil Preuß, Marienburg. 
36001 Einen: tüchtigen 
Lackirer 


und mehrere 


Wagenſchmiede 
verlangt ſofort 
Th. Sperlings Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 
531] Ein tüchtiger 
Lackirer 

ir von joglei bei hohem 

ohn dauernde Beſchäftigung in 
der Wagenfabrik von 

W. Lehmann, Wongrowitz. 


Einen Sattlergeſell. 
ſucht S. Raminski, Dirſchau. 


Zwei Sattler rgeſellan 

bei gutem Lohn, nen 6630 

melden bei 111 

Sattlermeiſter S. Przybylski 
in Birnbaum a. W. 


929 eintreten. 


2 Sattlergeſellen 
ſucht ſofort [4108 
R. Schmidt, Tempelbürg. 


Ein Tapez iergehilſe 
öftiaung iejozt bauernde Des 
Strobandſtraße 7 1590 

Konditorgehilfe 
find, p. 15. Mai . Stell. 
et Ang. = us u. 

altsanſpr. an . 

bowski, Pr. rer ra 


Konditorgehilfen 
Mah r Agel ſuche per 15 
Mai für meine Konditorei. 

F. Springer, Oſterode Opr. 
Für meine Konditorei wird p. 
ſofort ein tüchtiger 13519 
Konditorgehilſe 
eſucht, der 7 arbeiten 
ann. Th. Jas no 
Konditorei, Czers Wpr. 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Werkmeiſter 
(auch verheirathet) kann ſich 
melden. Bäckerei 15 Pardon, 
39731 Culm a. W. 


2 Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter, aden f 
dauernde Beichäft. be 3912 
Majewski, Sen 

Suche für meine Bautiſchlerei 
einen tüchtigen 


Werkführer. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Angabe der letzten 
N A werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 4113 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3713] 2 Bautiſchlergeſellen 
ſofort geſucht. E. Grün ing, 
Tüntige 
Bautiſchler 
für Akkordarbeit, dauernde 
Beſchäftigung. 14149 
9 Kampmann, 
Graudenz 


Dampfſägewerk und Bau⸗ 
. tiſchlerei. 


Bautiſchler 
erhalten lohnende und dauernde 
Beſchäftigung Br: [3090 

Orlowski & Co. 

Allenſtein nalen stein Ditwweufen. _ 


3 bis J Tiſchler 


ne Bau, finden Wiler 
G. Knodel, Culmſee. 


23 Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
H. Redlinger, Graudenz, 
Lindenſtraße 39/40. 
Werkſtätte auf dem Hof! 
Gegen guten Lohn u. r 
fleißiger 13278 
Stellmacher 
u: ſogleich oder ſpäter geſucht. 
C. Majewski, Strasburg 
III Ein tüchtiger 


Stell machergeſelle 
findet bei mir von ſofort Stel⸗ 
lung, auch können 


2 Lehrlinge 


Job. Weroniecki, 
Stellmachermſtr, Neuenburg 
Weſtpr. 

2813] Ein unverheiratheter, 

nüchterner und fleißiger 
Stellmacher 

mit guten Zeugniſſen, der als 

Maſchiniſt beim Dampfdreſchbe⸗ 

triebe thätig war, wird geſucht 

von Wienkbop zu Regenthin 

bei Woldenberg i. N. 


2 Stell machergeſellen 


u. 2 Kaſtenarbeiter 


ſucht A. Burnuß in Lyck, 
Wagenfabrik m. ampfbetrieb. 


Rohrleger 


werden geſucht 


I. J. Müller, Ju unten, 
Danzig, Laſtasie 37/38. 
3983] Aelterer 


Maſchinenſchloſſer 
od. Schmied 


welcher Dampfdreſchmaſchinen 
gründlich repariren u. dreſchen 
kann, bei dauernder Stellung u. 
ohem Lohn ſofort geſ. Zeugn.⸗ 

bſchriften erbeten. 

Carl Stange, Pyritz. 

Ed. Oheim wird um Adr. 

gebeten. 


2 Schlofjergeiellen, 
braucht von ſofort 
Stein, a 


Schloſſer 
Anſtreicher und 
Arbeiter 

ſofort verlangt 13850 


Wagen⸗ und Maſchine fabrik 
Bromberg ⸗Schrötters dorf 


—— — —— — . — — 


— — 


3931]_ Ein gut empfohlener 


fahren 
ern Hi 2. Inſpektor 


Zieglermeiſter 


Da mpſpflugführer 


t für kleinere Ziegelei (200000 | mit guter Handſchrift, landwirth. 

* Modelltiſchler Steine und Biberſchwänze) wird Bucgfübrung vertraut, von ſo⸗ 

bei gutem Lohn zum ſofortigen gleich oder ſpäter geſucht. Ge⸗ 

und ein älterer, ſolider W geſucht. ER alt 350 Br. Schriitlide Mel- 
ergmann, Rako ungen erbeten an 

Former et Kleinkrug. Guts verwaltung Bonſcheck 


als Vorarbeiter ſür dauernde 
Beſchäftigung geſucht. Verheira⸗ 
thete bevorzugt. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Zeugn. an 
L. W. Gehlhaax, Nakel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrit. 


3934] Ein verheiratheter 
Schmiedemeiſter 
it eigenem Handwerkszeug. 
kaun von ſofort auf ein. größer. 
Gut die Stelle übernehmen. Zu 
erfragen bei 8 
Eſſig, Schmiedemeiſter 
in Gr.⸗Krebs b. Marienwerder. 


3937] Ich ſuche einen durchaus 
zuverläſſigen 1 
Schmied 
ber auch die Dampfmaſchine 
führen muß. 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr. 
In Dom. Oſtrowitt, Kreis 
Löbau wird Umſtändehalber von 
ſofort ein tüchtiger 13990 
Schmied 
bei hohem Lohn und Deputat, 
mit eigenem Handwerkszeug ge⸗ 
ſucht. Bewerbungen erbittet die 
Guts verwaltung. Retourmarke 
verbeten. 


Tüchtiger Schmied 


bei Pre Stargard. 


Auf einem Gute, mittlerer Gr 

findet ein nicht zu junger 
Inſpektor 

Stellung. Anfangsgeh. 500 Mk. 
e ſind unt. Nr. 7 
poſtlagernd Roſenberg pr. 
zu ſenden. Etwas Kenntniß der 
polniſchen Sprache erwünſcht. 


Ein tüchtiger, und, ev. der 
poln. Sprache mächtiger 18767 


Wirthſchaftsbeamter 
findet zum 1. Juli unter meiner 
Leitung Stellung. Gehalt 500 
. a. Wäſche ausgeſchloſſen. 
ranz Ebner, Witold owo Il 
bei Gogolinke. 


Unter meiner Leitung ſuche ich 
von ſofort oder 1. Juni einen 


lüchligen Beamten 


aus ge Familie. Anfangsgeb. 
300 Mk., Familienanſchluß, poln. 
Sprache erwünſcht. 13751 
Dom. Januſchkau 
p. Wittmansdorf Oſtpreußen. 
3752] Einen 


Wirthſchaftseleven 


unter direkter Leitung ohne 
gegenſeitige Vergütung ſucht bei 


3774] Ein älterer 


Ziegelſtreicher 


der meiſtens beim Brennen be⸗ 
ie ſein muß, kann ſich melden 


e R. Schwarz, 
Gr.⸗Podles p. Großklinſch. 
Suche von ſogleich einen unv. 
Ringofenbrenner 

bitte Gehaltsanſprüche beizufüg. 


G. Cieslicki, Antoniewo 
3966] bei Leibitſch Wyr. 


Ziegler 
ſucht Dom. Kerſchkow per 
Diiecten, Kr. Lauenburg, welcher 
imſtande iſt, Ziegel auf freiem 
Felde zu ſtreichen und mit Feld⸗ 
ofen umzugehen verſteht. Bei 
guter Führung evtl. Anſtellung 
bei neuzuerbauender Ziegelei. 


a. \ 
Bruteier 

gelbe Italiener Landhuhn, Dtzd. 
2 Mk., verkäuflich. 14115 

E. ält. Zieglergeſelle, d. auf 
Planſtr. u. Röhrenarb. g. bew. 
iſt u. e. kl. Ziegelei ſelbſt. leiten k., 
v. 10. 5. mit Fam. zuzieht, kann 
ſich meld. u. v. Mart. d. Stelle 
ſelbſt. übernehmen. F. Jan tz 
Hansguth bei Rehden. [4027 


ſofortigem Antritt 
der sun) M e ver⸗ u na een Re W 
ehen kann, ſofort geſucht. uskarrer Einkarrer 
Sempfiähewertgorftmäßte Es wird ein unverbeiratheter, 


bei Alt⸗Chriſtburg. [3871 


3646] Dom. Kl.⸗Watkowitz 
bei Rehhof ſucht von ſogleich od. 
ſpäter einen tüchtigen 

Schmied 
der den Dampfpflug zu führen 


und einen Setzer 
bei hohem Akkord (Ofen auch im 
Winter in Betrieb), ſucht für 
Dampfziegelei 13677 
Schulz, Wilkendorf 
bei Raſtenburg Oſtpreußen. 


Drei Zieglergeſellen 


ſelbſtthätiger A 

Gärtner 
200 Mark p. a., geſucht. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3753 durch den Geſelligen 
erbeten. 


verſteht. Verheir. bevorzugt. ae ii . Fach Jagc8 3805) Ein 
—— — - — 0 i R 2 
1 Klempnergeſellen |Carı Aſchmann, Jieglermſte, Gärtnergehilfe 


verlangt auf Bauarbeiten [4082 Kniebau per Dirſchau. kann ſofort oder am 15. Mai 


jei ki, Schö 5 PIE 2 eintreten. Gehalt 18 b. 27 Mk. 
e en e Steinſchläger pro Monat bei freier Station. 
952] Ein für Kopfſteine 13786] H. Grothe, Allen ſtein, 


Klempnergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung. 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


und Steinjeger 2282] Unverheirath., ſelbſtthät. 


ſucht für ſofort 


A. Liga Fame ran . Motlat, Stengetmeiſter, Gärtner 
dit 1 8 i f Liſſa i. P. 11 . Raa. 1 ur 
Ahl. BIEMDNELREIEHE | ein tüctiger 13969 Pietſch. Dom Arnoidedor 
ofort geſucht. nun ee Dachdecker 54461 Hohenkirch Wpr. 


Ein Sohn rechtlicher 

Eltern, der Luſt hat 5 

Gärtner 

zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


raudenz, Oberthornerſtr. 11, 


Ein. Klempnergeſellen 


bei dauernder Beſchäft. verlangt 
A. Litkowski, Culmſee. 


auf Rohr, findet von ſoſort Be⸗ 
ſchäftigung. 
Battlewo bei Kornatowo. 
4070) 50 tüchtige a 
Kopfſteinſchläger 


Ein junger, fleißiner „3757 finden fofort dauernde Beſchäf⸗ 5 
Müllergeſelle figung bei Blinde in Brun oh] Obſtbaum Ae 


geübter Kundenmüller, kann in | bei Hechelberg. 


meiner Dampf⸗ und Waſſermühle 
ſofort eintreten. 
immermann, 


Ein Gärtnergehilſe 
zum 15. Mai oder auch von 155 
für Gewächshaus und Topf⸗ 


nu N 
; 8 0 


Konſchitz bei Neuenburg. Aelterer, erfab rener b 8 8 Gehalt 

Schneidemüller Rechnungsreviſor 61 Frakan, 13080 
ſowie [3770 für ein Rittergut geſucht, der Pr.⸗ Holland Ditpr. 

Arbeiter monatlich eventl. vierteljährlich Ein erfahrener, unverbeiratb. unberheſrath. 


auf betreffendem Gut die Re⸗ 
viſion nebjt Uebertragungen der 
Wirthſchaftsbücher übernimmt u. 
am Jahresſchluß die Reiner⸗ 
tragsberechnung aufſtellt. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3558 durch den Geſelligen 
erbeten. 

3113] Ein tüchtiger, unverbeir., 
deutſcher, der polniſchen Sprache 
mächtiger 


Wirthſchaftsinſpektor 


findet am 1. Juli cr. dei mir 
Stellung. 

Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karniszewo bei Kletzto i. Poſ. 


Ein junger Mann 
mit Schulbildung, aus beſſerer 
Familie, findet ſogleich Stellung 
auf Rittergut Karniszewo bei 
Kletzko in Poſen. Graebe. 
3778] Thätiger, älterer 
Landwirth 
vom 10. bis Ende Juni zur Ver⸗ 
tretung geſucht. Fr. Stat.; Jagd⸗ 
ausübung geſt. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. bitte sub A. Z. 
100 poſtl. Brahnau einzuſend. 
Geſucht zum 1. Juli d. Is. ein 
tüchtiger, unverh. 13986 
Inſpektor 
und ein tüchtiger, verheiratheter 
Brennereiverwalter 


der leiſtungsfähig u. mit neueſten 
Apparaten vertraut ſein muß. 
Zeugniſſe einzuſenden. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Heyn, Vix ow bei Glowitz 
in Pommern. 


Mehrere landw. Benmie 
placirt ſofort [4117 

Ditd. Stellen⸗Komtor 
raudenz, Lindenſtr. 33. 
3989] Guts verwaltung Sar⸗ 
nowken bei Roggenhauſen Wpr. 
ſucht von ſofort einen evangel. 


Wirihſchaſtsaſfitenten 


bei einem Gehalt von 240 bis 
300 Mark. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedin⸗ 
gung. Zeugniſſe in Abſchrift 
rbeten. 


Ein unverheiratheter, evangel., 


Gutsgärtner 
per ſofort geſucht. Freie Station 
und hohes Lohn. [3131 
Dom. Sarnowken b. Roggen⸗ 
2519] Zur Bewachung u. Pflege 
der biejigen Obſtplantagen und 
Weidenkämpen wird zum 1. Juli 
1900 ein durchaus zuverläſſiger, 
gut empfohlener, verheiratheter 
Aufſeher 

geſucht. Gebalt u. Deputat nach 
Vereinbarung. 

Die ſiskallſche Verwaltung 
To polno, Kreis Schwetz. 
Waldwärter unn, 
Bofen, Berlinerſtr. 8. (Rückpto.) 
E. nücht. u. ehr! Unterſchweizer, 
d. ca. 14 St. Milchk., 30 St. Jung⸗ 
vieh, 15 b. 30 Schweine übernehm. 
muß, wird ſofort geſucht. Fricke, 
Goscieradz bei Crone a. B. 

Von ſofort ein [3759 


Leutewirth 
evangeliſch, oder 
Wirthſchafter geſucht. 
Klaucke, Grubno bei Culm. 

Suche zu Mitte Juli einen 
unverheiratheten, zuverläſſigen 

Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und einen Dampfdreſchapparat 
führen kann. Poln. Sprach. erw. 
W. Zimmermann, Gr.⸗Leſewitz 
bei Marienburg. 

3863] Zum Auskarren von 
Kohlen und Eiſenerzen aus 
Havelkähnen werden bei gutem 
Akkordſatz kräftige Leute oder 
möglichſt ein 

Unternehmer 


mit 12 b. 16 Mann 

für ſofort geſucht. 

Chemiſche Fabrik Oranienburg, 
Akt.⸗Geſ 


Oranienburg bei Berlin. 
Ein Gut in Weſtpr. ſucht zum 
11. Mai einen verheiratheten, 
polniſch ſprechenden 
Hofmann 
einen einfachen, verheiratheten 


dei gutem Lohn geſucht. 
Dampfſägewerk Kattenberg 
bei Torgelow. 
Einen tüchtigen, nüchternen 


Schneidemüller 
mit Horizontalgatter und Kreis⸗ 
1103 vertraut, ſucht von ſofort 
A. Thiel, Paſſenheim Oſtpr. 
14000 


Ein jüngerer, zuverl. 
Müller 
kann ſofort eintreten in Mühle 
Gorzalimoſt bei Schiroslaw 
Kr. Schwetz 
R. Kühn, Werkführer. 
3955] Suche für meine gut ein» 
jerichtete Windmühle einen tüch⸗ 
igen, jüngeren 


Geſellen 

für dauernd von ſofort. 

E. Michgelis, Hohenkirch 
Weſtpreußen. 


Ein Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen zum 12, 
d. Mts. geſucht in Hammer⸗ 
mühle bei Marienwerder. 


ern 
Suche bei hohem Lohn von 
ſofort einen zuverläſſigen 


Schneidemüller 
fr Horizontalgatter. (Syſtem 
lumwe). 13576 
A. Gerigk, Dampfſchneide⸗ 
mühlenbeſitzer, Schöndamerau 
ver Schalmey Oſtpr. 
3092] Ein Stamm guter 


Maurer 
mit oder ohne Polier für ſofort 
und dauernde Beſchäftigung bei 
bohem Lohn geſucht von 
H. Liebchen. Maurermeiſter, 
Znin (Poſen). 
Mehrere tüchtige 
Maurergeſellen 
und Akkordputzer 
nden bei hohem 2 ſof. 
auernde Beſchäftigung bei 
M. Zawadski, Nautermſtr. 
Briejen Weitpr. 2410 


Maurer 


den dauernde Bei i 
auuntern. So je 40500 2225 k. 
tundenlohn 40 Pf. [2305 


3879] Suche von ſofort 


— — — — — —— HTũT nn. 


jüngerer Gärtner und Jäger. 
ee eben ff seng aperto E . e ei 
Arbeiter mit guet ne i. Stubeumädchen. 


Barımter einen, der . 
b hren arbeiten ey Diele 


emp, Zieglermeiſter, 
Lie Uderwa 
Frei Bene 2 


gleich reſp. 1. Juni in Stellung 
treten. olniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

durch den Geſelligen erbet. 


e 180 Mark. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3644 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3938] Suche von ſofort oder 
ſpäter = er 


moſ. Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern. 

D. Drecktor, 
W u. Baugeſchäft. 
rakehmen Oſtpr. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft engroe 
& en detail einen 13961 
Lehrling 
aus achtbarer Familie mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. Freie 

Station im Hauſe. 

Julius Joſeph, Filehne. 
Lehrling 
Koſt und Logis frei. 


tie bohr, Soldau Opr., 
13957 


Ein gut empfohlener, verh. 
iehfütterer 


(Mäſter) bei hoher Gewichts⸗ 
Tautieme, ca. 1000 Mk. Einkomm., 
findet Stellung. Meldung. mit 
näheren Angaben werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3945 d. 
den Geſelligen erbeten. 


20 Mann 13111 

um Zorfitehen (Moostorf), 
finden ſofort lohnenden Verdienſt 
is zur Ernte in Dom. Bau⸗ 
bitten bei Maldeuten Oſtyr. 

Meldungen beim Torfmeiſter 
Müller, Torfbruch, Bauditten. 

Ein unverh,, älterer [3763 

Meier 

erfahren in tadelloſer Butterbe⸗ 
reitung u. Aufzucht von Kälbern 
und Schweinen, wird geſucht. 
Abſchrift von Zeugniſſen mit 
Gehaltsanſprüch. zu ſenden nach 
Korſtein p. Geierswalde Oſtpr. 


Schweizerlehrſtelle 
zu ſofort oder ſpäter für einen 
ordentlichen, kräftigen Burſchen 
vom Lande, nicht unter 17 3. 
Lehrzeit ein Jahr dei 70 Thlr. 
Lohn. Fr. gute Stat. u. f. Reife. 

Oberſchweizer Zürcher, 
Dom. Vilgelow dei Granzin, 
Kr. Stolp in Pomm. 


Einen Schäfer 


zu 100 Mutterſchafen ſucht ſofort 
W. Achilles, Dombrowken 
p. Gottersfeld. 
Für eine Herrſchaft in Pommern 
wird von ſogleich ein beſcheidener, 
nüchterner und fleißiger [3965 


Reitknecht 


geſucht. Bedingung gute Zeug⸗ 
niſſe, Kavalleriſt geweſen, kleine 
Figur. Perſönliche Vorſtellung 
bei H. Pauls in Pr.⸗Roſengart 
Station Grunau Weſtpr 


geſucht. 
Paul S 
Drogenhandlung. 
Friſenrlehrling 
ſucht Bern h. Nipkow, Danzig, 
Altſt.⸗Graben 109. 

Für m. Kolonial- u. Material⸗ 
waaren⸗, Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 13930 

einen Lehrling. 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden bei 
H. E. Kucks, Prauſt Weſtpr. 


rt 


= 


4069] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, das in größ. 
Umfange betrieben wird un 
40 Jahre beſteht, ſuche per ſo⸗ 
fort oder etwas ſpäter einen 


Cehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Polniſch ſprechende bevorzugt. 


Logis und Koſt im Hauſe. Fa⸗ 
milienanſchluß. 


M. Lippmann’s Mittwe, 


Wronke, Provinz Poſen. 


37801 2 Für mei n Manufaktur⸗, 
Gaxderoben⸗ u. Kolonlalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
später einen 8 
Lehrling 
unter ſehr günſtig. Bedingungen. 
S. Urnbols ir, 
Bernitein Nm. 
Kräfligen 8 13743 
Molkereilehrling 
bei gutem Gehalt ſucht 
tolterei Beiershorſt 
b. Tiegenhof. 


— 


SEN — e 
2 Suche von ſofort einen 
ordentlichen, nüchternen 


Selter macher 
bei gutem Lohn. 
B. Mag nus Nachf., 
H. Gotthilf, Tuchel. 
3948] Junger, ſolider Mann, 
der Luſt hat, ſich als 


Maſſeur 
und Bademeiſter 


auszubilden, kann hier ſofort 
unter günſtig. Beding. eintreten. 
Prießnitzbad⸗ Strasburg Wpr. 

Ein energiſcher, nücht. [4088 


Schachtmeiſter 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Deicharbeiten in Michelau. Zu 
melden bei Unternehmer 
Jahnke in Graudenz, 
Mühlenſtraße Nr. 6. 


3970] Ein erfahrener 


Oberbauſchachtmeiſter 


mit einem 


Stamm Arbeitern 
kann ſich ſofort melden 
Albin Burzynski, 
Bauführer, Goſtyn. 
4067) Zehn tüchtige, energ. 
Schachtmeiſter 


welche mit allen im Tiefbau vor⸗ 
kommenden Arbeiten vollſtändig 
vertraut, nach Planzeichnungen 
Abſteckungen geläufig und korrekt 
ausführen können, erhalten vom 
20. Mai ab bei dem Ausbau der 
Eulengebirgsbahn Beſchäftigung. 
— Arbeitsdauer bis Juli 1901. — 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Tagelohn 6 Mk., eventuell nach 
vierwöchentlicher Probezeit Ge⸗ 
halts pereinbarung von Mk. 150 
bis Mk. 180 für Mat bis Sep⸗ 
tember, Mk. 120 bis Mk. 150 für 
Oktober bis April. Meldungen 
an C. Klammt's Erben in 
Reichenbach, Bez. Breslau. 
3495] Ein wirklich tüchtiger 
Schacht meiſter 

mit guten Zeugniſſen, fürChauſſee⸗ 
bau im Kreiſe Pr.⸗ Holland bei 
einem Tagelohn von 6 Mk. pro 
Tag von ſof. geſucht. H. Lange, | 
Königsberg i. Pr., Sackh. 
Mittelſtraße 18. 


6 Drainage⸗Schachtmeiſter 


mit je 20 b. 25 tüchtig. Arbeitern, 
auch 6 bei freier 
Station und gutem Accord, 


400 Drainirer 
find. daſelbſt dauernde Beſchäft. 
St. Karwatt, 
Carlswalde b. Inſterburg. 


Pflaſterſteinſchläger 
finden noch dauernde Beſchaftig. 
Bahnbau Bernsdorf bei Bütow. 
Lohn à cbm freiliegender 
16371 Steine 2,75 Mk. 
Lohn à cbm freizugraben⸗ 
der Steine 3,00 Mk. 
Klammt's Erben, 
Bernsdorf bei Bütow i. P. 


Ein Kulſcher 


verheirathet, aber möglichſt ohne 
Kinder, per 15. Mai geſucht. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz 4. 
4112] Ein ordentlicher 


zweiter Hausdiener 
kann ſofort eintreten. 
Hotel Schwarzer Adler, 
Eulm. 


Stellen-Gesuche 


Jung. geb. Fräulein 
ſucht Stellung als Reiſebegleiterin 
od. zur Unterſtützung u. Geſell⸗ 
ſchaft der Hausfrau. Gefl. Meld. 
erb. unt. D. E. 2020 poſtlagernd 
Jägerhof bei Bromberg. [3810 


Eine anſt. Perſon, in den fünf⸗ 
ziger Jahren, ſucht bei Kindern 
oder ſonſt eine anſtändige, dau⸗ 
ernde Stelle. Meldung. poſtlag. 
O. S. Poſt Pod ruſen erbeten. 


3848] Empfehle zum Antritt 
per bald event. 1. Juli ein fleißi⸗ 
ges, gebildetes N 
junges Mädchen 
als Wirthſchafterin oder Stütze 
der Hausfrau bei Familienanſchl. 
E. Vogel, Ober⸗Inſpektor 
der Herrſchaft Dzialyn, 
Bezirk Bromberg. 


Ausländerin 
25 J. a., Haush., ſpauiſch.Spr., Kla⸗ 
vierſpiel. bewand., wünſcht Stelle 
auf Gut od. gr. Stadt. Meld. u. 
Nr. 4006 durch den Geſellg. erb. 
Tüchtige Meierin ſucht zu ſof. 
Stellung. Meldung. an Meierin 
in Elſenau bei Bärenwalde 
Weſtpreußen. [4 
Suche Stelle für 
Kinderfrau 
die ſehr empf. kann. Aufr. an 
. Fr. Hardt, Schildeck 
bei Riechenau Opr. 


13975 


Ein j. Mädch, m. g. Zeug⸗ 
niſſen ſucht e. Saiſonſtelle 
i. e. Badeort. Parfümer., 
Luxuswaaren od. Handſch. 
u. Herrenartikel. Meldung. 


werden briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3959 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine erfahrene 14018 
Wirthſchafterin 
ſucht zum 15. Mai Stellung zur 
ſelbſtändigen Führung eines 
Haushalts. Offerten unter I.. 
W. 200 an Annonc.⸗Expedit. 

Wallis, Thorn, erbeten. 

Ein anſtändig. Fräulein, ev., 
mit gut. Empf., Ind! Stllg. als 
Stütze der Hausfr., in d. bürgl. 
Küche, ſowie all. häusl. Arb. u. 
Handarb. bew. Meld. u. M. R. 500 
poſtl. Oſterwick, Kr. Konitz erb. 

Ein beſſeres Kinderfräutein, 
im Glanzplätten u. Schneiderei 
geübt, empfiehlt von ſof. Frau 
Loſch, Graudenz, Unterthornſt. 13. 


Gin junges, auſtänd. Mädchen 
Beſitzertocht., 22 J. alt, ev., 1 5 
Stellung vom 15. Mat od. ſpät. 
als Stütze der Hausfr. Im Koch. 
ſow. Handarb. erfahr. Gfl. Meld. 
u. Nr. 3941 durch den Geſ. erb. 


Buchhalterin 
mit gut. Zeugn., ſucht Stllg. als 
ſolche od. als Kaſſtrerim, b. frei. 
Stat. u. Familienanſchl. Gefl. 
Meld. unt. B. 678 an die Exped. 
d. Danz. Zeitung, Danzig erb. 


Lehrlingsstellen. 


Lehrling 
findet unter günſtigen Beding. 
vom 1. Juni Aufnahme in der 
Molkerei Marienburg. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche bei 

. — Station zum ſofortigen 
ntritt einen [3809 


Lehrling 
moſaiſch, welcher etwas polniſch 
ſpricht. 
Louis Lewinſohn, Wronke. 


3845] Zum möglichſt ſofortigen 
Eintritt ein 


Lehrling 


für unſer Komtor gegen Remu⸗ 
neration geſucht. 
Ludw. Zimmermann Nachfl., 
eee 


Danzig. 

Für m. beſſere Par⸗ 
fümerie u. Drogerie ſuche 
per ſogleich 14001 

einen Lehrling. 
Koſt und Logis bei mäßi- 
ger Entſchädigung im Hauſe. 
Gewiſſenhafte Ausbildung 
wird zugeſichert. 

Carl Lindenberg, 


— 
Kaiſer⸗Drog., Breitg. 131/32. 


29 


Geſuch. 

Zum 1. Juni kann wieder ein 
jung. kräft. Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei» 
fach gründlich zu erlernen, in 
den hieſigen größeren ſtädtiſchen 
Betrieb unter günſtigen Beding⸗ 

ungen eintreten, ebenſo eine 
Lehrmeierin. 
Reiſe wird vergütet. 14075 
Molkerei Lüchow (Hannover) 
Oſtermann, Inſpekt. 


1 Lehrling und 
1 kräft. Laufburſche 


können ſofort eintreten. — 895 
Fr. Schulz, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Herrenſtraße 5/6, 


Kräftige, junge 
Leute 
welche Luſt haben, das Braufach 
zu erlernen, finden unt. günſtig. 
Bedingungen Aufnahme in 
renommirter Brauerei. Nach 
beendeter Lehrzeit wird Stellung 
beſorgt. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


4102 durch den Geſelligen erb. 


Ein anſtändiges, N 13927 
junges Mädchen 
das in d. fein, ſow. in d. bürgl. 
K. erf. iſt, ſ. Stllg. z. 1. Juni in 
ein. beſſ. Privathaus. Meld. unt. 
M. K. 142 poſtl. Marienburg Wp. 
Junges Mädchen, welches die 
doppelte Buchführung erlernt hat, 
ſucht Stelle als 14007 


Kaflirerin. 


Meld. erb. unt. S. an die Exp. 
des Johannisburger Kreisblatt 


1 anſtänd. Mädchen 

ſucht Rp Juni a. Kinderfrl. 

Meld. u. M. 8. poſtl. Graudenz. 
Tüchtige Köchin 

u. Wirthin ſucht 1. Juni Stelle. 

Zeugn. Meldg. w. briefl. unt. 

Nr. 4095 durch den Geſellg. erb. 


OF teren: 
Suche zum 1. Juli eine 
Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe. 13860 
Boden, Goncarzewo 

b. Wilhelmsort. 
40711 Suche zu ſofortigem 


Antritt für m. Kinder (2 und 
½ Jahre alt) ein evangel. 


Kinderfräulein 
welches auch leichte Hausarbeit 
übernimmt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugn. an 
Frau Dr. Wege, Buck Poſen). 


Cine ev. Kindergärtnerin J. Al. 


geübt in Schneidern und allen 
Handarbeiten, ſucht Stellung. 
Auna Pankratz, Thorn III. 
Mellienſtr. 130. [4049 
Kinderfräulein 
zugleich als Stütze 
möglichſt mos., die I vor 
Arbeit nicht ſcheut, ſindet 
bei Familien⸗Auſchluß dau⸗ 
ernde Stellung bei [2670 
W. Brenner, Lyd Sſtpr. 
Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 

Zum 1. Juni mehrere durch⸗ 
aus tüchtige 13901 
Verkäuferinnen 
für die Kurzwaaren⸗ u. Wäſche⸗ 

Abtheilung geſucht. 
Waarenhaus, 
Carl Friedheim & Co., 
amel a 
Eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 
Verkäuferin 
wird für ein Kurz⸗, Galanterie⸗ 
u. Weißwaaren⸗Geſchäft per ſof. 
geſucht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4076 


durch den Geſelligen erbeten. 


E 
Schluß auf d. 4. Seite 


— — — 


Erſte Verkäuferin 
r Glas- u. Porzellau⸗Abtheil., 
etail & engros, mit Branche 
und Preiſen genau vertraut, bei 
hem Gehalt ver ſofort geſucht. 
auernde Stellung. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. Gehalt 
ohne Station erbeten. 13980 
Berl. Waarenhaus. 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 
Für mein Fleiſch- und Wurſt⸗ 
Ae ſuche ich ein anſt. junges 
ädchen als Verkäuferin. 
R. Stillger, Graudenz, 
3958 Unterthornerſtr. 8, 


3571] Suche }; 15. d. M. eine 
tücht. 1. Berkäuf. f. m. fein. 
Wurſt⸗ u. Aufſchn.⸗Geſchäft. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſp. 
find einzuſenden. 8 
E. Siegmuntowski, 


Danzig, 
10. Poagenpfuhl. 10. 


3888] Tüchtige, gewandte, erite 
Verkäuferin 
Rs feine Buch- u Papierhandlg. 
ucht Franz Nelſon, 
Neuenburg Weſtpr. 
3951] Suche per ſofort eine 
flotte 


Verkäuferin 
für mein Kolonialwaaren-⸗ und 
Bäckerei⸗Geſchäft. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Photo- 
graphie werden erwünſcht. 

Louis Hammer, Kolmar 
in Poſen. 


Zwei Ladenfräulein 
für Bäckerei von ſof, ebenſo 3 
bis 4 Mädchen find. dauernde 
und lohnende Stell. d. Bley's 
Mieths⸗Komtor, Inowrazlaw. 
Suche zum 1. Juni für mein 
Cigarrengeſchäft e. j. Mädch. als 
Verkäuferin. 
Familienanſchluß zugeſichert. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an E. Choinowski, 
Marienwerder. 14058 
Suche zum 1. 7. oder früher 
eine Mamſell 
zu meiner Hilfe in der Wirthſch. 
ehalesanſprüche und 8178854 e 
einzuſenden. 13854 
Fr. E. Boden, 
Siebenſchlößchen b. Budſin. 


Eine Mamſell 

für die Küche, dieſelbe hat Gele⸗ 
genheit, ſich in der feinen Küche 
auszubilden, ſowie ein erſtes 
Stubenmädch. können ſich mel⸗ 
den im Hotel Schwarzer 
Adler, Thorn. [383 
3566] Für mein Hotel I. Rang. 
ſuche ich per fofort reſp. 1. Junk 
er. eine 


Wirthin 
die die feine Küche tadellos ver⸗ 
ſteht und auch zum Theil die 
Leitung der Hauswirthſchaft mit 
übernimmt. Zeugniſſe m. Geh.⸗ 
Anſpr. * einzuſenden an 
Hammler's Hotel, Mrotſchen. 
Ebendaſelbſt kann auch ein 
ehrlicher, ordentlicher 


Hausmann 
eintreten. 


In Kroexen bei Marienwer⸗ 
der wird eine tüchtige 1862 
Wirthin 
geſucht Gehalt 240 Mk., außer⸗ 
dem Tantieme f. Eier u. ſelbſt⸗ 
gezog. Geflügel. Zeugnißabſchrift. 
und Photographie 1 zu ſend. 
an Fr. Kamm.⸗Direkt. Henning 

daſelbſt. 

2936] Suche bei 300 Mk. Ans 
fangsgehalt zum 1. Juli eine 
evangeliſche, erfahrene 

Wirthin 
die mit allen Zweigen des länd⸗ 
lichen Na ts und Federvieh⸗ 
zucht gründlich Beſcheid weiß u. 
etwas Handarbeit übernimmt. 
Keine Außenwirthſchaft. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchriften zu 
richten an 
u Rittergutsbeſ. Pollnau, 
akrzewo bei Belencin, Poſen. 
Ein gebildetes, junges 
ädchen 

welches die Wirthſchaft auf grö⸗ 
ßerem Gute erlernen möchte, 
wird von ſofort . 
Vergütung bei Fami at 
dena eld. werd. briefl. mit 

Aufſchrift Nr. 3573 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche per 15. Mai oder 1. Juni 

d. Js. ein junges 13947 

Mädchen 

welches in der ee er⸗ 
fahren, im Nähen geübt iſt und 
bei häuslichen Arbeiten behilf⸗ 
lich ſein kann. 

S. Löffler, Pr.⸗Starg ard. 
Suche p. gleich reſp. 11. Mai cr. 
ein jüngeres 


Mädchen 
das mit der ländlichen Frauen⸗ 
wirthſchaft und der feinen Küche 
vertraut iſt, zur. 
tze. 
Meldungen nebſt Gehaltsforde⸗ 
rung u. Zeugnißabſchriften werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3907 durch den Geielligen erbet. 


Suche (auch durch Vermietherin 
f. ſofort. Antritt ein krä ne 


j. Mädchen 
zur Erlernung des Meiereifach, 
auch im Haus weſen ſich zu ver⸗ 
vollkommnen, unter m. direkten 
Anleitung. Bei einigen Vor⸗ 
kenntniſſen gewähre etwas Ge⸗ 
halt. elbſtgeſchriebene Meld. 
erbittet Fr. 2. Schlegel, Dom. 
8 b. Rentſchtkau, 
Thorn. 15795 


Suche von fofort ein anſtänd., 


junges Mädchen 
vom Lande als Stütze, welches 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, auch 
Luſt hat, ſich in der Meierei 
auszubilden 13703 
Frau H. Borris, 
Borrishof p. Tiefenau Wpr., 


ev. junge Meierin 
die auch in Wirthſchaft thät. iſt. 
4074] Suche ſofort eine 
Köchin 
mit guten Zeugniſſen, welche zum 
Oktober mit nach Berlin geht. 


Frau Gertrud Meyer, 
horn 3. 


Suche zum 15. d. Mts. eine 
ältere, ſelbſtändige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
(Rindvieh⸗, Schweine⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht) erfahrene 13976 
Wirthin. 

Selbige hat außer der Haus⸗ 
wirthſchaft Wäſche zu beſorgen, 
Milchen und Kälbertränken zu 
beaufſichtigen. Milch wird ver⸗ 
ſandt. Gehalt 210 Mk. jährlich. 

Meldungen nebit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3976 durch den 
Geſelligen erbeten. 

S. v. ſof, Wirthin, Kochmamſ., 
Köch., St., Adfrl., Büffetfrl, Stöm. 
f. H., R. u. Privath. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Hlgaſtſtr. 17. 


Einfache Stütze 
für kleinen Haushalt ſofort oder 
ſpäter geſucht. Meldungen mit 
Gebaltsanſprüchen an [2295 

Frau Amtsrichter Luedtke, 
Tirſchtiegel b. Bentſchen. 


Ein alleinſtehender Herr auf 
dem Lande ſucht per ſofort ein 
beſſeres Mädchen 
die gut kocht, zur Führung ſei⸗ 
nes klein. Haushalts. Stellung 
iſt angenehm. Meldungen mit 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3741 durch d. 

Geſelligen erbeten. 


Suche 

zum 1. Juni oder früher für 
Junggeſellen⸗Wirthſchaft älteres, 
kräftiges 
Mädchen oder Frau 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und für ſich ſelbſt kochen kann. 
Lohn Mk. 120. 13776 
Dr. Kirſtein, Liebſtadt Opr. 
3846] Geſucht auf ſogleich ein 
fleißiges, anſtändiges 

junges Mädchen 


d. das Molkereifach erlernen 


7 will. Gute Ausbildung und Be⸗ 


handlung wird zugeſichert. 
Dampf⸗Molkerei Wörpedorf 
bei Bremen. 

3559] Tücht'ge, praktiſche 
Wirthin 

wird zum 1. Juni cr. geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

nebſt Einſendung der Zeugniſſe 

u richten an 

Fran Franke, Dom. Gondes 
bei Klahrheim. 


Wirthſchafterin 
für vornehmen Landhaushalt 
zum 1. Juli d. J. bei 400 Mark 
Gehalt auf ein Dominium ge⸗ 
ſucht. Fräuleins, welche ähnliche 
Stellung ſchon bekleidet, werden 
gebeten, gefl. Meldungen unter 
V. W. 37 poſtlagernd Wierze⸗ 
baum, Kreis Schwerin a. W. ein⸗ 
zuſenden. 13563 
Ein Fräulein 

das zu kochen verſteht und in d. 
Wirthſchaft erfahren iſt, wird 
bei Familienanſchluß für einen 
Haushalt geſucht. Meld. m. Ge⸗ 
haltsanſpr. an die Geſchäftsſtelle 
der Oſtdeutſchen Preſſe, Brom⸗ 
berg. unter . W. 4. 13603 
3743] Geſucht zum 1. Jult ans» 
ſpruchsloſes 8 
Wirthſchafts fräulein 
das beſonders in feiner Küche 
und Federpvieh⸗Aufzucht erfahren 
iſt und dies durch langjährige 
geuanifie, deren Abſchriften nebſt 

ehaltsanſprüchen einzuſenden 
bitte, nachweiſen kann. Außerdem 


Nähterin 
die einige Binden gu beaufſichtigen 


at. Frau C. Wunderlich, 
om. Gr.⸗Nogath b. Wiederſee. 


Junges Mädchen 
welches Luſt hat, die Hotelküche 
zu erlernen, monatl. Taſchengeld 
quoefichert, kann ſich melden. 

eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3782 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kathol. Wirthin 
der poln. Sprache mächtig, auf 
Gut A Beſitzer Junggeſelle. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie briefl. unter 
Nr. 3889 durch den Geſellg. erb. 

Suche p. ſoſort ein älteres 
Kindermädchen oder 


Kinderfräulein 
für 2 Kinder im Alter von 2½ 
und ½ Jahren. 13783 
Frau Amalie Laabs, 
Poſilge Wpr. 


Aelteres Mädchen 
od. Kinderfrau 


wird zum 1. oder 15. Juni zu 

vier kleinen Kindern geſucht. 
Gamp 13868 

Marienhof bei Hammerſtein. 


Stellen vermitte⸗ 


lungs⸗Burean 

für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 

Geſchäftsperſonal. 3430 
rau v. Ben Elbing, 

Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb. 


eg Ostseebac OPPOot m: 
Saison vom 1. Juni bis 20. September. 
eizer do Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige 
Promenaden und Parks am Strande. Kalte u. warme 
See, Sol., Fango-, Eisen- ete. Bäder u. Douchen. | 
Wasserleitung, Kanalisation und elektrische Beleuchtung 
des ganzen Ortes. Soemmer-Theater. Grosser Seesteg. 
Dampferverb. über See. Grosses eleg. Kurhaus. Tägl. 
Konzerte der Kurkapelle, Rennions, Gondel- | 
fahrten. Rennplatz des West-Pr. Reitervereins mit 
Tot alisator. Jachttahrten des Vereins „Danzig-Zoppot-Gode- 
wind“; Radfahrerbahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 
11000 Personen. Gute billige Wohnungen. Eleg. 
Kolonaden für ca. 2000 Personen. Täglich 40 Züge nach 
Danzig, Prosp. erth. kostenfr. die Bade- Direktion 
Be ie Geschäftsstellen des „Verbandes deutscher Ostsee- 
Jäder“. 13914 


Oſtſeebad Cranz. 


Von Königsberg i. Pr. per Bahn in 30 Minuten zu erreichen. 
Salon⸗Dampfer⸗Verbindung Cranz⸗Memel. 
Elektriſche Beleuchtung. Theilweiſe Kanaliſation. 

Anerkannt kräftigſter Wellenſchlag an der ganze Oſtſeeküſte. 
Seebäder direkt am Ort. Modern eingerichtete Warm-, Moor⸗ 
und Sprudelbäder, Douchen aller Art, Maſſage ꝛc. [3913 

Dadrärzte. Apotheke im Ort. Telephon⸗ Verbindung 
mit Königsberg eventl. Berlin. 700 Mtr. lange Uferpro⸗ 
menade. Meilenweite Spaziergänge, unmittelbar tan den Kur⸗ 
ort grenzend, abwechſelnd Tannen⸗ und Laubwald. Begueme 
FTamilienwohnungen. Comſortable Hotels. Zahlreiche 
Benſionate. Täglich Konzerte, Reunions, Theater, Kinder⸗ 
feſte, Gondelfahrten, Waſſerfeuerwerk, Silberſchießen zc. 
Frequenz der Saiſon 1899: 8000 Badegäſte. 
Saiſon vom 1. Juni bis Ende September. 
Nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 
u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 


9 
Bad Polzin 
— ze / Soolbäder (Kellers Patent und 


Quaglios Methode), Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außerord. 
Erfolge bei Rheumatismrs, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. 
Kurhäuſex: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, 
Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 195 11730 
Saiſon vom 1. Mai b. 30. Septemb. Ausk. exth.: Badeverwalt. 
in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekontor und der „Touriſt“ in Berlin. 
Curort 


Ostseebad Ahlb Ee CE 


1½ Kil. unmittelb. längs d. Meeres geleg., rück- u. seitw. a. Höhenzüge m. 
meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb, reiner Strand, hervorrag. gleichm, 
Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg. z. Brunnen u Milchtrink- 
Kuren. Arzt, Apoth. a. Ort. Eisenbahn- u. Schiffsverb. m. Berlin-Stettin 4 St., 
muss. Preise, Ausführl. Auskunft u. Prosp. kostenl. d. die Badeverwaltung, 


— 


Endſtatſon der Line Schivelbein 
Polzin, ſehr ſtarkeMineral-Quellen 


2 Sr | Gut 


dstseebab Misdr 


Eisenbahnstation (durchgehende Wagen von 10 


W mit Stettin. Hervorragend schön gelegen, 
von Bergen mit bis zum Orte reichendem Hochwald umschlossen, 
als Kurort das ganze Jahr, als Seebad Ende Mai bis Mitte 
Oktober geöffnet. Besonders kräftiger Wellenschlag infolge 
der Lage des Strandes. Warme See-, Sool-, Moor-, kohlensaure, 
elektr., Heissluft- und Sonnenbäder. Trink- und Milchkuren; 
Hydrotherapie; spezialärztl. Massage. Dirig. Kurarzt Hofrath 
Dr. Röchling. — Evangelischer und katholischer Gottes- 
dienst. — Tägliche Konzerte der Kurkapelle; Tennisplätze, 
Radfahrwege; Segel- und Angelsport, Jagd. Unterkunft für 
eden Anspruch. Kurtaxe und Bäderpreise sind ermässigt. 
Prospekte, jede Auskunft kestenlos durch die Bade-Direktion, 


ERHEBT ccc 
Dr, Brehmer’s 


weltberühmte, internationale 
Beilanftalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 
die Verwaltung. 


Schlaflosigkeit 


Kopfweh ꝛc. werden erfolgreich behandelt im Sanatorium Bad 
Birkenwerder bei Berlin. Man fordere Proſpekte. 12437 


5 Rapphengſt 
Sementröhren 1 


6 Jahre alt, 7½ Zoll groß, ſehr 
edel gezogen, angeritten, ein⸗ u. 

für Brücken und Durchläſſe, 

Entwäſſerungen, Brunnen ꝛc., 


zweiſpännig gefahren, ſteht zum 
Vert [3950 
von altem 5 offeriren 


erkauf. 
Klawiter, 
billigſt und ſenden Preis⸗ 
Verzeichniſſe franko 


Falkenau b. Strasburg Wpr. 
Goldfuchs⸗Wallach 

Kampmann & Cie. 

Cementwaaren⸗Fabrik, 


8 Sr a ol, gm ei 
euer“ (Sohn de gel), a. d. 
Nedled, 
Beton-Baugeichäit, 
Graudenz. [3284 


„Gazelle“ (Tochter der 
Vorzüglich informirt 


mit großer Bläſſe, hinten weiß 
tür Anlage und Spekulation sind 


geſtrümpft, hoch vornehmes Kom⸗ 
mandeurpferd, mit bequem. Gän⸗ 
en, viel Temperament, aber 
1 Börsen- 
Neumann 's Laclrfehten, 
Berlin SW., Charlottenstrasse84. 
Probenummern gratis u. franko. 


romm und leicht zu reiten, für 
Bindfaden 


jeden Dienſt geeignet, preisw. 
in ſämmtlichen Stärken, bei 


verkfl. Meld. br. unt. Nr. 3638 
durch den Geſelligen erbeten. 

größeren Quantitäten liefert zu 

billigſten Preiſen 11763 


3463] In Skerpen bei gäsken⸗ 
dorf Oſtpr. ſteht zum Verkauf 
ein jähriger, ſchwarzbraun. 

Wallach 
mit Bläſſe, Reitpferd, gut zuge⸗ 
ritten und vorzügliche Gänge. 


kineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh. ⸗Raſſe, 


E. Angerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29. 


Viehverkäule. 


. Ab ee u. 

3869] Zn Marienhof bei] De end dgeſunde 
demmerſten ſtehen zum Verk.: EEE „ wer⸗ 
eine Fuchsſtute Gioghen alt, 25 Mr. 


Ferkel, ver Sc. jederzeit 


. önes i d, 
5 pee dee. bei Abnabme von 


eine Schimmelſtute |abangeben . 
5 Jahr, 4“, ſehr flottes Reit- u. Ratfon⸗ fende fe. feder 2901 
Wagenpferb. E. Baltzer, Vorw. Moesland 
4077| Dominium Teugen hat renden Bor. __ 
23 magere 36 Stück Wiaftvich 


Prima⸗Stiere 
im Durchſchnittsgewicht von 9½ 
Centn., zur Weitermaſt abaugeb, 


hat zu verkaufen 13762 
Gr.⸗Linowiee per Montowo 
Weſtpreußen. 


Stammzüchterei 

der Herrschaft Nasserheide b. Steitin 
verkauft Mochedle Bullen 

des holländischen Schlages, ferner [1617 

Eber u. 

der grossen englischen Rasse (Vorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbah 
daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. Verkauf 
hochtragend. Kühe u. Färse 


2 


Fritz Boek 


Sauen 


n. Prospekte gratis. 


* 


hof, Logu 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


15 Monate alte 


empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, elrea 


Suchtbullen 


oß frieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge⸗ 


impft, zu billigen Preiſen. 


10500 ue 


— 
a T 
2 x 


verkauft! 


Allein auf 11 beschickten 
Ausstellungen d. D, L.-Ges. 


d zwar: 5528 Eher und 
38] 4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Frpriedrichswrerth 
Prospect gratis und franco! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 
Ed. Meyer. Domänenrath. 
FFP 


leslend CHI 


Wegen Mangel an Paßpferd 
verkaufe 13086 
Pon ny 
Stute, Ajährig, 4 10“, Dunkel⸗ 
fuchs, Bleß, elegant, fehlerfrei 
ſicher gefahren. 
Frhr. v. Roſenberg, 
Hochzehren Weſtpr., Kreis 
Marienwerder. 


Fuchsſtute mit 
de, Fohlen 
a benen , e ee 


Heyer, Loncken, 
Poſt Marienſee Weſtpreußen. 


Kommandeurpferd 
4jähr., hannöverſcher Wallach 
‘ r.), vom Jongleur a. e. 
neselle-Stute, 5“, aut ges 
ritten, ſehr guter Springer, 


als Huſaren⸗ Pferd. 
1600 Mark. 


Koch, 
Leutnant im 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Regiment Nr. 1, 
Langfuhr⸗ Danzig. 


Fuchs wallach 


11 Jahre, ruhig vor der Front, 


ſadelloſes Jagdpferd, bill 


if zu ; 
verkaufen. [3112 


v. Pelet, Leutnant, Langfuhr. 
6 Bull⸗, 2 Ochs⸗, 
12 bis 15 Sterken⸗ 
Kälber 


reinblütige, gutgeformte, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, 8 bis 15 Mon. 
alt, verkäuflich in Karolinen⸗ 


hof per Kraplau bei Oſterode. 12 
— ͤ ee 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 


raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. 
dei Bromberg. 


3960 l Sechs fette 
Schweine 


nd verkäuflich. 
e Miſtelski, Mühlenbeſitzer, 
Grutta. 


In Sarnowken bei Roggen⸗ 
hauſen ſtehen 


cke 5 
240 Mutterſchafe 


zu verkaufen, weil zu ſchwer 
Preis 
[3127 


9228] In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen origin. import., 
oſtfrieſiſche 

Zuchtbullen 

Ia. Qual., in ſehr reichhaltiger 
Auswahl, zum Verkauf. Alter 
12 bis 14 Monate, Gewicht 7 b. 
9 Ctr., pr. Stück 300 Mark. 

3971] 5 friſchmelkende 

Kühe 

hat abzugeben 
Rickert, Zaleſie b. Lautenburg. 


Hampſfhiredown⸗ 


Stammheerde 
Straſchin Wpr. 
(Poſt und Telegraph). 
2807) Große, ſchwarzköpfige, 
engliſche 


Fleiſch- Schaf- Pace. 


Der Verkauf von 40 kräftig 
entwickelten, ſprungfähig. Jähr⸗ 
lingsböcken findet am Dien⸗ 
ſtag, den 26. Juni, Mittags 
1 Uhr, durch Auktion ſtatt. 
Heerde iſt 1894 in Berlin, 1897 
in Hamburg prämiirt und wird 
im Juni d. 3. in Poſen vertreten 
fein. Fuhrwerk auf Bahnhof 
Prauſt. W̃ 


Heyer. 


Sprungfähige 9357 


Jorlſhire⸗ Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


3771] Vier junge, acht Woch. alte 
Jagdhunde 


Mysleneinek Eltern hervorr. Thiere, hat ab⸗ 


zugeben & Mark Dom, 


Powiatek p. Jablonvwo. 


. ER 
Von meinen deutſchen, geſtr. 
Doggen habe einen 10 Monate 
alten, hervorragend ſchönen 
Rüden und zwei acht Wochen 
alte Rüden billig abzugeben. 
Weller⸗Metgethen Oſtpr. 
Bruteier von indiſchen Saul 
enten, Langſhan und Silverlad- 
Hühnern, raſſereine Zuchten, Dbd. 
4 Mk. incl. Packung. Wa 


und 220 Lämmer Tierarzt Zempel, Zemvelburg 


zum Verkauf. 13988 


Vorkſhire 


Vollblut⸗Cber 


arantirt geſund und ſprungfäh., 
9 an in 1 
1 


abe von 10) Mk. 
loſer Qualität abzugeben, [ 
v. Witte, Jalkenwalde b. 
Bärwalde N. / M. 


Stiere 


7 Centner ſchwer, ſehr gut ge⸗ 


formt, verkauft 


90 10 
Dom. Plement per Rebden. 


tete werden erſetzt. 116 
Brut-Eier 
weisse Italiener p. St. 30 Pfg. 
„ Famelsloher, „ 40 
gelbe Cochin N 
aus mehrfach prämiirten 
Stämmen, 900% efruchtung 


| garantirt, bei frühzeitiger Be- 
Stellung abzugeben: 242 
Kawalki, Langfuhr, Gr. Allee 10. 


Bruteier 


von meinem erſtklaſſigen Stamm 

„Schwarze Minorka“ ſtändig zu 

haben, Aid n 925 ark. 
Waldemar € 

| Graudenz. 14128 
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